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TRENDO

Österreichs Männer mit Shooter Janko
Božović (vorne) und Handballer des
Jahres Lukas Hutecek (hinten)
spielten sich mit Platz 8 ins
europäische Rampenlicht.
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Rückblick auf die Heim-EURO

Frauen EM 2024 in Österreich

Die spusu LIGEN im Check

029 024700 000918



» Eswaren fantastischeBilder,diedie
Heim-EURO der Handball-Herren
imJännergelieferthat.Undwerhätte
damalsgedacht,dasswirsehrlangeauf
Ähnliches im Weltsport verzichten
werden müssen. Das Coronavirus hat
freilich auch denHandball-Sport hart
getroffen, für viele Verbände und
Klubs steht weiterhin in den Sternen,
wie die neue Saison aussehenwird.
Der sensationelle achte Endrang der
rot-weiß-roten Auswahl, historisch
gut, wirkt mittlerweile wie aus einer
anderen Zeit. Der Mensch gewöhnt
sichschnellandasUngewöhnliche.An
Handball-Partien vor leeren Rängen
werden sich die Fans schon bald ge-
wöhnen müssen, die fehlenden Zu-
schauereinnahmen treffen einige
Klubs härter als andere. Beispielge-
bendwarderZusammenhaltvonVer-
einen und Verbänden in der außerge-
wöhnlichen Zeit. Darauf kann man
aufbauen. Dass mit Christoph Edel-
müller ausgerechnet jetzt ein neuer
Mann die Geschäfte der spusu Ligen
führt, muss kein schlechtes Zeichen
sein. Der Ex-Profi kennt das Gesche-
henunddieProtagonisten.DasserJu-
rist ist, schadetbei all denVertragsde-
tails, die esneuzuverhandelnoderan-
zupassen gilt, obendrein nicht.

Die Weiterentwicklung des österrei-
chischenHandballs wird eine enorme
Aufgabe–beidenDamenwieauchbei
denHerren.Dabei stehtauchdiePoli-
tik in der Pflicht, die Verbände zu
unterstützen und – im äußersten Fall
–deneinenoder anderenKlubvorder
Insolvenz zu retten.
Erfolgsgeschichten aus allen Ecken
der österreichischen Handball-Welt
gibt es genug.Deshalb haben sich der
KURIER, der Österreichische Hand-
ball-Bund und die spusu LIGA dazu
entschieden, auch in Corona-Zeiten
und trotz annullierter Bewerbe diese
Geschichten zu erzählen. Die dritte
Ausgabe des KURIER-Hand-
ball-Magazins dient daher
auch als Vorgeschmack auf
Zukünftiges: die Handball-
WMder Herren im Jänner
imÄgypten, zu derÖster-
reich (selbstverständlich)
qualifiziert ist, oder aber
die EM der Damen im
Jahr 2024, die der ÖHB
gemeinsam mit der
Schweiz und Ungarn ver-
anstaltet. Es war lange ge-
nug ruhig in den Handball-
Hallen. Viel Vergnügen mit
der Lektüre! «
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ES LEBE DER SPORT
KeineneuenMeister, vermutlich längerkeineFans indenHallen–

auchdererfolgsverwöhnteHandball-Sporthat esnicht leicht.

Erfolgsgeschichtengibt esdennochviele.Wir erzählen sie.

Philipp

Albrechtsberger

schreibt im

KURIER über

Handball
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zusammengeführt
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72 Aufbruchstimmung in Kärnten
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75 Der letzte Isländer verlässt Wien
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82 Großer Umbruch in der Wachau
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EINE EURO FÜR DIE
GESCHICHTSBÜCHER

» Dasgabesnochnie!DreiAusrichter
und 24 Nationen bei einer Endrunde
–dieEHFEURO2020wardiegrößte
EuropameisterschaftallerZeiten.Jah-
re der Vorbereitung gipfelten am 26.
Jänner 2020 in einemmehr alswürdi-
gen Finale, in dem Spanien Kroatien
mit 22:20 bezwang und nach 2018
denEURO-TellerzumzweitenMal in
dieHöhe stemmen durfte.
Mit jeeinerVorrundengruppe inGraz
und Wien sowie der Hauptrunden-
gruppeinWienspielteÖsterreicheine
wichtigeundausgesprochengelunge-
ne Rolle bei der Ausrichtung dieser
EURO. Die Bundeshauptstadt war
die Homebase des Österreichischen

Nationalteams, das in der Vorrunde
nicht nur überraschte, sondern vor al-
lem begeisterte, dadurch eine Hand-
ball-Euphorie in ganzÖsterreich aus-
löste und amEndemit Rang 8 für das
historisch beste Ergebnis der Männer
bei einer EM sorgte. Und das vor na-
hezu vollemHaus.

ZUSCHAUERREKORD. Angefeuert
durchMaskottchenWINNI,daszum
Publikumslieblingavancierte,konnte
diese EURO einen weiteren Rekord
für sichverbuchen:Menschen,diebis-
hermitHandball kaum inBerührung
gekommen waren, zählen sich selbst,
begeistert von den großartigen Leis-

tungen des österreichischen Teams
und der riesigen Stimmung in den
Hallen,zurwachsendenFangemeinde
desmitreißendenHallensports.Stolze
153.000ZuseherverfolgtendieSpiele
inGraz und in derWiener Stadthalle.
Aber auch erfolgs- und stimmungs-
verwöhnte Topnationen wie Kroa-
tien, Spanien und Deutschland
schwärmtenvondenfairen,emotions-
geladenen und fesselnden Kulissen in
WienundGraz.Die EHF stellte allen
drei Ausrichtern ein hervorragendes
Zeugnis aus. Wie schon die Magic
Moments der EURO 2010 werden
auch die der EURO 2020 auf ewig in
Erinnerung bleiben. «

DreiAusrichter, 24Nationen,dasFinale ineinerFußball-Arena–dieEHFEURO

2020warf ihreSchattenvorausundhielt,was sie versprach.DREAM.WIN.

REMEMBERwarderSlogan.Rekordewurdengebrochen,Freudentränen

vergossenundunvergesslicheErinnerungengeschaffen.

6 EHF EURO 2020 HANDBALL

Die Stimmung in der Wiener Stadthalle war großartig. Selbst Topnationen schwärmten von der fairen, emotionsgeladenen und fesselnden Kulisse

Graz war neben

Wien der zweite

Austragungsort.

Die Stimmung war

prickelnd, auch

dank vieler

kroatischer Fans.
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ERSTMALS AUF PLATZ 8

ÖsterreichsTeamerreichtebeiderEURO2020denbestenPlatz in seiner Geschichte.EinwichtigerBausteindesErfolgeswarNationaltrainerAlešPajovič.
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dann auch dieNervosität weg.Wich-
tig ist die Vorbereitung auf das jewei-
lige Spiel und das haben wir stets gut
gemacht.Zudemhattenwir nochden
Vorteil einerHeim-EURO.

Was ging Ihnen durch den Kopf als Ihr

Team im letzten Vorrundenspiel gegen

Nordmazedonien mit elf Toren voran

lag?

Prinzipiell war es eine komische Situ-
ation, dass wir vor dem Spiel mit zwei
Siegennochnichtweiterwaren.Eswä-
re richtig schadegewesen,nachdiesen
zweigroßartigenPartiennichtweiter-
zukommen.DaswarmeinegroßeSor-
ge vor dem Spiel. Aber ich denke, wir
haben durch die zwei Siege gegen
Tschechien und die Ukraine viel
Selbstvertrauen bekommen. Es gab
keinKalkulieren imVorfeld,wirwoll-
ten gewinnen. Dass es so gut läuft,
konnte man nicht planen.Wir haben
NordmazedonienmiteinergutenDe-
ckungundvielenGegenstößenkaputt
gemacht.DerBlickaufdieAnzeigeta-
fel bei plus elf war einfach schön. Da
war ich richtig stolz.

Mussten Sie nach diesen Erfolgen Ihr

Team sogar ein wenig zurück auf den Bo-

den holen?

WirhabenunseroberstesZielerreicht.
Österreich erlag einer Handball-Eu-
phorie. Für mich war die EURO aber
nochnichtfertig.IchhabedenSpielern

benwireinengroßenSchrittgemacht.
DasTeamhatzusammengeatmet.Sie
wareneineEinheit.MitdiesemTeam-
spiritmüssenwir weiterarbeiten.

Hatten Sie auch Angst zu scheitern?

Natürlich war der Druck groß. Alle
drei Spiele in der Vorrunde waren
knapp.GegenTschechienunddieUk-
raine hätte es auch anders ausgehen
können. Persönlich muss ich sagen,
dass ichvoreinemSpiel immereinwe-
nig nervös bin.AberwennderAnpfiff
erfolgt, bin ich voll fokussiert, da ist

Wenn Sie an die EURO 2020 zurückden-

ken: Welche Emotionen kommen da bei

Ihnen hoch?

Aleš Pajovič:Es war eine unglaubliche
EURO. Die gesamte Mannschaft hat
zu jeder Zeit hart gearbeitet, war voll
motiviert und fokussiert und das ist
manchmal wichtiger als das Hand-
ballspielen selbst.Dazudie volleWie-
ner Stadthalle. Das war unglaublich.
IchhabemicheinpaarMalvorAnpfiff
in dieMitte des Feldes gestellt unddie
Atmosphäre aufgesaugt. Das waren
Gänsehautmomente. Insgesamt ha-
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gesagt,dassjetztdieTopnationenkom-
men,wirHerz zeigenundwie verrückt
kämpfen müssen. Welchen Kalibern
wir da gegenübergestanden sind, hat
manamspäterenFinale Spaniengegen
Kroatien gesehen.

Das 22:34 gegen Deutschland war ein

herber Dämpfer. Wie tief ist der geses-

sen?

Wir sind in das Spiel gegangen, mit
demGlaubenanuns selbstunddaran,
Deutschland besiegen zu können.
Deutschland stand unter Druck. Sie
waren nicht so souveränwie erwartet,
die Stimmung in derMannschaft war
schlecht.

Nach fünf so intensivenPartienwaren
meine Jungs natürlich müde. Unser
Kader istnichtsobreitwiedervonden
Topnationen. Und dann hält Johan-
nes Bitter auch noch über 50 Prozent
der Würfe. Wenn der Tormann so
einenTagerwischt,kannstdumachen
was du willst. Da kannst du nicht ge-
winnen.Dasswir so hoch verloren ha-
ben,war natürlich bitter.Aber ichha-
bedie Jungs sofort aufgerichtet, ihnen
gesagt,dasssiebis jetzteinenSuperjob
gemacht haben, wir dieses Spiel ver-
gessen und denBlick nach vorne rich-
tenmüssen.Wiegesagt,ichbinzufrie-
denmit derEURO,das kann ein Spiel
nicht kaputtmachen.

Nervenaufreibend – so kann man wohl

das abschließende Spiel gegen Weiß-

russland beschreiben. Wie schwer war

es, noch einmal die Leistung auf den

Punkt zu bringen?

DieAkkusmeinerMannschaft waren
nach sieben Spielen leer. Das hatman
gesehen. Niko hatte zudem Rücken-
schmerzen, aber er ist ein wahrer Lea-
der und als die Jungs gesehen haben,
dass er spielt, ging nochmals einRuck
durch die Mannschaft. Wir haben
enormen Charakter gezeigt, uns bei
Rückstand immer wieder zurück ge-
kämpft. Bei unserem letzten Angriff
habeichmeinletztesTimeoutgenom-
men. Die Taktik war klar: Wir brin-

„DIESER ERFOLG BLEIBT
IMMER IN MEINEM HERZEN“
ImFrühjahr2019übernahmAlešPajovičdasösterreichischeMännerNationalteamund führte

es imJänner2020zuPlatz8–derbestenPlatzierungbei einerEuropameisterschaft beidenMännern.

Im Interviewspricht erüberdieUpsandDownsbeiderHeim-EURO, seineMannschaft, dieEuphorie,

AngstunddenStellenwertdiesesErfolgs in seinerKarriere.

INTERVIEW

Auch mit einem

Lächeln auf den

Lippen, lässt die

Konzentration

beim National-

teamtrainer

niemals nach

Robert Weber

steuerte auch bei

seinem 7. Groß-

ereignis seit 2010

wichtige Tore bei
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Es ist eine kleine Zeitreise, auf die uns
der Film „Immer.Weiter.Österreich.
– Wenn Handball begeistert.“ mit-
nimmt und dabei Österreichs Hand-
ball-Männer-Nationalteam auf sei-
nemWegzumhistorischen8.Platzbei
der Heim-EURO begleitet. Von der
Präsentationdes neuenTeamchefs im
Frühjahr2019überdieSiegegegendie
Niederlande und Serbien EndeOkto-
ber 2019, die Vorbereitungswochen
kurz vor der EURO und den Besuch
bei Bundespräsident Alexander Van
der Bellen bis hin zu den großartigen
AuftrittendesösterreichischenNatio-
nalteams bei derHeim-EURO selbst.
Nichts wird dabei ausgelassen – so
werden auch Szenen aus der Kabine
oder demHotel gezeigt.
Mit tiefen Einblicken in die Vorberei-
tungdesNationalteamsundRückbli-
ckenauf vergangeneTurnierewerden
dieZuseheraufdieseemotionaleReise
mitgenommen.NebenSpielern,Trai-
nern und ehemaligen Handball-Pro-
tagonisten kommen dabei auch Jour-
nalisten zuWort.
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geneinensiebtenFeldspieler.Nikohat
dann die Verantwortung übernom-
men. Das war auch der Plan. Wir
haben zwar nicht gewonnen, aber der
Punkt hat für die beste EM-Platzie-
rung in der Geschichte gereicht.
BesserkannmaneineEUROnichtbe-
enden.

Wie haben Sie die Tage nach diesem Er-

folg erlebt? Haben Sie sofort realisiert,

was Sie mit ihrer Mannschaft erreicht

haben, oder mussten Sie zunächst ein-

mal abschalten?

Nach so einer großartigen EURO
kann man nur zufrieden nach Hause
gehen.Eswarschön,nachdieserinten-
siven Zeit, wieder bei der Familie zu
sein. Psychisch war ich leer. Es waren
so viele Emotionen, Ups and Downs
undStress.NacheinpaarWochenha-
beichdannerstsorichtigrealisiert,was
wir da erreicht haben. Sowas kommt
nicht sofort. Wenn ich heute zurück-

blicke,muss ichsagen,daswareinfach
unglaublich.Vor allemdieMomente,
als ich vor den Spielen mitten in der
Halle stand.“

Sie haben als Spieler dreimal die Cham-

pions League gewonnen, haben unzäh-

lige nationale Titel in Slowenien und

Spanien geholt, mit Slowenien Silber

bei der Heim-EURO 2004 und bei den

Olympischen Spielen 2000 und 2004

gespielt. Wo reihen Sie diesen Erfolg

persönlich ein?

„AlldieseErfolgealsSpieler sindwun-
derschön. IchhabemitdenBestender
Weltgespielt.Das ist schoneine schö-
neGeschichte.Mit der EUROhat ein
neues Kapitel in meinem Leben be-
gonnen.
In meiner Trainerkarriere ist das na-
türlicheineinmaligerErfolgunddafür
muss ichmichbeimeinenSpielernbe-
danken.DieserErfolgbleibt immer in
meinemHerzen.“ «

IMMER.
WEITER.
ÖSTERREICH.

Um den
in voller Länge zu sehen,
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

WennHandball begeistert.

EURO-FILM

EURO-Film
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Ob in der EURO-Tram oder in den Spielen: Aleš Pajovič hatte das Steuer fest im Griff

Klaus Mittmansgruber war für den

EURO-Film verantwortlich
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DIE SCHLAGZEILEN
DER EURO 2020

» Ă Die Stimmung: EUROphorisch
Wiener Stadthalle: Schon beimTest-
spielgegenDeutschlandwenigeTage
vorBeginndesTurnierswareineganz
besondere Atmosphäre greifbar.
„Wir haben sofort das Gefühl gehabt,
dass das unser Wohnzimmer ist“, sagt
Fölser.DerVerlauf desTurniers lieferte
auch in nackten Zahlen die Bestä-
tigung.

Ă Das Medienecho
Die Berichterstattung über das Tur-
nier und im speziellen Österreichs
Auswahl„warvonBeginnanwirklich
beeindruckend“, lobt Fölser. Hand-
ball fand nicht nur den Weg auf die
Titelseiten, sondern profitierte auch
voneinersonstundenkbarenTV-Prä-
senz: SämtlicheEM-Partien vonRot-
Weiß-RotwarenaufORF1zu sehen,
der Schlager gegen Deutschland so-
gar in der Primetime.

Ă Tore am Fließband
„Unsere Angriffseffektivität war im
gesamten Turnier auf international
sehr hohem Niveau“, sagt Fölser im
Hinblick auf einen wesentlichen Er-
folgsfaktor. Insgesamt erzielte man
205 Tore, was auch in der Statistik
Platz acht bedeutet.

Ă Organisations-Weltmeister
Österreich
„Bereits ab demStartschuss liefen alle
organisatorischen Dinge im Umfeld
wiegeplant“,befindetFölser.Dassdie
Abläufe an den Spielorten Graz und
Wien so reibungslos funktionierten,
gehtauchaufdieErfahrungenderver-
gangenen Jahre zurück: nicht nur auf
die Heim-EM 2010, sondern auch
mehrere Nachwuchs-Endrunden, die
Österreich seitdem ausrichtete. Eine
bedeutendeRolle spieltendie stetsbe-
mühtenundfreundlichenVolunteers,

die Fans und Journalisten der auslän-
dischen Teams im Fall der Fälle auch
muttersprachlich bestens betreuten.
Auch die internationalen VIP-Gäste
lobten das Ambiente und das kulina-
rische Top-Angebot in den VIP-
Lounges inWien undGraz.

Ă Größte EURO aller Zeiten
Erstmals kämpften 24 Nationen bei
der Endrunde um den Titel. „Sie hat
gezeigt, wie breitHandball in Europa
aufgestellt ist. Nicht nur Österreich,
auchSlowenien (4.), Portugal (6.) und

Ungarn(9.)habenandieEuropaspitze
angeklopft“,meintFölser. „Die Span-
nung war dadurch auch schon in der
Vorrunde erhöht, die sogenannten
großen Nationen hatten von Beginn
an deutlichmehrDruck.“

Ă Frankreich und Dänemark über-
raschend out
Für Weltmeister Dänemark und
Frankreich,dassich imTurnierverlauf
üblicherweise „langsam“ steigert,
kam das Out denkbar früh. Nach der
VorrundewarSchluss,womitmanÖs-
terreich wohl auch um eine mögliche
Olympia-Quali brachte, sind die bei-
denNationenschließlichbereitsfixfür
Tokio 2020 qualifiziert.

Ă Fan-Magneten an jedem Spielort
Jeder der sechs Vorrundengruppen
und den jeweiligen Spielorten wurde
vorderAuslosungeinTeamzugeteilt,
um den Fans einemöglichst einfache
Anreise zu ermöglichen.
ImFallvonGrazwardasKroatien,im
Falle Wiens Co-Gastgeber Öster-
reich.DerPlangingauf.InGrazsorgte
die „Balkan“-Gruppe u.a. mit Kroa-
tien, SerbienundMontenegro für bes-
te Stimmung.Und inWienwurde die
Euphorie nicht nur durch die Erfolge
der Österreicher, sondern auch durch
die tschechischen und nordmazedoni-
schen Fans angefacht, in der Haupt-
runde fettete der DHB-Anhang die
Party noch einmal ordentlich auf. «

EineEUROdergroßenEmotionen:SportdirektorPatrick

Fölserüber spannendeSpiele, neueShootingstarsund

dasüberraschendeScheiternderTop-Favoriten

WeltmeisterDänemarkundFrankreich
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Spanien jubelte zum zweiten Mal nach 2018 über die EURO Trophäe

Sportdirektor Patrick Fölser
blickt auf die erfolgreichste
EURO der Geschichte zurück

Frankreichs Ex-Teamchef Didier
Dinart verabschiedete sich in der
Vorrunde vom Titeltraum

Publikumsliebling Winni in Aktion, Torschützenkönig Sander Sagosen (NOR) und das Organisationskomitee der EURO

Rückraumbomber Janko Božović in Aktion, ein ratloser Mikkel Hansen (DEN) und feiernde Östereicher (v.l.n.r.)
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110 PROZENT
FÜR ÖSTERREICH

» „Wir haben von Fangruppen aus
anderen Nationen viel Lob bekom-
men. Viele sagten, sie hätten so eine
Trommlerstimmung noch selten ge-
hört“, freut sich Mathias Klemmer-
Nendwich. Gemeinsam mit Hannes
Strobl, dem Initiator des Feuerdorfs
am Donaukanal, war er federführend
in der Organisation. Rund 40 Leute
„trommelten“ sie zusammen, organi-
sierten kurzfristig sogar noch 25 zu-
sätzliche Trommeln.

VON DEN MEDIEN GEFEIERT. Und sie
holten zur Unterstützung des Natio-
nalteamsallesaussichheraus.„Dawar

es nicht immermöglich, alle Situatio-
nen amSpielfeld genau zu verfolgen“,
erzählt Mathias Klemmer-Nendwich
mit einem breiten Lächeln und er-
gänzt: „Für uns war es fantastisch, so
nah am Geschehen zu sein.“ Die Eu-
phorie, die sie auf den Tribünen ent-
flammten, zog auch die ehemaligen
Teamspieler Roland Schlinger und
StefanHigatzbergerinihrenBann,die
sich kurzerhand zudenTrommler ge-
selltenundgehörigmitmischten. Ihre
unermüdliche Performance wurde
auch von den Medien gebührend ge-
feiert, was zu einer witzigen Situation
für Mathias Klemmer-Nendwich

führte: „Beim Einkaufen im Super-
marktwurdeichvoneinerMitarbeite-
rin erkannt und angesprochen.“
Nicht mehr wegzudenken bei Hand-
ball-Großereignissen sind auch die
Tanzgruppen,dieamSpielfeldundauf
den Tribünen zusätzlich für Stim-
mung sorgen. Mit viel Show und Ak-
robatiktrat inGrazdieGruppeDance
ProductionsinsRampenlicht,inWien
die Millennium Dancers. Und wie
könntemandieStimmunginderWie-
ner und Grazer Stadthalle besser be-
schreibenalsmitdenWortenvonNa-
tionalteamspieler Tobias Wagner:
„Ihr seid unf***ingfassbar!“ «

Sie sorgten fürStimmungundhabendieStadthalle regelrecht zumBebengebracht –
ÖsterreichsTrommler-Abordnunghat sichbeidenSpielender rot-weiß-rotenEquipeebenso
verausgabtwiedieSpieler amFeld. InWienwurdensiedabeidurchdie „MillenniumDancers“

unterstützt, inGrazheiztedie „DanceProduction“denFansordentlichein!
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In heißen Phasen war die Trommler-Abordnung ein zusätzlicher Rückhalt für das österreichische Team





» „JedeGroßveranstaltunginÖster-
reich ist nur durch finanzielle Unter-
stützung seitens der öffentlichen
Hand durchführbar. Damit ist man
als Ausrichter in der großen Verant-
wortung,mitdemSteuergeldsorgfäl-
tigumzugehen“,erklärtÖHB-Gene-
ralsekretärBerndRabenseifner.Sorg-
fältig ist man mit dem Steuergeld
wahrlich umgegangen. Jeder von öf-
fentlicher Hand eingesetzte Euro ist
mehrfach zurückgeflossen. Die Ge-
samt-Bruttowertschöpfung beläuft
sich auf 22,22Mio. Euro (18,39Mio.
EurofürWienund3,83Mio.Eurofür
Graz),dieSteuereinnahmenauf11,14
Mio. Euro (9,27 Mio. Euro fürWien
und 1,87Mio. Euro für Graz). Bernd
Rabenseifner: „Es ist für uns sehr er- F

O
T
O
:
Ö
H
B
,
T
H
O
M
A
S
R
A
M
S
T
O
R
F
E
R
,
M
A
R
E
K
K
N
O
P
P
,
K
U
R
T
K
E
IN
R
A
T
H
,
IN
G
O
P
E
R
T
R
A
M
E
R

164 Athleten, dazu 99 Betreuer und
Trainergalt es indenHotelsunterzu-
bringen.SowohlinderGrazeralsauch
der Wiener Stadthalle wurden hohe
Investitionen seitens des Veranstal-
ters getätigt. Vier Videowalls, Ton-
anlagen und Technik wurden ange-
mietetundinstalliert.Über240Ton-
nenStahlwurdeninderGrazerStadt-
halle verbaut, um diese in eine Arena
für5.200Zuseherzuverwandeln.Da-
rüber hinaus wurden an den Spielor-
tenvielschichtigetechnischeEinrich-
tungeninstalliert,etwadie„GoalLine
Technology“, diverse TV-Studios
und -Plattformen samtVerkabelung
uvm.
Erstmals kam bei einer Handball
EURO auch das „Players Tracking“
zumEinsatz.DieFansdanktenesmit
einer 86-prozentigenAuslastungder
WienerundGrazerStadthalleunddas
Nationalteam mit dem historischen
8.Rang! 153.000Fans verfolgtendie
Spiele in denbeidenArenen inÖster-
reich. Mit insgesamt über 500.000
Zusehern in Schweden, Österreich
undNorwegen zusammen stellte die
EURO2020aucheinenneuenRekord
auf! Damit sagt seit Jänner in Öster-
reich niemand mehr: „Handball?
Kenn ich nicht.“ «freulich,dasszumeineneinVielfaches

der Fördersummen als Steuern und
Abgabenzurückgeflossenistundzum
anderen die österreichische Wirt-
schaft von der Europameisterschaft
profitiert hat.“ Und das nicht zu we-
nig: 81.000 Nächtigungen in Wien
und 7.900 in Graz wurden durch die
EURO2020imJännerausgelöst.Zu-
dem wurden 256 Vollzeitsarbeit-
splätze (inGanzjahresvollzeitäquiva-
lent) in Österreich geschaffen.

ALLES SPRICHT ÜBER HANDBALL. Die
Erfolge der ÖHB-Equipe zogen ein
ganzesLand in ihrenBannunddamit
auch die Medienlandschaft. Sämtli-
cheSpieleÖsterreichswurdenliveauf
ORF eins übertragen, wo im Schnitt

rund 300.000 Zuseher gezählt wur-
den, in der Spitze sogar 419.000.
Weltweit verfolgten das Spektakel
1,1 Milliarden TV-Zuseher! „Dank
des Erfolges unseres Nationalteams
und der breiten Berichterstattung
konnten überragende Werbewerte
für unsere Sponsoren erzielt werden,
die uns teils seit mehreren Jahren
unterstützen.DieZahlenbelegenzu-
dem,wieattraktivderösterreichische
HandballsportimHinblickaufSport-
Sponsoring ist“, führt Bernd Raben-
seifner aus. Damit ist in erster Linie
der Werbewert von 11,5 Mio. Euro
gemeint, der durch etliche Stunden
TV-Berichterstattung, über 500 Ar-
tikel imPrintbereichundweitere906
Artikelonline,wobeihier5,6Mio.Be-
suche und fast 25 Mio. Seitenaufrufe
gezählt wurden, generiert wurde.
„DieMedienberichterstattunghatim
SogdesErfolgeseineunglaublicheDi-
mension angenommen – über 140
Stunden TV-Berichterstattung, Ti-
telseiten, mehrseitige Berichterstat-
tungen in diversen Tageszeitungen.
Handball war plötzlich in allerMun-
de, niemand kammehr daran vorbei.
Damit war eines der Hauptziele des
Verbandes erreicht, nämlich Hand-
ball in der Öffentlichkeit bekannter
zumachen“,fasstderGeneralsekretär
zufrieden zusammen.

6 MIO. EURO BUDGET UND HOHE IN-

VESTITIONEN. Das Gesamtbudget
desÖsterreichischenHandballbunds
für die EHF EURO 2020 belief sich
auf rund6Mio.Euro, getragendurch
Ticketeinnahmen und Förderungen
desBundes, der StadtWien, des Lan-
des Steiermark und der Stadt Graz.

22 MIO. EURO BRUTTO WERTSCHÖPFUNG –
WIRTSCHAFTSMOTOR HANDBALL
DieEURO2020brachtenichtnurauf sportlicherEbeneeinenwahrenHöhenflug. ImSog

desErfolgs erzieltemaneinenMedienwert von rund11,5Mio.Euro.Wirtschaftlichdankte

manBund,LandundStadt fürdie finanzielleUnterstützung, indemfür jedenvon

öffentlicherHand investiertenEurodas4,4-FacheanSteuernundAbgabenzurückfloss.
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In Sport am

Sonntag ließ

Teamchef Aleš

Pajovič ganz

Sportösterreich an

den Erfolgen

seines Teams

teilhaben

„Es gehört zumSelbstverständnis desORF, dass
österreichischeNationalteams und heimische Sportlerinnen
und Sportler bei großen Turnieren inÖsterreich imORF zu
sehen sind. Veranstalter undAthletinnen undAthleten
gleichermaßen erhalten damit die bestmöglichemediale
Plattformunddie Sportfans bekommen –wie bei der
Handball-EM2020 – viaORF Spitzensportmade in Austria.“
ORF-Generaldirektor Dr. Alexander Wrabetz

„Europameisterschaft im eigenen Land ist schonwas ganz
Besonderes.Wirklich beindruckendwar dann die
Gänsehautatmosphäre in derWiener Stadthalle, die tollen
Leistungen unserer Spieler und die großartige Resonanz in
denMedien und in derÖffentlichkeit“.
Kurt Svoboda, Vorstand UNIQA Insurance Group

„Durch die EMwurdenmit einer Gesamt-Brutto-
wertschöpfung von 22,22Mio. Euro zusätzliche
Steuereinnahmen für den Bund inHöhe von 11,14Mio.
Euro generiert und 256Vollzeit-Arbeitsplätze geschaffen.
Die EM ist beispielhaft dafür, wiewichtig Sport-
Großereignisse für die österreichischeWirtschaft sind.“
WKO-Generalsekretär Karlheinz Kopf

„Mit derHandball-Europameisterschaft war dieWiener
Stadthalle Anfang dieses Jahres Schauplatz einer
stimmungsvollenGroßveranstaltung, die sich auch
Bundespräsident Alexander Van der Bellen nicht
entgehen ließ! Eswarwunderschön, diemitreißende
Lebensfreude undBegeisterung der vielen
internationalenHandball-Fans bei uns imHaus zu spüren.“
Carola Lindenbauer, Geschäftsführerin der Wiener Stadthalle



» „Ichglaube,eswarderWurfvonFi-
lipTaleski im Spiel gegenNordmaze-
donien. Ich habemich natürlich riesig
gefreut“, erinnert sich Thomas Eich-
berger zurück. Die abgewehrte 138-
km/h-Granate brachte ihm in diesem
speziellenRankingPlatz3ein.Nurge-
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schlagenvomTschechenMartinGalia
(141 km/h) und Deutschlands And-
reasWolff (139 km/h).
Bei solchen Geschwindigkeiten fragt
mansichoffen:IstesReaktionoderIn-
tuition? „Wenn man die Leistung
bringen will, gehört eine intensive
Wurfanalyse der Gegner neben dem
normalen Training dazu. Man hat als
Torhüter im Hinterkopf, welche
Würfe der Spieler am liebstenmacht,
wie er inwelcher Situation agiert.Das
mussmanwissen,dasmuss sitzenund
automatisiertsein.AmEndeistesaber
auch eine sehr intuitive Sache“, gibt
„Eichi“ einen Einblick.
Bis zu drei Stunden verbrachte der
Steirer mit Video- undWurfanalysen
an den spielfreien Tagen bei der
EURO. Ein Investment, das sich aus-
gezahlthat.UndjedeParadelösteeine
Gefühlsexplosion aus, wie er selbst
sagt.Bilder,dieinErinnerungbleiben.
54 gehaltene Bälle waren es bei Tho-
mas Eichberger in Zahlen, bei 192
Würfen auf seinenKasten.Mit seinen
teils spektakulären Paraden trug er
einen wesentlichen Teil zum histori-
schen 8. Platz der ÖHB-Männer bei.
Einer dieser Saves landet auch regel-
mäßiginHighlight-Videosaufdenso-
zialen Plattformen. Lächelnd erinnert
sich27-Jährigeandiesen:„GegenMa-
rino Marić im Spiel gegen Kroatien.
Da habe ich intuitiv reagiert und ein-
fach das Bein nachgezogen. Zum
Glück hat es funktioniert und auch
noch wirklich spektakulär ausgese-
hen. Man versucht halt alles, um den

„JEDE PARADE EINE
GEFÜHLSEXPLOSION“

Spektakuläre Saves standen während der EURO auf der

Tagesordnung von Torhüter Thomas Eichberger

DatenüberDaten.DankKinexonwurdebeiderEHFEURO2020alles

aufgezeichnetund festgehalten,wases zumessengab.Vomschärfsten

Wurfbis zumschnellstenSprint.ThomasEichberger etwaparierte einen

Wurf, beidemdieRadarpistole sageundschreibe138km/hanzeigte.
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46 Tore durch Nikola Bilyk

Der drittschärfste Wurf mit 139 km/h

kam von Daniel Dicker



Ball zu halten.“ Und dafür sind laut
demNeo-Deutschland-Legionär drei
Faktoren immodernen Torhüterspiel
ausschlaggebend: Körperliche Vo-
raussetzung,FitnessundSchnellkraft.

IMMER WIEDER BILYK. Mit 46 Toren
belegte Kapitän Nikola Bilyk hinter
dem Norweger Sander Sagosen (65)
und dem Weißrussen Mikita Vailu-
pau(47)Rang3inderTorschützenlis-
te. Zählt man ausschließlich die Tore
ohne Siebenmeter, steht der 23-Jähri-
gesogaraufPlatz2,lediglichfünfTore
hinter Sagosen, seinem neuen Team-
kollegen beim THWKiel. Einzig der
Norweger ist es auch, der ihn in zwei
weiterenStatistikenschlagenkonnte-
bei denAssists und in der Punktewer-
tung.IndensiebenSpielenzählteman
bei Nikola Bilyk zudem 1.143 Pässe,
wovon1.137 ihrenAbnehmer fanden
–Top!
Mit einigen anderen Spielern teilt sich
auch Lukas Hutecek den zweiten
Platz, wenn es um den höchsten
Sprung geht. 74 Zentimeter wurden
beim Youngster gemessen, nur der
PortugieseMiguelMartinsstandnoch
einen Zentimeter höher in der Luft.
AuchwerimösterreichischenLagerden
härtestenWurfbeiderEUROhatte, ist
geklärt – Daniel Dicker brachte es auf
unglaubliche 139 km/h,was ihmPlatz
3hinter StanislavKašpárek (CZE /140
km/h) und Filip Taleski (MKD / 141
km/h) einbrachte.
UnterdenTopsprintern isteinweiterer
Österreicher zu finden. Raul Santos
schaffte esmit31km/haufdenzweiten
Platz, den sich gleich 14 Spieler hinter

anderes Team so treffsicher wie Euro-
pameister Spanien. Mit 205 erzielten
Toren rangiertÖsterreich auf Platz 8,
kommtaufdieTop-Quotevon64Pro-
zent und liegt in dieser Statistik sogar
auf Rang 5. Ganze 222 Kilometer
spultendieTeamspielerherunter.Da-
mit landete Österreich in dieserWer-
tung hinter den sechs Final-Woche-
nend-Teilnehmern und Island auf
Platz 8! «
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dem Schweden Jerry Tollbring (32
km/h) teilten.
351 Minuten am Spielfeld in sieben
Partien – kein anderer Österreicher
stand bei der Heim-EURO so lange
amFeldwie RobertWeber. ImOver-
all-RankingistderRoutinierdamitauf
Rang 14 zu finden, dicht gefolgt von
FabianPosch,deresals17.auf338Mi-
nuten brachte.
Mit 68Prozent Trefferquotewar kein

Raul Santos

schaffte es mit

31 km/h auf den

zweiten Platz

der Top-Sprinter
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DAS REZEPT
ZUM ERFOLG

»Wiener Stadthalle, 22. Jänner,
19.45Uhr:NikoBilyk steigt auf, sein
Wurf über die weißrussische Abwehr
bringt Österreich vier Sekunden vor
Ende der letzten Partie denAusgleich
–einSchlüsselmoment,derdieHeim-
EUROmit demPrädikat „historisch“
adelte, auch dank Fortunas Beistand.
ErwinGierlinger, seitzehnJahrenCo-
TrainerdesNationalteams,weißaber,
wie viel Arbeit hinter solchen High-
lights steckt. Das sind für ihn die Zu-
taten des Erfolgsrezepts.

Ă Taktik/Spielsystem: Wie sollen die
Spieler ihre Aufgaben in Angriff und
Abwehrumsetzen?WiewirddasSpie-
lermaterialandieeigenenSystemean-
gepasst, und wie das System auf den
Gegner abgestimmt? „Eine 6:0-Ab-

wehrgegenMazedonienmitShooter
Kiril Lazarov und dem starken
Kreisläufer Stojanče Stoilovmuss
adaptiert werden“, sagt Gierlin-
ger.ImAngriffwiederumsollder
individuelle Input durch Taktik
nicht gebremst werden. Beispiel
Janko Božović: „Wenn er den
Raum bekommt, ins Laufen kommt,
ist er eineWaffe.“
Ă Gegneranalyse:MitdervonTaktik-
fanatiker Dagur Sigurdsson einge-
führten und über die Jahre perfektio-
niertenVideoanalyse-Software Sideli-
ne verfügt das Team über ein Werk-
zeugauf internationalemNiveau.Das
System ist stark nach Positionen bzw.
nach einzelnen Spielern individuali-
sierbar, Taktikbesprechungen im
KreisderMannschaftkönnendadurch

kurz und knackig gehaltenwerden.
Ă Kaderzusammenstellung: Nicht
immer bilden die besten Spieler
das beste Team. „Die Chemie
muss passen“, betont Gierlinger.
DashabenichtzuletztmitPajovic
zu tun. „Er ist nicht nur ein ausge-
sprochener Taktikfuchs, sondern
einsehrempathischerTrainer,dervie-
le Einzelgespräche sucht. Aber natür-
lich ist als ehemaligem Weltklasse-
spieler auch der Respekt vor ihmda.“
Ă Entwicklung der Spieler:DieAusbil-
dung obliegt den Vereinen, auch die
AnzahlderLegionäreundderenSpiel-
anteilebei ihrenClubs sindzuberück-
sichtigen.„Daskannstdunichtbeein-
flussen“, sagt Gierlinger und stellt
fest:„Eswarheuereineziemlichhung-
rigeMannschaft da.“
Ă Umfeld: Die unmittelbare Umge-
bungderSpielerwarauchschondavor
gut organisiert, hat mit der Installie-
rung von Feld-Rekordteamspieler
Patrick Fölser als Sportdirektor 2018
aber einen zusätzlichen Professionali-
sierungsschub erhalten. Reibungslose
Anreise, guteUnterkunft, perfekt ge-
timteHallenzeiten.
Ă Athletik:FürGierlinger„einextrem
wichtiger Faktor“ auf dem Weg zu
Platz acht. Im Vergleich mit anderen
Nationen mussten Österreichs
SchlüsselspielermehrZeit amParkett
stehen. „Trotzdem haben wir nicht
nachgelassenunddasTurnier indieser
Intensität gut verkraftet“, befindet
Gierlinger. Das ist nicht zuletzt Ath-
letiktrainer Harald Horschinegg zu
verdanken.
Ă Regeneration: Eine weitere „un-
glaublichwichtige“Komponente, zu-
mal die Spiele imZwei-Tages-Rhyth-

mus über die Bühne gingen. In der
Hauptrolle: die Physios, die Tag und
Nacht arbeiteten und deren Zimmer
an Arztpraxen erinnerten – erstmals
bei einer Endrunde als Trio.
Ă Heim-EURO:Nicht alle Erfolgsfak-
toren sind freilich steuerbar. Eine
EUROphorie, wie sie im Jänner

herrschte, ist etwa nur bei einem
Heim-Turnier denkbar. Freunde,
Freundinnen und Angehörige gaben
enormenRückhalt.Undauchderme-
diale Auftrieb blieb im österreichi-
schen Lager nicht unbemerkt. „Das
war einmächtiger Faktor“, sagtGier-
linger. «

MagicMoments imHandball habenwenigermitGlück

dennmitharter, akribischerArbeit zu tun.Erwin

Gierlinger, seit zehnJahrenCo-TrainerdesNational-

teams,überdieZutatendesErfolgsrezepts.

Bundespräsident Alexander Van der Bellen empfing

das Nationalteam in der Hofburg und wünschte viel

Erfolg für die Heim-EURO
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„Bei einer Europameisterschaft in
Österreichmittendrin zu sein, die
heimischeMannschaft brillieren
zu sehen und diemitreißende
Stimmunghautnah zu erleben,
war fürmich ein
unvergleichliches Erlebnis.“
Miss Austria Larissa Robitschko

„DieMann-
schaft ist
super
gestartet, hat
eine tolle
Euphorie
ausgelöst.Die
Atmosphäre
unddie
Stimmung in
der Stadthalle
waren
sensationell.
Beeindruckend
war, dass die
Fans zu jedem
Zeitpunkt
hinter der
Mannschaft
standenund
für tolle
Stimmung
gesorgt
haben, auch
wennesmal
nicht so lief.
Eswar schön,
das live
miterlebt zu
haben.“
Fussballlegende
Ivica Vastic

„Ich bin sportlich alles andere als
begabt – außer beimZuschauen. So
habe ichmir inGraz undWien einige
Spiele derHandball-EM zuBeginn
dieses Jahres gegönnt. Ein
spannender, ein schneller Sport, der
wie alle Sportarten denKick in sich
trägt,Menschen zu verbinden.“
Bischof Wilhelm Krautwaschl, Diözese Graz-Seckau

„Mit seinen
Leistungenhat das
Österreichische
Nationalteamein
ganzes Land, und
auchmich, in seinen
Banngezogen.
Österreichhat sich
mit derHandball-
Europameisterschaft
einmalmehr als
herausragenderGastgeber
undOrganisator präsentiert. Ich
wünschedemTeamweiterhin viel
Erfolg.“
Bundespräsident Alexander Van der Bellen

„Meine Amtszeit als Sportminister hat
im Jänner 2020 rasant begonnen –
mit hochklassigen,mitreißenden und
meist erfolgreichen Spielen des
österreichischenNationalteams bei
derHandball-EURO. Ich erinnere
mich gerne an die elektrisierende
Atmosphäre und hoffe nun, dass die
Mannschaft den EM-Schwung nach
der covidbedingten Zwangspause in
dieWM-Saisonmitnehmen kann.“
Vizekanzler und Sportminister Werner Kogler
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WILLKOMMEN

» Der 25. Jänner 2020 markiert in
vielerlei Hinsicht einen historischen
TagfürÖsterreichsFrauen-Handball.
An diesem Tag erhielt die Dreier-Be-
werbungvonUngarn,Österreichund
der SchweizdenZuschlag fürdieAus-
richtung der Women’s EHF EURO
2024. Sportlich wie organisatorisch
wird ab sofort an den Stellschrauben
gedreht ...
„Das ist ein unglaublicher Erfolg für
den Frauen-Handball in Österreich“,
verkündete ÖHB-Generalsekretär
Bernd Rabenseifner freudestrahlend
nach dem Zuschlag für die Ausrich-
tungderWomen’sEHFEURO2024.

1995warmanzuletzt,gemeinsammit
Ungarn, Gastgeber der Handball-
WMder Frauen.
Diesmal freutman sich über eine Pre-
miere: die erste Frauen-Europameis-
terschaft auf österreichischemBoden.
DieKonstellationundRahmenbedin-
gungenkenntmanbereits aus diesem
Jahr: Wie bei der Heim-EURO der
Männer trittÖsterreich in vier Jahren
abermals als Co-Ausrichter auf, spielt
gemeinsam mit der Schweiz hinter
UngarndiezweiteGeige. JezweiVor-
rundengruppen beheimaten die drei
Ausrichter, dieHauptrunden unddas
Finalwochenendewerden bei »

EUROPA!

Österreich,UngarnunddieSchweizerhieltenden
Zuschlag fürdieAusrichtungderWomen’sEHFEURO2024.
Es ist die ersteFrauen-EURO,dieÖsterreichausrichtet,
undeswirdzugleichdiegrößtederGeschichte!

WOMEN´S EHF EURO 2024
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Josefine Huber

und das

Damenteam

stehen vor der

nächsten großen

Herausforderung



unseren östlichenNachbarn gespielt.
Mit derAusrichtungderEURO2024
ist man neuerlich dabei, wenn Ge-
schichte geschrieben wird. Abermals
zeichnenerstmaligdreiAusrichter bei
denFrauenverantwortlichundwieder
spielen erstmals 24 Nationen bei der
Endrunde umdenTitel.

STRONGER TOGETHER. BerndRaben-
seifner:„Wirmöchtenunsherzlichbei
SportministerWernerKoglerundder
gesamten österreichischen Politik,
dem Land Tirol und der Stadt Inns-
bruck für ihre tatkräftige Unterstüt-
zungbedanken.DieZusammenarbeit
mitUngarnundderSchweizwarwäh-
rend des gesamten Bewerbungspro-
zesses herausragend. Gemeinsam
werden wir dafür Sorge tragen, eine
perfekte EURO zu organisieren, ganz
nach dem offiziellen Claim: Stronger
Together.“

VIER JAHRE VORBEREITUNG. Spätes-
tens in vier Jahren kehrt Österreichs
Frauen-Nationalteamdannauchwie-
der auf die internationale Bühne zu-
rück.Inden90er-Jahreneroberteman
Bronzebei derEM1996undderWM

auchaufeinwenigLosglück,umschon
zuvor wieder Erfahrungen bei Groß-
ereignissen sammelnzukönnen. „Das
wäre natürlich ein optimaler Verlauf,
wennwirunsvorab für einGroßereig-
nisqualifizierenkönnen.Wir tunalles
dafürund ichhoffe,dasswirdazuauch
einmalwieder einwenig Losglück ha-
ben“, unterstreicht Teamspielerin
Sonja Frey.
So oder so, dieVorbereitungen auf die
Heim-EURO starten schon heute.
„Wichtig ist, einen Großkader zu de-
finieren, aus dem sich der endgültige
Kader für die EM herauskristallisiert.
Mit diesemKader wollenwir intensiv
arbeiten,“ sagt ÖHB-Sportdirektor
Patrick Fölser.
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20JAHREHERBERTMÜLLER. 2024fei-
ertHerbertMüllersein20-jährigesJu-
biläumalsHeadcoach des österreichi-
schen Frauen-Nationalteams. Für ihn
steht jedoch die Entwicklung in den
kommendenJahren imVordergrund:
„Wir brauchen Konstanz in unserem
Team,Konstanz, was unsere Leistun-
genbetrifft. JedeSpielerinmussbereit
undmotiviert sein, einenSchrittmehr
zumachen als alle anderen.Wirmüs-
sen dafür sorgen, dass wir 2024 eine
eingespielte, harmonierende Truppe

beisammenhaben.“
Unddafürheißtes lautdemTeamchef
auchgezielt sichten: „Wirmüssenuns
die 16-, 17-jährigen Spielerinnen an-
sehen, die vielleicht mit 21 am Zenit
sind,umsie frühzeitigzu integrieren.“
Dazu zählen schonheute die 19-jähri-
ge Nina Neidhart und die 18-jährige
Katarina Pandza, die beide schon den
Sprung ins Ausland gewagt haben.
Was es heißt, an einem Großereignis
teilzunehmen, durfte Petra Blazek in
den2000er-JahrenmitdemNational-

team erfahren. Drei Welt- und drei
Europameisterschaften erlebte sie be-
reitsmit.DieHeim-EUROinvierJah-
renmarkiertnochmalseinenbesonde-
renMeilenstein in ihrerKarriere: „Die
Heim-EMist natürlich für uns alle ein
Traum und für mich wäre es ein Kar-
riere-Highlight. Mein Ziel ist ganz
klar, bis 2024 im Nationalteam zu
spielen und das Team bei der EURO
zuunterstützen.“Eskönnte ihr letzter
großerAuftritt sein, nach bislang 190
Einsätzen: „Ich bin dann schon in
einem gewissen Alter. Was danach
passiert, kann ich nicht sagen.“

GROSSER PUSH. Bei der letztenWM-
Teilnahme 2009 in China war Sonja
Freyals„Frischling“dabei,absolvierte
dort ihr erst drittes Spiel imNational-
team-Trikot.Heutezähltsiezudenar-
rivierten Spielerinnen.Mit ihren Leis-
tungen sorgt sie bei Team Esbjerg
(DEN) international für Furore und
lenkt das Spiel der rot-weiß-roten
Equipe. Dass sie so erfolgreich agiert,
führt die 27-Jährige auf die Erfah-
rungen aus internationalenBewerben
mit dem Verein und dem National-
team zurück: „Diese Spiele bringen
dichweiter.Das ist eine großeChance
für die jüngere Generation und gibt
hoffentlich einen großen Push.“
Ein übergeordnetes Ziel, wie Bernd
Rabenseifner erklärt: „Es gilt, die
Chance für den gesamten Frauen-
HandballinÖsterreichzunutzen.Wir
planen eine Kampagne für die nächs-
ten vier Jahre, um den Frauen-Hand-
ballnachhaltigaufeinhöheresLevelzu
heben.“ Wie für das Nationalteam,
gilt auch für die Organisatoren auf
demWeg zur EURO2024 „Stronger
Together“. «

1999,warvon1995weg für jedeWM
undEMqualifiziert. Das letzteGroß-
ereignis datiert allerdings aus dem
Jahr 2009. Seit der damaligenWMin
China kämpft man verbissen um die
Rückkehr in dasKonzert derGroßen.
„Wenn man aus diesem einmal raus-
fällt, ist es verdammt schwer, wieder
zurück hinein zu kommen“, weiß
ÖHB-SportdirektorPatrickFölser. In
derQualifikationzurEURO2018war
man nah dran, besiegte Olympiasie-
ger Russland zuhause sensationell
27:25,verlorauswärtsnurumeinTor.
Am Ende war ein Unentschieden in
einer Parallelgruppe ausschlagge-
bend,dassmansichnichtqualifizierte.
Für die kommenden Jahre hofft man

Teamtrainer

Herbert Müller

(oben) stellt jetzt

schon die Weichen

für die Heim-Euro

2024. Kapitänin

Petra Blazek

(unten) steht für

Routine und

Erfahrung im

österreichischen

Team

Sonja Frey möchte

sich nach China

2009 wieder für

ein Großereignis

qualifizieren
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„Gemeinsammit Ungarn
und der Schweizwerden
wir eine perfekte EURO
organisieren, ganz nach
demoffiziellen Claim:
Stronger Together.“
Bernd Rabenseifner, ÖHB Generalsekretär



» Rumänien – Herkunftsland der
vierfachen Welthandballerin, WM-
und EM-Torschützenkönigin, Me-
daillengewinnerin bei Großereignis-
sen uvm., Cristina Neagu. Von 1. bis
13. Dezember soll in ihrem Heimat-
land die IHF Women’s Junior (U20)
WorldChampionshipüberdieBühne
gehen.Mit dabeiÖsterreichs 2000er-
Jahrgang,dersichdieTeilnahmedank
Platz 11 bei der U19-EURO im ver-
gangenen Jahr sicherte.
Die Women’s 19 EHF EURO 2019
wird den Nachwuchshoffnungen des
österreichischen 2000er-National-
teams ewig inErinnerungbleiben. Im
handballverrückten Ungarn spielte

man vor zigtausenden Fans auf, trat
u.a. auch gegen das Gastgeberteam
und späteren Europameister an.
Für dieU20-WM2020 geht es in das
nächste handballfanatische Land –
nach Rumänien. Der Frauen-Hand-
ball hat dort einen größeren Stellen-
wert als der der Männer. Dort holte
ÖHB-Kapitänin Petra Blazek 2019
sensationell mit Râmnicu Vâlcea die
Meisterschaft und entthronte Liga-
krösus Bucuresti.

GASTGEBERINNEN UNTER DRUCK.

Aus Rumänien stammt auch eine der
absoluten Topstars im Frauen-Hand-
ball:CristinaNeagu.IhreTitelundEr-

folge aufzuzählen, würde Seiten fül-
len. Mit ihrem damaligen Jahrgang
holte sie unter anderem auch Bronze
bei der U18-WM 2006. Der Druck
auf und die Erwartungen an dieGast-
geberinnenwerden groß sein.
Angesetzt war die WM ursprünglich
Anfang Juli. Wie sämtliche andere
Großereignisse im Handball musste
auch diese Weltmeisterschaft auf-
grund der Covid-19-Pandemie ver-
schoben werden. Von 1. bis 13. De-
zember, und damit parallel zur Wo-
men’s EHFEURO2020und zur IHF
Women’sYouth(U18)WorldCham-
pionship, soll die Weltmeisterschaft
nun ausgespielt werden. « F
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AUF DEN SPUREN EINER

WELTHANDBALLERIN
Von1.bis13.Dezembergeht inRumäniendie IHFWomen’s Junior (U20)World
ChampionshipüberdieBühne.Mitdabei auchÖsterreichsDamen.
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Neo-Legionärin

Nina Neidhart

gilt als eine

der großen

Zukunfts-

hoffnungen im

österreichischen

Handball
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KÜRZERE ANREISE

SPÄTERER TERMIN

» DieFreudenachPlatz8beiderWo-
men’s 17 EHFEURO2019 in Slowe-
nien bei Österreichs 2002er-Natio-
nalteamwar riesengroß.Mit derTop-
platzierungsichertemansichunddem
nachfolgenden Jahrgang die Teilnah-
me an den Nachwuchs-Europameis-
terschaften 2021 und zugleich die
TeilnahmeanderWMinChina. Statt
im Reich derMitte wird dieWMnun
inKroatien ausgetragen, statt imAu-
gust von 1. bis 13.Dezember.

CORONA VERÄNDERT ALLES. Rund
um die IHF Women’s Youth World

Championship überschlugen sich in
den vergangenen Monaten aufgrund
der Covid-19-Pandemie die Ereignis-
se.ZunächsttratimFrühjahrChinaals
Ausrichter für die von 18. bis 30. Au-
gust 2020 angesetzten Titelkämpfe
zurück. Mit der Vergabe an Kroatien
wurde dieWM zunächst auf 29. Sep-
tember bis 11. Oktober verlegt. Die
Entwicklungen der letztenMonate in
der Corona-Krise, wie beispielsweise
neue Reise-Restriktionen, veranlass-
tendieIHF,dieWMzeitlichneuerlich
nach hinten zu verlegen.
Angesetzt ist dieU18-WMnun für 1.

bis 13. Dezember. „Die Gesundheit
allerBeteiligtengehtvor.Wirmüssen
schauen,wie sichdie Situationweiter-
entwickelt“, erklärt ÖHB-Sportdi-
rektor Patrick Fölser zur Lage.

TORSCHÜTZENKÖNIGIN. Qualifiziert
hatte sich der heimische 2002er-Jahr-
gangmit Rang 8 bei der U17-EURO
im vergangenen Jahr. Mit Katarina
Pandza stellte Österreich die Tor-
schützenkönigin der EM und sicherte
sich und auch dem 2004er-Jahrgang
die Teilnahmen an den Nachwuchs-
Europameisterschaften 2021. «

Statt inChinawirddieU18-WMinKroatienausgetragen,

statt imAugust von1.bis13.Dezember.
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Nach dem sensationellen achten Platz bei der Jugend-Euro peilt man auch bei der WM in Poreč/CRO eine Topplatzierung an

Die Pandza-Schwestern Katarina (oben) und

Ana (unten) zählen zu den großen Talenten des

2002er-Nationalteams
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2002ER-MÄNNER BEI EM

IN SLOWENIEN GEFORDERT
» Mit dem Erfolg des 2000er-Jahr-
gangs bei der Men’s 18 EHF Cham-
pionship 2018 in Tulln hat man sich
zurück unter die Top 16 Europas ge-
worfen. Und das gilt auch gleich für
dennachfolgenden2002er-Jahrgang.
Der Truppe vonCoach RomasMage-
linskas lastet nun die Verantwortung
auf den Schultern, die Erstklassigkeit
zu bewahren.Das ist das oberste Ziel!
Denn das jeweilige Jugend-National-
team zieht den nachfolgenden Jahr-
gangmit.

REGELKUNDE. Bleibt man unter den
Top16Europas,spieltmanselbstzwei
Jahre später erneut bei derEUROmit
und der zwei Jahre jüngeren Genera-
tionwirdebenfallsdieEM-Teilnahme
gesichert. Fällt man aus den Top 16,
spielt man selbst in zwei Jahren statt
bei der EURO bei der Championship
unddernachrückendeJahrgangmuss
dort einenneuenAnlaufnehmen, sich
wieder unter die Top 16 zurückzu-
kämpfen.Von14. bis 24 Jänner 2021
werdendie kontinentalenTitelkämp-

fe ausgetragen. Gastgeber ist Slowe-
nien, sämtliche Partien gehen in der
ChampionsLeague-erprobtenMetro-
pole Celje über die Bühne. Um die
Erstklassigkeit zu wahren, reicht den
2002ern voraussichtlich Platz 14.
Der nachfolgende Jahrgang 2004
wurdeseinerseitsbereitsfrühzeitigge-

sichtet. Betreut wird das National-
teamvonMichaelDraca. EinigeTest-
spiele hat man schon bestritten, das
ersteMalinternationaleLuftwirdman
bei den European Open im Sommer
2021 in Schweden schnuppern. Und
dann geht es 2022 hoffentlich zur
Men’s 18 EHFEURO2022. «

InderHandball-HochburgCeljewollen sich

dieYoungsters fürdieEuro2022qualifizieren.
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Das Team um

Trainer Romas

Magelinskas

kämpft um den

Erhalt der

Erstklassigkeit
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#NOMANIPULATION

» Mankanndaraufwetten,mitwel-
chem Resultat ein Spiel endet, wie
viele Treffer zwischen den beiden
Mannschaften liegen, wie viele Tore
insgesamt fallenundauchdarauf, ob
der Gesamtscore gerade oder unge-
rade ist: nur vier von unzähligen
Möglichkeiten, die ein Handball-
spiel bietet. Sportwetten können
manipuliertwerden, auch imHand-
ball. Immer wieder präsent ist der
Fall der beiden französischen Stars
Nikola und Luka Karabatić, die in
einem Wettskandal zu jeweils zwei
Monaten Haft auf Bewährung ver-
urteilt worden waren. „Hierzulande

hates inunseremSportbisherkeinen
Fall von Manipulation oder Wett-
spielbetrug gegeben. Dieser Um-
standgibtunsAnlasszurFreude,soll
abernichtdazuführen,nachlässigzu
werden“, erklärtGerhardHofbauer,
ÖHB-Präsident. Seit Beginn der
Kooperation wurden Schulungen
bei allen Vereinen der spusu LIGA
und spusu CHALLENGE sowie den
SchiedsrichternundDelegiertendes
ÖHB zu den Themen Spielmanipu-
lation und Wettbetrug abgehalten,
um Gefahren, Konsequenzen und
Schutzmechanismen aufzuzeigen.
Die Expertise des Play Fair Code ist

national wie international gefragt.
In Österreich arbeitet die Initiative
fürsauberenSportmitdemSportmi-
nisterium und diversen Sportfach-
verbänden zusammen. Alexander
Kathrein, ALPLA HC Hard: „Die
Arbeit des Play Fair Code ist nicht
nur für den Handballsport immens
wichtig. Die Sportwelt wird leider
viel zu oft von Skandalen überschüt-
tet. Umso wichtiger ist es, mit prä-
ventiver Arbeit vorzubeugen. Wir
sind daher sehr stolz, dass wir mit
unseremVerband, unserer Liga und
somit mit unserem Verein ein Teil
davon sind.“ «

POREČ STATT INNSBRUCK

» „Es schmerzt, dass die erste Ge-
samttiroler Europameisterschaft we-
gen der Corona-Pandemie nun doch
nicht stattfindet“, zeigt sich Thomas
Czermin,PräsidentdesTirolerHand-
ballverbands, enttäuscht. Tirols Lan-
deshauptstadt wäre gemeinsam mit
Brixen (ITA)von2.bis 12. Juli 2020,
nach 1996 und 2006, bereits zum
dritten Mal Gastgeber einer Nach-
wuchs-EMgewesen.
Aufgrund von Corona verschob die
EHFdieMen’s 20 EHFEURO2020
auf6. bis 16. Jänner2021. Innsbruck
undBrixenwarenorganisatorischge-
rüstet und konnten für den neuen
Termin alles Nötige zur Verfügung
stellen. Eine geordnete Durchfüh-
rung wäre von Seiten des Organisa-
tionskomitees garantiert gewesen.
AufgrundeinigerRisikofaktoren,wie
einer neuerlichen Verschiebung oder
Absage,hätteeseinerHaftungsüber-
nahme für diverse Stornogebühren
bedurft. „Wir haben vieleGespräche
mitderEHFgeführt,umdiesesProb-
lem zu lösen. Eine Absage oder neu-
erliche Verschiebung, ohne Haf-
tungsübernahmen, hätte für den Ti-
roler und Südtiroler Handballver-
bandaberdieInsolvenzbedeutet“,er-
klärt Thomas Czermin. Dabei hätte
manerneuteinenMeilensteingesetzt
–sämtlicheSpielewärennahezueuro-
paweit live imFernsehenzusehenge-
wesen!
Statt Innsbruck und Brixen kommt
nunPoreč(CRO)zumZug.Derkroa-
tische Urlaubsort, der bei der EHF
EURO 2018 die Vorrundengruppe
mit Österreich beheimatete, wird
nun im Jänner 2021 Schauplatz der
U20-EM.

SPORTLICHE ZIELE UNVERÄNDERT.

Das aktuelle 2000er-Nationalteam

sichertesichseinEURO-Ticketdurch
den Gewinn der Men’s 18 EHF
Championship 2018 auf sportlichem
Weg und zeigte in den vergangenen
Jahrenunter anderemmitSiegenüber
die Topnationen Norwegen, Kroa-

tien, Tschechien und Slowenien auf.
Auch wenn man nun auf den Heim-
vorteil verzichten muss, bleibt das
obersteZiel, sich fürdieWM2021 in
Ungarn (23. Juni bis 4. Juli 2021) zu
qualifizieren. «

InÖsterreich ist imHandball bisheutekeinFall vonSpielmanipulationbekannt. SeitApril
2019sindderÖsterreichischeHandballbundunddie spusuLIGENMitglied imPlayFairCode.

ZweiEUROs ineinemJahr–Österreichwarbereit, die zweiwichtigstenEM-Bewerbe im
Männer-Handballauszutragen.NachdemHandball-HypeimJännersollteimJuliinInnsbruck
dasnächsteFest gefeiertwerden.DochdieCovid-19-PandemiemachtedemeinenStrich
durchdieRechnung.Undzwareinengehörigen!
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ÖHB-Präsident
Gerhard Hofbauer
präsentiert den
„Play Fair Code“

Die Auslosung
bescherte den
Österreichern eine
Gruppe mit Island,
Serbien und
Norwegen

Nach dem Erfolg
bei der
Championsship
2018 wollen sich
die 2000er mit
Nikic (re) und
Schuh (li) nun
auch im Kreis der
Top-Nationen
etablieren
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ÖsterreichsAushängeschild,NikolaBilyk,
überdiebevorstehendenAufgaben,
diegewachsenenErwartungenandas
Nationalteamundwie sehrErfolgverpflichtet.
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»



» FürdieWMimkommendenJahrin
Ägypten istÖsterreichbereits qualifi-
ziert, imHerbst startet die Qualifika-
tion zur Men’s EHF EURO 2022.
Nikola Bilyk im Interview.

EURO2018,WM2019undnunPlatz8bei

der Heim-EURO 2020. Sind die Erwar-

tungen an euch durch die Erfolge der

letzten Jahre gestiegen?

Nikola Bilyk:Vonaußennatürlich.Die
Leutehabengesehen,waswirkönnen.
Wenn alles gut läuft, erwarten sich
Fans und Öffentlichkeit auch mehr.
Für uns alsMannschaft sollten die Er-
wartungen an uns aber ebenfalls im-
mer steigen.

Aufgrund der Covid-19-Pandemie sind

die letzten zwei Nationalteam-Lehr-

gänge ausgefallen. Wie wichtig werden

die ersten gemeinsamen Trainings im

Herbst vor Beginn der Qualifikation zur

EM 2022?

Extremwichtig.Manmusswieder ins
System finden.DieAbläufe imNatio-
nalteamsindanderealsimVerein.Da-
bei geht es weniger um den körperli-
chenAspektalsdarum,schnellwieder
in unser taktisches System zu finden.
Damit das klappt, ist es unerlässlich,

Sie haben uns als junger Mannschaft
gezeigt,wasmantunmuss,umErfolg
zu haben und welchem Druck man
standhaltenmuss.Misserfolgetunim-
merweh.Aberwennmandierichtigen
Schlüsse daraus zieht, kannman auch
davonprofitieren.Sowohldie schönen
Momente als auch die Misserfolge
müsseninunserenKöpfenbleiben,da-
mitwir immerweiter an uns arbeiten,
umdas Beste aus uns herauszuholen.

Wie essenziell ist es, an den Erfolg von

der Heim-EURO anzuknüpfen?

Das ist sehr, sehr wichtig für unseren
Sport. Wir sind nicht so präsent wie
Fußball. Wir müssen erfolgreich sein,
umimFokusderÖffentlichkeitzublei-
ben. Erfolg zieht Menschen immer an
und erfolgreich bleiben wir, wenn wir
weiter soGasgebenwiebeiderEURO. F
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Du bist 23 Jahre jung, seit der WM 2019

Kapitän des Nationalteams. Wie groß

ist die Verantwortung, die auf deinen

jungen Schultern lastet?

Bei der EUROwar das gut aufgeteilt,
da haben viele Spieler durch ihre Leis-
tung hervorgestochen und sind über
sichhinausgewachsen.Das freutmich
sehr, denn jeder braucht den anderen
in bestmöglicher Form, um selbst gut
zuspielen.Aberwennwirnichterfolg-
reich sind, bin ich wohl der Erste, der
von außen Kritik einstecken muss.
Damit darf ich mich aber nicht be-
schäftigen. Ich kenne meine Verant-
wortung am Spielfeld und bereite
mich in jedem Training darauf vor.
Zielist,mitmeinerMannschafterfolg-
reich zu sein und Spaß an dem zu ha-
ben, was ichmache. Ichweiß, wie viel
ich investiere, um meine Leistung zu

bringen, aber ich weiß auch, dass es
nicht immersogut laufenwirdwiezu-
letzt. Auch darauf bin ichmental vor-
bereitet.

WiesehrbistdumitdieserRolleauchge-

wachsen?

Ichwürdelügen,würdeichsagen,dass
mir das von Anfang an leichtgefallen
ist. Natürlich war es eine neue Situa-
tion, die ich aber gerne angenommen
habe.Es isteineEhre,KapitändesNa-
tionalteams zu sein. Das erfüllt mich
mit Stolz. Ich bin noch langenicht am
Ende damit, wie man diese Aufgabe
auch am besten erfüllt, wie man seine
Mannschaft am besten vorbereitet
undmotiviert. Aber esmachtmir un-
heimlich viel Spaß und ich bin über-
zeugt, dass ich an dieserAufgabewei-
ter wachsen kann.

EM-Quali und WM – was traust du euch

bei den bevorstehenden Aufgaben zu?

Sehrviel. IchhabegroßesVertrauenin
dieMannschaft,bin froh,dasswir eine
junge Truppe sind, die diesen Weg
übermehrereJahregemeinsamgehen
wird. Es ist faszinierend zu sehen, wie
sichallesentwickelt.Wirsindbereitzu
lernen,unszuverbessernunddiedafür
notwendigeZeitzu investieren.Zuse-
hen,wowirvoreinpaarJahrengestan-
den sind und wo wir heute stehen, ist
schonbeeindruckend.Mankannnicht
davonausgehen,dasswirindennächs-
ten Jahren kontinuierlich Schritte
nach vorne machen werden. Es wird
auch Rückschläge geben. Aber genau
dieser Prozess ist es, der alles so span-
nendmachtunddarauf freue ichmich
extrem.Ichbinüberzeugt,dassdaset-
wasGroßes werden kann. «

dass wir konzentriert ins Training ge-
hen, mit 100 Prozent Engagement
und Fokus.

In der Quali zur EURO 2022 geht es zu-

nächst gegen Bosnien-Herzegowina

und Estland. Wie wichtig wird ein erfolg-

reicher Auftakt sein?

Der wird sehr wichtig sein, auch für
den weiteren Verlauf. Wenn du das
ersteSpielverlierst,baustdudirimmer
einen gewissenDruck auf. Das haben
wir 2017 zum Start der Qualifikation
zur EURO 2018 gesehen, als wir zu-
hausegegenFinnlandverlorenhaben.
Wir konnten uns dann aber mit dem
Auswärtssieg überBosnien-Herzego-
winaraschrehabilitieren,habeninsge-
samtguteErinnerungenandieseQua-
li. Mental und körperlich müssen wir
unsgut vorbereiten, um für alle Situa-
tionen gerüstet zu sein.

Sind mit den Erfolgen auch die Erwar-

tungen an euch selbst gestiegen?

Wichtig für mich persönlich ist, dass
man diese Erfolge nicht als selbstver-
ständlicherachtet.Dasistallesmitviel
Arbeit verbunden.Nurweilwiruns in
den vergangenen Jahren erfolgreich
fürGroßereignissequalifizierenkonn-
ten, darf man nicht glauben, dass es
automatisch wieder klappt. Wir ha-
ben für Österreichmit Rang 8 bei der
EMGroßeserreicht,aber solcheErfol-
ge gilt es immerwieder zu bestätigen.
WennwirdaswollenundunsalsTeam
entsprechend vorbereiten, bin ich
überzeugt, dass wir die Qualität ha-
ben, das auch zu schaffen.

DirektvorderWM2021imJännerwarten

auf euch die beiden EM-Qualispiele

gegen Deutschland. Fluch oder Segen?

Es ist schwer zu beurteilen, ob das gut
oderschlechtist.Einerseitsistesnatür-
lich großartig, dasswir gegen so einen
Topgegner vor der WM spielen. Da
werdenwirsehen,wowirstehen.Spie-
le gegen die Topnationen sind immer
etwas Besonderes, speziell gegen
Deutschland, wo eine gewisse Rivali-
tätbesteht.Zwei so schwereBewerbs-
spiele direkt vor einem Großereignis
habenabernichtnurVorteile.Diekör-
perliche Belastung ist wahnsinnig
groß.
IneureraktuellenEntwicklungundnach

dem historischen 8. Rang: Wie wichtig

waren in den vergangenen Jahren auch

Misserfolge auf eurem Weg?

Zur Person

Nikola Bilyk

Geburtsdatum: 28.11.1996

Geburtsort: Tunis (TUN)

Nationalität: AUT

Größe: 200 cm

Gewicht: 103 kg

Länderspiele: 76

Tore: 322

Vereine: 2016 – THW Kiel

2012 - 2016 – HC FIVERS WAT Margareten

Erfolge: THW Kiel

Ă 1× Deutscher Meister 2020

Ă 2× Deutscher Pokalsieger 2017, 2019

Ă 1× EHF-Pokalsieger 2019

HC FIVERS WAT Margareten

Ă Österreichischer Meister 2015/16

Ă 3× Österr. Pokalsieger 2012/13, 2014/15, 2015/16

Ă 1× HLA „Newcomer des Jahres“ 2012/13

Ă HLA-Supercupsieger 2013 und 2014

Nationalteam

Ă MVP Men´s 20 EHF EURO 2014

Ă Torschützenkönig Men´s 20 EHF EURO 2014

Ă Bester Rückraum-Mitte Men´s 20 EHF EURO 2014

Nikola Bilyk will

weiter erfolgreich

sein, um vermehrt

im Rampenlicht zu

stehen. „Erfolg

zieht Menschen

immer an und

erfolgreich bleiben

wir, wenn wir

weiter so Gas

geben wie bei

der EURO“

38 INTERVIEW HANDBALL



F
O
T
O
:
Ö
H
B

ÄGYPTEN IST BEREIT

» EURO 2018, WM 2019, die
Heim-EURO2020undnundieWM
2021 – vier Großereignisse in Serie,
das schaffte noch keine andereHand-
ball-Generation in der jüngeren Ver-
gangenheit.UndesistdievierteWM-
Teilnahme innerhalb eines Jahr-
zehnts. Platz 8 im vergangenen Jän-
nerbeschertedenMannenvonTeam-
chef Aleš Pajovič nach dem
coronabedingtenAbbruchsämtlicher
Qualifikationen das direkte Ticket
nachÄgypten.
DasReichderPharaonensiehtsichge-
rüstet für die bevorstehenden Titel-
kämpfe,beidenenerstmals32Natio-
nen teilnehmen werden. Insgesamt
14 europäische Teams befinden sich
darunter. Mit Titelverteidiger Däne-
mark, Vize-Weltmeister Norwegen,
Europameister Spanien, Vize-Euro-
pameister Kroatien, Frankreich und
Deutschland stellt Europa auch die
hoch favorisiertenTitelanwärter. Ins-
gesamt30Nationen sind fürdieWM
zumaktuellenZeitpunkt qualifiziert.
Die letzten beidenTicketswerden im
Herbst bei der Men’s NAC Cham-
pionship (Nord-AmerikaunddieKa-
ribik) sowie dem „South and Central
America Last Chance Tournament“
vergeben.
Die zum Teil noch im Bau befindli-
chen neuen WM-Arenen werden
nachAngabendesAusrichterszeitge-
rechtzurWMfertiggestellt.Gespielt
werden die acht Vorrundengruppen
inAlexandria,Giza,NewCapitalund
Kairo.

DER WEG ZUR WM-KRONE. Jede der
vier Städte beheimatet zwei WM-
Gruppen. Die Top 3 aller acht Vor-
rundengruppen qualifizieren sich für
die Hauptrunde, für die restlichen
achtTeamsgehtesimPresident’sCup
um die Platzierungen 25 bis 32. Die
Hauptrundengruppenwerden in vier

Gruppen zu je sechs Nationen unter-
teilt, von denen die Top 2 schließlich
das Viertelfinale erreichen.

ÖSTERREICH IN TOPF 2. Aucheineers-
te Topfeinteilung für die für Septem-
beroderOktobergeplanteAuslosung
der WM-Vorrundengruppen wurde
bereits getroffen. Österreich findet
sich dabei in Topf zwei wieder.
Ă Topf 1: DEN, ESP, CRO, NOR,
SLO,GER, POR, SWE
Ă Topf 2: EGY, ARG, AUT, HUN,
TUN,ALG,QAT, BLR
Ă Topf 3: ISL,BRA,URU,CZE,FRA,
KOR, JPN, BRN
Ă Topf 4: ANG, CPV, MAR, South
America 4, COD, POL,North Ame-
rica 1, RUS. «

Spielorte

Alexandria: Handball Hall Borg El Arab

(5.000 Plätze)

Kairo: Cairo Stadium Indoor Halls Complex

(16.200 Plätze)

Giza: Handball Hall 6th of October

(4.500 Plätze)

New Capital: Handball Hall

(7.000 Plätze)

WM2021:NeueArenen, erstmals32Nationenund jedeMengeGastfreundschaft!
Ägypten fühlt sichbereit fürdieWeltmeisterschaft, die von13.bis31. Jänner2021
imReichderPharaonenausgetragenwerdensoll.
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Der Cairo

Stadium

Indoor Halls

Complex ist

mit einer

Kapazität

von 16.200

Plätzen

bereit für die

größte WM

aller Zeiten
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NEUE NAMEN – NEUER LOOK

EHF Champions League

Aus VELUX EHF Champions League wurde die EHF Champions

League. Auch sonst blieb in der Königsklasse kein Stein

auf dem anderen: Neues Branding, zwei Achtergruppen,

keine Qualifikation – das ist die EHF Champions League

ab dieser Saison. Als Spieltage sind Mittwoch und Donnerstag

für die Männer reserviert, das Wochenende für die Frauen.

Bei beiden Geschlechtern stehen die Top zwei der Gruppen

A & B direkt im Viertelfinale, während die Teams auf den

Plätzen drei bis sechs im Achtelfinale um die verbliebenen

vier Plätze spielen. Und alle wollen nur eins: ins EHF FINAL4.

FIVERS, Hypo NÖ und WAT Atzgersdorf
in EHF European League

EHF European League statt EHF Cup: Zwei Qualirunden

ebnen den Weg in die Gruppenphase, die bei den Frauen

ausvierVierergruppen,beidenMännernausvierSechsergruppen

besteht. Danach geht es ibei den Frauen m Viertelfinale,

bei den Männern im Achtelfinale weiter. Das Ziel ist bei

Männern und Frauen das gleiche: die EHF European League

Finals!

In der ersten Qualirunde erwischten die FIVERS bei der

Auslosung mit Benfica Lissabon das attraktivste, aber

auch schwerste Los. Bei den Frauen geht es für Hypo NÖ

gegen Molde HK Elite (NOR), WAT Atzgersdorf trifft auf

den mit österreichischen Legionärinnen gespickten und

von ÖHB-Teamchef Herbert Müller geführten deutschen

Bundesligisten Thüringer HC.

Neuer Name – alter Modus

Der EHF European Cup, vormals EHF Challenge Cup, wird

auch weiterhin ohne Gruppenphase ausgetragen. Die Damen

von ROOMZ Hotels ZV Wr. Neustadt sind für Runde drei,

die letzten 32 Teams, gesetzt. 51 Teams haben bei den

Männern genannt, womit die erste Runde gestrichen wurde.

Der SC kelag Ferlach und die SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

steigen daher direkt in Runde zwei ein. Zu Redaktionsschluss

waren die Gegner nicht bekannt.

EHF proudly presents: Home of Handball

Die in Wien ansässige EHF unterzog ihre Website einem

kompletten Relaunch. Gemeinsam mit den Social

Media-Kanälen des europäischen Verbandes und EHFTV

soll „Home of Handball“ als digitaler Anlaufpunkt für sämtliche

Handballfans auf- und ausgebaut werden.

EHFChampionsLeague,EHFCup,EHFChallengeCup–alleswurdeeinemRelaunch

unterzogen.DieEuropacup-Bewerbeerstrahlen inneuemLichtunddiedigitalenKanäle

derEHFbündelnals „HomeofHandball“News,Videos,Match-Highlights, Liveticker,

Spielpläne,StatistikenundTickets.
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MERKT EUCH IHRE NAMEN

» MitNinaNeidhart und LukasHu-
tecek setzten sich zwei große Zu-
kunftshoffnungen des ÖHB durch
und wurden zur Handballerin bzw.
zum Handballer des Jahres gekürt.
DieherausragendenLeistungen inder
Vorbereitung und bei der Heim-
EURO vergangenen Jänner bescher-
ten dem Männer-Nationalteam den
Titel „Mannschaft des Jahres“ und
auch Teamchef Aleš Pajovič darf sich
im Zuge der diesjährigen Wahl über
seinen ersten Titel freuen - er wurde
zum„TrainerdesJahres“gewählt.Zur
bestenLegionärinundzumbestenLe-

Die Besten der Saison

Mannschaft des Jahres Nationalteam Männer
Handballer des Jahres HUTECEK Lukas HC FIVERS WAT Margareten
Handballerin des Jahres NEIDHART Nina Hypo NÖ
Trainer/in des Jahres PAJOVIČ Aleš Nationalteam Männer
Newcomer des Jahres DAMBÖCK Eric HC FIVERS WAT Margareten
Newcomerin des Jahres MARKSTEINER Adriana SSV Dornbirn Schoren
Legionär des Jahres HORVAT Ivan Alpla HC Hard
Legionärin des Jahres LÁSZLÓ Barbara Perchtoldsdorf Devils
Österreicher im Ausland BILYK Nikola THW Kiel (GER)
Österreicherin im Ausland FREY Sonja Team Esbjerg (DEN)

gionär in den heimischen Ligen
wurdenBarbaraLászlóvonden
PerchtoldsdorfDevilsundIvan
Horvat vom ALPLAHCHard
gekürt. Überragend! Meister-
lich! Sonja Frey und Nikola Bilyk
sind Österreichs große Handball-
Botschafter. Trotz coronabedingt ab-
gebrochenerMeisterschaftdürfensich
beide auch über den Meistertitel in
ihrer jeweiligen Liga freuen. Und sie
wurdenzurbestenÖsterreicherinund
zum besten Österreicher im Ausland
gewählt!
Völlig zurecht, wie wir befinden! «

Coronahinoderher–dievergangeneSaisonbrachte trotzdesvorzeitigencoronabedingten

Abbruchsalles,wasdasHandballer-Herzbegehrt: Emotionen,Titel undaufgehendeSterne.

All das spiegelt sichauch inderHandball-Wahl2019/2020wider.
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Lukas Hutecek Nina Neidhart

Ivan Horvat Barbara László

Eric Damböck Adriana Marksteiner

Nikola Bilyk Sonja Frey

Mannschaft des Jahres: Nationalteam Männer

Aleš Pajovič,

Trainer

Nationalteam

Männer
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» DieWHA-Saison2019/20 startete
mit ungewohnter Rollenverteilung:
Rekordmeister Hypo Niederöster-
reich war diesmal nicht Titelverteidi-
ger, sondern Jäger. Denn 2019 hatte
sensationell WAT Atzgersdorf die
Meisterehren empfangen. Überra-
schend war auch, dass beide Top-
Teams ihren WHA-Start vermassel-
ten. Sowohl Hypo NÖ als auch Atz-
gersdorf zogen zum Auftakt daheim
gegen dieMGAFivers denKürzeren.
DieMGA-Damenwarenes, die inder
frühen Phase des Grunddurchgangs
den Ton angaben. Sie gewannen ihre
erstensiebenSpieleundnahmenEnde
Oktober die Leader-Position ein, ehe
Sand ins Getriebe kam. So zeichnete
sichschlussendlichdocheinvertrautes
Bild: Zum Corona-bedingten Meis-
terschaftsabbruchimMärzführteHy-
poNÖbeieinemSpielwenigerdieTa-
belle zwei Punkte vorTitelverteidiger
WATAtzgersdorf an.
Die beiden Teams waren also klar auf
Finalkurs, ehe der Lockdown eine
Wiederholung des Showdowns 2019
unmöglichmachte.„Wirhabenschon
dieVorsaisonstarkgespielt,voreinem
Jahr die Meisterschaft wegen einer
schwachen Halbzeit im ersten Final-
duell verloren. Heuer gefiel mir die
EntwicklungmeinesTeamsnochbes-
ser.VonSpielzuSpielwurdenwirstär-
ker“, resümiertHypoNÖ-Coach Feri
Kovács.DieerstenVerfolgerdesTop-

Duos hießen – mit etwas Abstand –
MGA Fivers und UHC Müllner Bau
Stockerau.

FERLACH/FELDKIRCHEN STARKER

AUFSTEIGER. Eine sehr gute Figur
machte Aufsteiger SC witasek Fer-
lach/Feldkirchen. Die Kärntnerinnen
beendetendieCorona-SaisonaufRang
sechs. „Wir haben nach den ersten
Spielen gesehen, dass der Weg
stimmt, wir Siege einfahren können“,
blickt Kapitänin Anna Kavalar zu-
rück. Ferlach-Obmann Walter Per-
kounigergänzt:„Platzsechs isttop.Es
ist für unser doch junges Team deut-
lichbessergelaufenalserwartet.Unser
eigentliches Ziel war es, mit demAb-
stieg nichts zu tun zu haben.“
DerKampf gegen denAbstiegwurde
schon früh zu einem Duell zwischen
demUHCEggenburgundATVAuto
Pichler Trofaiach. Wegen der Covid-
19-Pandemie gibt es aber auch hier
keinen Sieger und keinen Absteiger.
JenezwölfVereine,diedieWHA-Sai-
son 19/20 inAngriff nahmen,werden
auch in der bevorstehenden in der
höchsten Spielklasse auflaufen.

ALL-STAR-TEAM: HYPO NÖ UND GRAZ

DOPPELT VERTRETEN. Dass die Ab-
bruchsaison ohne Meister enden
musste,bedeuteteabernicht,auchauf
die Wahl eines Frauen-All-Star-
Teams verzichten zu müssen. Hypo

NÖistmitStefanieKaiser (Kreis)und
NinaNeidhart (Linksaußen) zweimal
vertreten. Neidhart wurde von Jour-
nalisten und Experten auch zur
„HandballerindesJahres“gekürt.Die
19-Jährige wagt nun den Sprung ins
Ausland, wechselt von Hypo NÖ in
die Deutsche Bundesliga zum von
HerbertMüllergecoachtenTop-Klub
Thüringer HC, wo sie auch auf ihre
Nationalteamkolleginnen Josefine
Huber,BeateScheffknecht,PetraBla-
zek und Klara Schlegel treffen wird.
„Der Titel ist eine große Ehre und für
mich als so junge Spielerin »

HYPO NÖ WIEDER
DIE NUMMER EINS!
DieWHA-Saison2019/20startetemitungewohnter

Rollenverteilung:RekordchampionHypo

NiederösterreichwarnichtTitelverteidiger, sondern

diesmal Jäger.Denn2019hatte sensationell

WATAtzgersdorfdieMeisterehrenempfangen.
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Das Team, das

es auch

2020/21 zu

schlagen gilt,

heißt wieder

Hypo NÖ
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vor dem Wechsel ins Ausland auch
eine schöne Bestätigung dafür, dass
ich auf dem richtigenWeg bin“, freut
sich Neidhart über die Wahl zur
Handballerin des Jahres. Auch von
HIB HBGraz schafften es zwei Ak-
teurinnen ins All-Star-Team: Anna
Albek (Rückraum rechts) und Lisa

Tabelle bei Abbruch

Platz Mannschaft Punkte

1. Hypo NÖ 28

2. WAT Atzgersdorf 26

3. MGA Fivers 21

4. UHC Müllner Bau Stockerau 20

5. ROOMZ HOTELS ZV HANDBALL WR. NEUSTADT 18

6. SC witasek Ferlach/Feldkirchen 16

7. Perchtoldsdorf Devils/Vöslauer HC 15

8. HC Sparkasse BW Feldkirch 14

9. HIB Handball Graz 14

10. SSV Dornbirn Schoren 13

11. UHC Eggenburg 3

12. ATV Auto Pichler Trofaiach 2

Spalt (Rechtsaußen). Albek erzielte
in 16 WHA-Spielen 132 Treffer,
war damit beste Torschützin. Wei-
ters im All-Star-Team Barbara Lá-
szló (Rückraum Mitte) von den
Perchtoldsdorf Devils, Atzgersdorfs
StephanieReichl (Tor) und vomSSV
Dornbirn Schoren Adriana Mark-

steiner (Rückraum links). Die 20-
jährige Vorarlbergerin wurde beim
Online-Voting von den Fans auch
zur „Newcomerin des Jahres“ ge-
wählt.MarksteinerhattebereitsAn-
fang des Jahres beim spanischen
Spitzenclub Rocasa Gran Canaria
unterschrieben, wegen eines Kreuz-
bandrisses und Meniskusschadens
im rechten Knie wird sie aber nicht
schon im Sommer, sondern voraus-
sichtlich erst Ende November nach
Spanien aufbrechen.

MACHT HYPO NÖ DAS RENNEN ODER

FOLGT NÄCHSTE ÜBERRASCHUNG?

Man darf gespannt sein, welche
WHA-Teams inderSaison20/21den
Tonangebenwerden. Sind esdieübli-
chen Verdächtigen, gelingt es viel-
leicht dem einen oder anderen Über-
raschungsteam, ganz vornemitzumi-
schen? Fest steht, dass Hypo NÖ als
Top-Favorit insRennengeht.DerRe-
kordmeister konnte sich die Dienste
von Nationalteamspielerin Johanna

Schindler sichern. Atzgersdorf, Meis-
ter 2019, hat sehr gute Karten, auch
inderkommendenSpielzeit indieRol-
le des erstenHypoNÖ-Herausforde-
rerszuschlüpfen.„UnserHauptziel ist
es, langfristigobenmitzuspielen. Sehr
positiv ist, dass wir im Nachwuchs

breitaufgestellt sind.Das istauchnot-
wendig, will man dauerhaft um Titel
mitkämpfen“, weiß Atzgersdorf-Ob-
mannChristianMahr.
Fans, Medien und Spielerinnen kön-
nen sich auf eine weitere interessante
WHA-Saison freuen. Für zusätzlich

Spannung wird eine Modus-Ände-
rung sorgen: Auf den Grunddurch-
gang folgen Semifinalduell mit Hin-
und Rückspiel. Dabei trifft der Erste
aufdenViertenundderZweiteaufden
Dritten. Die Sieger bestreiten eine
„Best-of-3“-Finalserie. «
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WAT Atzgersdorf

Website: www.handball-atzgersdorf.at
Heimhalle: Hans-Lackner-Halle
Trainer: Olivier-B. Haunold

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Geringer Vanessa 2002
Ivkic Nicole 2001
Luchsinger Joy Estelle 1992

Rückraum Cosic Anabel 2000
Dramac Kristina 2002
Failmayer Johanna 2000
Hetamaj Djeliza 2002
Mustedanagic Sara 2001
Reichert Johanna 2001
Schuster Anna 1998
Zlabinger Annika 1998

Kreis Kofler Sarah 1994
Mahr Sandra 2002
Sujer Melanie 1994

Flügel Fehringer Lilly 2001
Griessler Laura 2002
Gschwentner Lilli 2003
Steyrer Mirijam Steyrer 2002
Wernert Rita 1999

Zugänge: keine
Abgänge: keine

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Hypo Niederösterreich

Website: www.hypo-noe.at
Heimhalle: BSFZ Südstadt
Trainer: Kovács Ferenc

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Hajgato Anna 1992
Hirsch Stefanie 1998
Krenn Lea 2001
Reichl Stephanie 1999

Rückraum Berlini Elena 1999
Dramac Isabel 2000
Hödl Sabrina 1990
Leitner Nora 2002
Mlinko Bernadette 1995
Pandza Ana 2003
Riesenhuber Yvonne 1990
Schindler Johanna 1994

Kreis Draguljic Sarah 2000
Kaiser Stephanie 1992
Magloth Mona 1996

Flügel Bauer Johanna 1997
Bures Larissa 2001
Dedic Mirela 1991
Wess Claudia 1995

Zugänge: Reichl Stephanie/Wat Atzgersdorf,
Mlinko Bernadett/BW Feldkirch, Schindler
Johanna/FrichAuf Göpingen (GER)
Abgänge: Cosic Anabel/WAT ATZgersdorf,
Neidhart Nina/Thüringer HC (GER), Topic
Marina/MGAFivers (Leihvertrag), Élö
Beatrix/Dunaszerdahely (SVK), Topic
Branka/Karriere beendet, Krautwaschl
Melanie/Roomz Hotels ZV Handball Wr.
Neustadt (Leihvertrag)

MGA Fivers

Website: www.mga-handball.at
Heimhalle: Holgasse 3, 1050 Wien
Trainer: Norbert Visy

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Stani Alina 1996
Schwarz Mariella 2000

Rückraum Matosevic Annabella 2001
Doncheva Madlena 1991
Bouwer Maike 1988
Topic Marina 1996
Majetic Sandra 1999

Kreis Vuckovic Anja 2002
Sippel Eva 1991
Martinovic Kristina 2001
Jancic Ksenija 1999

Flügel Hiesinger Cornelia 1998
Baric Matea 1998
Breit Naomi 1997
Touiker Sophia 1992

Zugänge: Topic Marina/Hypo NÖ,
Stani Alina/Wr. Neustadt
Abgänge:Catovic Amina/Karriere beendet,
Dominovic Ivana/Karriere beendet, Ivancok
Karla/Karriere beendet, Ivancok/HC Lokomotiva
Zagreb, Geijic Manuela/Karriere beendet,
Urch Mateja/St. Pölten, Urch Miriam/Karriere
beendet, Schilk Natascha/Karriere beendet

den Teams
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ROOMZ Hotels ZV

Handball Wiener Neustadt

Website: www.handball-wn.at

Heimhalle: Anemonenseehalle

Trainer: Norbert Antal

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Schneck Reka 1991

Misic Natalie 2000

Rückraum Alagic Berina 1999

Bezzeg Adrienne 1989

Eichhorn Barbara 1995

Jambor-Mazak Mariann 1988

Kaiser Viktoria 1997

Novak Sophie 2000

Radulovic Sandra 2001

Stockhammer Carina 1991

Kreis Edler Nicola 2002

Gander Kim 2002

Novak Dorin 1999

Sperger Lena 1994

Flügel Gorza Katalin 1993

Heidinger Lisa 1988

Jurkovic Melanie 2002

Krautwaschl Melanie 1996

Neumeister Lisa 1999

Vucic Tanja 2001

Zugänge: Bezzeg Adrienne/HC Lustenau,

Gander Kim/SSV Dornbirn,

Neumeister Lisa/HIB Handball Graz,

Novak Dorin/UHC Müllner Bau Stockerau,

Novak Sophie/UHC Müllner Bau Stockerau,

Sprenger Lena/HC Lustenau

Abgänge:Fehrer Agnes/Hegyeshalom,

Forizs Julia/HC Brühl, Haunold Viktoria

Perchtoldsdorf Devils, Schartel

Valentina/Roomz JAGS Vöslau, Schuster

Anna/WAT Atzgersdorf, Stani Alina/MGA

Fivers, Teubl Anna/Pause

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

SC witasek Ferlach/Feldkirchen

Website: www.scferlach.at

Heimhalle: Ballspielhalle Ferlach

Trainer: Mihalj Alen

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Lindenthal-Fasser Iris 1992

Ribic Eva 1998

Lamprecht Alvera 1992

Dovjak Annika 2000

Rückraum Ogris Lisa 1998

Kavalar Anna 1991

Oder Nika 1996

Urbancic Ursa 1998

Ebner Sophia 2003

Kreis Buchbauer Anna 1998

Voncina Luna 1999

Cernivec Adrijana 1994

Paradiz Kaja 2002

Flügel Sigott Teresa 1999

Wutte Anna 1992

Kotnik Urska 2002

Arztmann Nina 2003

Teitelbaum Felicia 2003

Zugänge: Voncina Luna/Krka,

Lamprecht Alvera

Abgänge: Akalovic Patricia/GER,

Rainer Hanna/Babypause

UHC Müllner Bau Stockerau

Website: www.uhcstockerau.at

Heimhalle: Alte Au, Stockerau

Trainer: Moshe Halperin

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Bernhard Isabel 1998

Kalkan Anesa 2001

Rückraum Kodajova Dominika 1993

Schalko Stefanie 1995

Hart Sandra 1996

Magurean Teodora 1998

Covancova Tereza 1995

Lauermann Maria 2002

Kreis Gangl Carina 2002

Storkan Selina 2001

Michalkova Diana 2000

Flügel Dimmy Barbara 1994

Habermüller Anna 2002

Amsüss Birgit 2001

Klinger Laura 1997

Mauler Viktoria 1993

Müller Nina 2002

Taborsky Anja 2003

Harreither Cora 2002

Rein Ines 1994

Zugänge: Chovancova Tereza /ATV Trofaiach,

Rein Lorenzale Ines (Bm. Salud 'Tenerife),

Michalkova Diana (SHK Verseli)

Abgänge: Reiss Carmen/Karriere beendet,

Freimbacher Viktoria/Karriere beendet, Bruckner

Johanna/Karriere beendet, Ivkic Nicole/WAT

Atzgersdorf, Novak Sophie/ZV HB Wr, Neustadt,

Novak Dorin/ZV HB Wr.Neustadt

den Teams
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HIB Handball Graz

Website: www.hib-handball.at

Heimhalle: ASVÖ Halle, Graz

Trainer: Lolita Magelinskas

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Krenn Viktoria 2000

Goriupp Johanna 2002

Vallant Gloria 1995

Rückraum Skerlak Anja 1993

Babic Ana Marija 1997

Nikolic Ivana 2002

Herzog Isabella 2000

Bajric Ajla 2003

Moritz Anna 2004

Popic Julia 2004

Dotzler Alina 2004

Kreis Rinner Leonie 1999

Davidovic Laura 1997

Wieder Dorka 2002

Flügel Davidovic Natalie 2003

Gupper Patricia 2003

Spalt Lisa 2002

Zugänge: keine

Abgänge: Albek Anna/TUS Metzingen

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Perchtoldsdorf Devils

Website: www.uhlzp.at

Heimhalle: Siegfried Ludwig Halle Perchtoldsdorf

Trainer: Martina Umreich

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Barrada Dhalia 1996

Fritz-Castro Isabella 1998

Hillebrand Theresa 2003

Stipsits Sabrina 1989

Rückraum Babler Lena 1996

Brunner Nela 2003

Gallhuber Marlene 1999

Hlavacek Bettina 1995

Jelicic Viktoria 2002

Kovarik Theres 1990

László Barbara 1990

Schambron Anna-Marie 2003

Schober Larissa 2003

Stock Tori 2003

Vancova Monika 1986

Lovric Ines 2001

Kreis Pillwax Hannah 2003

Rejlek Franziska 1995

Vcelar Sabine 1987

Walka Rebekka 1998

Flügel Daly Catrina 2003

Fitzinger Petra 1993

Geiwitsch Zoe 2002

Haunold Viktoria 1999

Kunt Nadine 1998

Mara Laura 1996

Mausz Lola 2003

Noll Sophie 1997

Schmid Julia 1997

Walka Hannah 1998

Zugänge: Haunold Victoria/Wr. Neustadt, Schober

Larissa/Admira Landhaus, Lovric Ines/Traun

Abgänge: keine

HC Sparkasse BW Feldkirch

Website: www.handball-feldkirch.at

Heimhalle: Sporthalle Reichenfeld

Trainer: Christoph Bobzin

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Bartek Piroska 1979

Matyas Kitti 1979

Rauter Katja

Rückraum Jegenyes Valeria 1987

Pericevic Aleskandra 1995

Schneider Elisabeth 1996

Seipelt Laura

Kreis Feierle Julia 1990

Flügel Mayer Julia 1998

Lunardon Anika 1994

Scheidbach Linda 1993

Nosch Martina 2000

Hanslik Lara 1992

Zugänge: Feierle Julia /Bregenz,

Rauter Katja/Dornbirn

Abgänge: Mlinko Bernadette/Hypo,

Schmidle Katja,

Kieber Ivanka

WHA-SAISON AUCH AUF
LAOLA1.TV UND IN ORF SPORT+

» ÖsterreichsHandball-Fanswerden
inderkommendenSaisonnichtnur in
denGenuss von Livestreams undTV-
Liveübertragungen aus der spusu LI-
GA und spusu CHALLENGE kom-
men, sondern endlich auch Spiele der
WHAsehenkönnen.Dankderneuen
Kooperation mit LAOLA1.tv wird es
zwölfSpieleimLivestreamgeben,hin-
zu kommen bis zu sechs Partien auf
ORF Sport+– darunter natürlich die
Finalduelle! „Wir erwarten uns so
einerseits die Fangemeinde für den
Damen-Handball schon im Hinblick

auf die Heim-EURO 2024 weiter zu
vergrößern, aber natürlich auch den
Medienwert zu steigernunduns so für
Sponsoren attraktiver zumachen.Die
WHA-Vereine haben für das Live-
spiele-Projekt auch einiges anGeld in
die Hand genommen. Mit LAOLA1
stehtunsnunein sehr erfahrenerPart-
ner zur Seite, der uns auch im Social-
Media-Bereich unterstützen wird.
Wir sind guter Dinge, das Produkt
’WHA’ so weiter zu professionalisie-
ren und zu pushen“, erläutertWHA-
PräsidentStephenGibson.Nebenden

Live-Spielen ist die Modus-Reform,
die nach dem WHA-Grunddurch-
gang Halbfinali im Europacup-For-
mat und einer Best-of-3-Finalserie
vorsieht, die zweite große Neuerung.
„Das wird für zusätzliche Spannung
sorgen. Schließlich werden nachHin-
und Rückrunde nun vier Teams die
Chance auf den Titel haben. Aber al-
leine schon derKampf umdieHalbfi-
nalticketsversprichtvieleheißeDuelle
in der finalen Phase des Grunddurch-
gangs“, freut sichGibson auf die neue
Saison. «

den Teams

WHA-SaisonauchaufLAOLA1.tvund inORFSport+
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CORONA STOPPT ST. PÖLTEN

» Die Union St. Pölten war 2019 aus
derWHA indieBundesliga abgestie-
gen,dieRückkehrindiehöchsteSpiel-
klasse wurde daher zum Saisonziel er-
klärt. AlsGrunddurchgangssieger la-
gen die Damen ausNiederösterreichs
Landeshauptstadt auch voll auf Kurs,
dochCovid-19durchkreuztenochvor
dem Play-off-Auftakt ihre Aufstiegs-
pläne.
Neben St. Pölten hatten sich zudem
Roxcel Handball Tulln, die Union
APGKorneuburg und der UHCAd-
mira Landhaus souverän fürs Obere
Play-off qualifiziert. Hinter denWie-
nerinnen platzierten sich der UHC
Wein4tlerNetzwerkHollabrunn,SK
Keplinger-Traun, DHCWAT Fünf-
haus und WAT Fünfhaus/Brigitte-
nau.Da es keinenMeister, Aufsteiger
undAbsteiger in der „Corona-Saison“
gab,werdendieseachtTeamsauchdie
kommende BLF-Spielzeit in Angriff
nehmen.

TRAINERWECHSEL. Natürlich bleibt
aber nicht alles beim Alten. Die drei
niederösterreichischen Top-Teams
vollzogen z.B. Trainerwechsel: Rita
Varga-Borbás führt St. Pölten in die
Saison2020/21,daWaltraudWagner
sich wieder auf die Jugendarbeit und
das Sportleistungszentrum konzent-
riert. In Tulln übernahm Zeljko Gas-
perov die Herren, Patrick Salfinger
folgte ihm als Damen-Headcoach
nach. Und auch in Korneuburg setzt
man auf ein neues Trainergesicht: Pe-
terSchildhammerersetzteVeraStein-
brecher.
ObSt.PöltendenWiederaufstiegmit
einem Jahr Verzögerung realisieren
kann oder die ebenso ambitionierte
KonkurrenzdasRennenmacht–man
darf gespannt sein. Die Karten sind
jedenfalls neu gemischt. «

Roxcel Handball Tulln

Website: www.uhctulln.at
Heimhalle: Josef-Welser-Sporthalle Tulln
Trainer: Patrick Salfinger

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Burkert Nadine 1990
Weber Katharina 1992

Rückraum Ginsthofer Hannah 2003
Grossberger Gabriele 1983
Hopfeld Viktoria 1997
Schmied Katharina 2000
Klein Sabrina 1999
Kugler Raphaela 1994
Schindl Kerstin 1993
Vizvary Beate 1982

Kreis Dietrich Stella 2000
Flügel Bardho Alesja 2001

Büchl Lea 2004
Fischer Johanna 1995
Harreither Cora 2002
Hüttmair Sophia Maria 2000
Reissner Stefanie 1999
Sobotka Julia 2002
Sobotka Sophia 2004

Zugänge: keine
Abgänge: Feigl Muriel/Karriere beendet,
Porubska Patricia (SVK)/UHC Eggenburg,
Tataruch Beate/Karrier beendet

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Union St. Pölten Handball Frauen

Website: www.union-handball.at
Heimhalle: Prandtauerhalle
Trainer: Varga-Borbás Rita

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Halm Katharina 1995
Huber Johanna 2001
Pfeffel Magdalena 1999

Rückraum Begovic Melissa 2002
Hollaus Jessica 1998
Hörhann Kerstin 2001
Urch Mateja (MGA) 1990
Wagner Birgit 1995

Kreis Varga-Borbás Rita 1980
Fischer Paula 2002
Alkic Lajla (UHK Krems) 2002

Flügel Aksakalli Asya 2002
Betz Katrin 2002
Brandstätter Kerstin 1995
Schlögl Bettina 1996

Zugänge: Urch Mateja (MGA),
Alkic Lajla (UHK Krems)
Abgänge: Schmölz Katharina/Karriere beendet,
Szostak Agatha/Karriere beendet, Kern Tanja/
Karriere beendet, Salfinger Nicole/ Karriere
beendet, Eigner Rebecca/Karriere beendet,
Eigner Victoria/Karriere beendet, Forstner
Anna-Lena/Karriere beendet

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

UHC Eggenburg

Website: www.uhc-eggenburg.at
Heimhalle: Stadthalle Eggenburg
Trainer: Tibor Csoka

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Medvedova Adriana 1992
Nowotny Anna 2002
Porubska Patricia 1997

Rückraum Joksch Nicole 1993
Nejedlikova Nicole 1999
Schuhäker Anna 2002
Gyetko Marietta 1997
Zeitelberger Sandra 1998
Reiter Laura 2001

Kreis Kampelmühler-Rink 2002
Schretzmeir Marina 1998
Katona Sophie 2001
Korbel Magret 1997

Flügel Janicic Andrijana 1994
Fidesser Elena 2002
Schaupp Miriam 1998
Resch Lea-Sophie 2002

Zugänge: Medvedova Adriana/SSK SLS Presov
(SVK), Katona Sopie/MGA
Abgänge: Stefanovska Monika,
Öller Diana

SSV Dornbirn Schoren

Website: www.ssv.at
Heimhalle: Messehalle 2 Dornbirn
Trainer: Roger Bertschinger

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Roganovic Andjela 1999
Fuchs Denise 2002

Rückraum Marksteiner Julia 1998
Amann Franziska 2000
Benneker Naomi 2002
Kerestély Beatrix 2001
Lovàszi Réka 1994

Kreis Gladovic Katarina 1999
Windler Sophie 2000

Flügel Ölz Sophie 1997
Huber Marie 2002
Gerbis Leonie 2001
Kojic Sara 2002

Zugänge: Windler Sophie/ HC
Goldbach-Rorschach (CH), Lovàszi Réka/HC
Arbon (CH)
Abgänge: Rauter Katja/HC Feldkirch, Marksteiner
Adriana/Rocasa Gran Canaria (E), Gadner
Kim/ZV Handball Wr, Neustadt, Kellenberger
Malina/ HC GGoldach-Rorschach(CH)

BT Füchse Powersports

Website: www.bt-fuechse.at
Heimhalle: Trofaiach, Bruck an der Mur
Trainer: Ivan Hrupič

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Segota Helena 1995
Novakovic jana 1991
Reiter Melanie 2002

Rückraum Edlinger Carina 1988
Edlinger Marie 1994
Schuster Slavica 1989
Zikeli Eva 1993
Zizic Nikoleta 1998

Kreis Riedl Hannah 2000
Wagner Carina 2002

Flügel Monschein-Zikeli Rhea 1991
Maier Sabrina 1993
Strasser Carina 2003
Haindler Fabienne 2002

Zugänge: Schuster Slavica/Žrk Bjelovar (CRO),
Zizic Nikoleta/Zork Jagodina
Abgänge: Chovancova Tereza/UHC Stockerau,
Arnautovic Nadja/offen

BLF:DieDamenvonUnionST.PöltengewannendenGrunddurchgangundwarenaufKurs

RichtungWiederaufstieg.Doch jetzt bleibtnocheineSaison langallesbeimAlten

den Teamsden Teams
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SK Keplinger-Traun

Website: www.sk-keplinger-traun.at

Heimhalle: Sportzentrum Traun

Trainer: Zoran Ban

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Bäck Nathalie-Christin 1999

Muntean Nicole 2002

Rückraum Bag Gülzar 2004

Birglechner Theresa 2004

Brandstätter Ivonne 1993

Kadiric Jasmina 1992

Klepatsch Verena 1997

Martl Sandra 1995

Mülleder Lisa 1991

Kreis Gibus Jasmin Dolores 1995

Hrnčić Azra 2000

Mijoc Viktoria 2004

Pecikoza Leila 2003

Peuraca Milica 1995

Flügel Aistleitner Jaqueline 1991

Gent Sheila 2003

Hochgruber Sarah 1993

Kun Petra 1996

Kustura Stefani 2000

Pfeifenberger Iris 1999

Rechberger Marlies 1994

Zugänge: Mülleder Lisa/ HC Linz AG

Abgänge: Lovric Ines/Perchtoldsdorf Devils,

Lazar Flora/Ungarn,

Böhm Linda/Pause,

Hamzic Esma/Karriere beendet

UHC Admira Wien

Website: www.admira-wien.at

Heimhalle: Rundhalle Lieblgasse Wien 22

Trainer: Jasna Kolar-Merdan

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Luterotti Tanja 1999

Djuric Andjela 1995

Hofmarcher Lena 1997

Mameledjija Amila 2004

Rückraum Tillmann Tanja 1996

Schmidt Heidrun 1999

Segota Gloria 1995

Trupina Ena 1998

Bozek Julia 2002

Grasser Kerstin 2002

Klanjcic Andrea 2004

Jacono Emilia 2004

Fahrngruber Ruth 2004

Gabriel Katharina 2004

Kreis Vock Cornelia 1994

Draganic Kristina 1996

Budimirov Tamara 2002

Flügel Puchacz Patrycja 1994

Wulz Anna Elisabeth 1999

Müller Lea 2003

Moser Sophie 2003

Zugänge: Segota Gloria/MGA, Trupina Ena

Abgänge: Schober Larissa/Perchtoldsdorf,

Lienacher Isabella/Karriere beendet, Lienbacher

Isabella/Karriere beendet, Kaiser

Arabella/Karriere beendet, Gindl Julia/Karriere

beendet, Valachova Vanessa/Slowakei,

Turcinova Rebeka/Slovakei, Schiel

Elena/Karriere beendet

WAT Brigittenau

Website: www.wat20handball.wat.at

Heimhalle: Lieblgasse

Trainer: Martin Schindler

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Rieder Ines 1996

Zierler Kathrin 1991

Rückraum Binder Annemarie 1985

Buchecker Jana 1995

Dvorak Nicole 1991

Forstinger Agnes 1995

Joudi Lina 2003

Nowak Julia 1997

Schweiger Verena 1996

Sima Carina 1990

Trampisch Sophie 2001

Werner Charlotte 1997

Kreis Aufischer Laura 2003

Kuklovsky Hannah 2001

Waldinger Kim 1995

Wieser Nadine 1990

Flügel Jaksch Nina 1988

Maric Elma 1986

Sima Jasmin 1989

Tiwald Martina 1994

Wallner Karin 1982

Zugänge: keine

Abgänge: Kofler Sarah/WAT Atzgersdorf (WHA)

UHC Wein4tler Netzwerk Hollabrunn

Website: www.uhc-hollabrunn.at

Heimhalle: Weinviertelarena

Trainer: Michael Huber

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Nics Helena 1994

Oller Diana 1997

Rückraum Geischläger Cornelia 1996

Geischläger Nicole 1995

Grandits Ines 2004

Gurtner Valerie 2002

Hauser Hanna 2003

Hengl Viktoria 2003

Letz Theresa 1994

Ringelhahn Felicia 2003

Kreis Seifried Elisabeth 2002

Schneider Laura 2002

Flügel Abt Raphaela 1995

Fahrner Katharina 2002

Kraft Vanessa 1997

Pfeifer Lena 2002

Schleinzer Sophie 2003

Schuster Anna 2003

Zugänge: Öller Diana/LV in Eggenburg, Grandits

Ines/Nachwuchs

Abgänge: Petrovic Mirela/Karriere beendet,

Gurtner Viktoria/Karriere beendet, Stockinger

Celina/Karriere beendet

Union Handball Damen Korneuburg

Website: unionhandballdamen-korneuburg.at

Heimhalle: Franz-Guggenberger-Halle

Trainer: Peter Schildhammer

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Brunner Daniela 2001

Holzer Annika 2002

Karigl Theresa 2003

Körbl Miriam 2001

Lang Katrin 1999

Rückraum Baldauf Helene 2003

Burger Katja 1997

Ehrentraut Victoria 2003

Ghribi Amel Miriam 1990

Lang Sarah 1997

Neunteufel Lena 2001

Rattensperger Hanna 2002

Kreis Loibl Selina 2001

Skvorc Nicolina 1994

Flügel Freitag Katja 2002

Geiger Tanja 2000

Henning Marlies 2001

Schenter Sandra 2000

Vucina Tea 2002

Zugänge: Keine

Abgänge: Amon Julia/ Karriere beendet, Gruber

Denise/Deutschland, Hiesinger Corneli/MGA,

Skvorc Anna-Maria/Karriere beendet

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

DHC WAT Fünfhaus

Homepage: dhc-fuenfhaus.at

Heimhalle: Fritz Grassinger Sporthalle Fünfhaus

Trainer: Helmut Witting

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Sander Kerstin 2003

Batik Laura 1998

Turanovic Almira 2004

Rückraum Adler Stephanie 1997

Bachmann Katherina 2003

Lüschen Anneke 1992

Ostermann Sara 2003

Rohrböck Yola 1993

Staudinger Sarah 1992

Weinberger Emilie 2004

Ziesche Patricia 1988

Kreis Borojevic Maria 1999

Englisch Katharina 1988

Petzl Nina 1998

Safer Anna 2004

Schuster Nina 2003

Flügel Cosic Emilia 2003

Kebabci Arzu 2002

Klammer Alexandra 2002

Kögler Nina 1999

Kovacic Melanie 1998

Mercirova Dana 1984

Rabl Sissy 1991

Zejnilagic Emina 2002

Zugänge: Keine

Abgänge: Zamecnikova Domenika/Karriere beendet

den Teamsden Teams
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WILLKOMMEN IN EUROPAS
„HAUS DES HANDBALLS“

» Im 12. Wiener Gemeindebezirk,
wo die EHF zuhause ist, ist ein neues
Hausgebautworden–nichtausStein,
sondernausBitsundBytes, aberdafür
nicht weniger einladend. Willkom-
men im „Home ofHandball“.
Der1.Juli2020wareineinschneiden-
der Tag in der fast 30-jährigen Ge-
schichte des europäischen Dachver-
bandes. Es war der offizielle Start für
die exklusive 10-jährigeMedien- und
Marketing-Partnerschaft mit Infront
undderDAZN-Gruppe, die sich zum
Zielgesetzthat,Handball inderkom-
menden Dekade zur attraktivsten
Mannschaftssportart zu entwickeln.
UndeswarderTag,andem„Homeof
Handball“ als Kern einer zukunfts-
weisenden digitalen Strategie präsen-
tiert wurde.

ALLES UNTER EINEM DACH. Während
die URLmitwww.eurohandball.com
dieselbe blieb, ist auf der „Home-of-
Handball-Website“ fast alles neu. Je-
der Bewerb, von der EHFChampions
League über die EHF EUROs bis zu
Beachhandball, findet sich unter dem
neuen Dach. Dazu kommen in den
kommenden Wochen und Monaten
immer weitere Komponenten: ein
Liveticker für praktisch jedes europäi-
scheHandballspiel,dasArchiv,News-
letter, die Integration der Streaming-
Plattform EHFTV, um nur einige zu

nennen. Selbst Tickets für Europas
Top-Handball-Events wie die Euro-
pameisterschaften wird man in Zu-
kunft im „HomeofHandball“ kaufen
können.
„Home of Handball ist ein zentraler
Baustein unserer digitalen Präsenz,
und wir sind sehr glücklich, wie wir
diesesProjektindenvergangenenMo-
naten umgesetzt haben,“ sagt EHF-
Generalsekretär Martin Hausleitner.
„Gemeinsam mit unseren Social-Me-
dia-Kanälen und EHFTV wollen wir
„Home of Handball“ zum digitalen
Anlaufpunkt für alle Handballfans
auf- und ausbauen.“

NEUE SOCIAL-MEDIA-KANÄLE . Kom-
plementär zur neuenWebsite hat die
EHF auch in den sozialen Medien ihr
Angebot für die aktuell mehr als 1,25
Millionen Fans erweitert (siehe Info-
Kasten). Ein „Home-of-Handball“-
KontomitdenbestenInhaltenausden
Top-Bewerben und als Heimat für
Beachhandball, den EHF European
CupsowiedieJugend-undJuniorene-
vents gibt es auf Facebook, Twitter,
InstagramundYouTube–undexklu-
siv auf TikTok.
DanebenglänzendieEHFChampions
League, die EHFEUROund die neue
EHFEuropeanLeaguemit ihreneige-
nenKanälen.DiedritteSäuleist„EHF
Activities“ als Anlaufpunkt für Trai-

nings-undAus-undWeiterbildungs-
inhalte im europäischenHandball.

HANDBALL RUND UM DIE UHR. Auch
die Streaming-Plattform EHFTV er-
scheint in neuem Look & Feel. Hier
könnensichdieFansLive-Spiele,Klas-
siker der Vergangenheit, Highlights
und vieles mehr von allen EHF-Be-
werben anschauen.
UnddasBestedaran:Eskostetnichts.
Die freien Inhalte werden durch eine
ebenfalls kostenlose Registrierungs-
möglichkeit ergänzt, die Zugang zu
Live-Spielengibtundaußerdemjeden
Fan sein Lieblingsteam wählen lässt,
um in Zukunft noch bessere und
personalisierte Inhalte anbieten zu
können. «

„Home of Handball“

online auf Social Media

@homeofhandball

@HomeofHandball

thehomeofhandball

The Home of Handball

@homeofhandball

www.eurohandball.com

www.ehftv.com

MitneuenPartnern, einerneuenWebsiteundneuenSocial-Media-Kanälen stellt sichdie

EuropäischeHandballföderationdigital aufdieZukunft ein.
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»Was den Juristen bewegt, die Ge-
schäftsführung der spusu LIGEN zu
übernehmen, erzählt Christoph Edel-
müller im Interview.

Als Spieler für WESTWIEN und die

FIVERS aufgelaufen, ein Jahr in Schwe-

den verbracht, 25 Nationalteameinsät-

ze, und schließlich im Management der

FIVERS tätig gewesen. Wie hast du die

Entwicklung der spusu LIGA in den ver-

gangenen Jahren miterlebt?

Christoph Edelmüller: Sehr positiv. Be-
sonders die Entwicklung der Liga als
Vermarktungs- undMedialisierungs-
plattformhatsichschonwährendmei-
neraktivenZeit als Spieler sehrpositiv
gestaltetunddieseEntwicklunghatin
den letzten Jahren nochmals deutlich
angezogen.Dabrauchtmannureinen
BlickaufdieMedien-undWerbewer-
te der Liga zu werfen. Ich denke, dass
hier die Vereine, das Team der spusu
LIGArundumTomBerger sowie das
Präsidium sehr gute Arbeit geleistet
haben. Aber ...

Aber?

Esgibtdennochviel zu tun–nichtnur
wegen Corona. Einerseits, weil wir
unsere Kernaufgaben der Vermark-
tung und Medialisierung weiter vo-
rantreibenwollenundmüssen.Ande-
rerseitswardieEntwicklungimsport-
lichen Bereich nicht so linear positiv
wie hinsichtlich der wirtschaftlichen
Agenden. Das liegt aber sicher nicht

daran, dass die Klubs nicht gut arbei-
ten.Ganz imGegenteil.Wie auchdie
jüngsten Erfolge des Nationalteams
bei der Heim-EURO zeigen. Da hat
eine Mannschaft für Furore gesorgt,
diezuüber50%ausspusuLIGA-Spie-
lern bestand und bei der 100% der
Spieler den Sprung in den Männer-
handball innerhalb der spusu LIGA
geschafft haben.Meine Einschätzung
zur sportlichen Leistungsstärke der
spusuLIGAberuhtvielmehr auf einer
international betrachtet sehr erfreuli-
chen Entwicklung. Da Handball in
vielenLänderneinenwahrenBoomer-
lebtundwirsomitvonMazedonienbis
Dänemark und von Portugal bis
Weißrussland sportlich starke und fi-
nanzkräftige Ligen beobachten dür-
fen,istesmittlerweiledeutlichschwie-
riger geworden, sehr leistungsstarke
Legionäre in die heimische Liga zube-
kommen. Darunter hat aus meiner
Sicht das sportliche Niveau etwas ge-
littenundwirwerdenuns intensivGe-
danken darüber machen müssen, wie
wir hier das Niveau halten oder sogar
wieder anheben können.

Du kennst aus deiner aktiven Zeit sämt-

liche Protagonisten im heimischen

Handball. Fluch und Segen für deine

künftige Tätigkeit?

Fürmich ist das ein Segen. Für die an-
deren Protagonisten vielleicht ein
Fluch (lacht). ImErnst: Ichdenke, es ist
ein Vorteil. Man kennt und schätzt

sich. Zudem war ich viele Jahre als
Spieler in der Liga aktiv, danach als
MitarbeiterimFIVERS-Management
und die letzten Jahre als Liga-Partner
undFanimmernahdran.Esgibtkaum
eine Sichtweise, die ich nicht kenne.
Ich bringe sicher in gewisser Weise
Hintergrundwissen und Verständnis
fürdieVereine sowiegleichzeitigauch
eine kritische Distanz in meine neue
AufgabealsGeschäftsführerderspusu
LIGENmit.

Die Corona-Krise hat einiges durchei-

nandergewirbelt. Auf welcher Basis

Zur Person

Mag. Christoph Edelmüller ist studierter

Jurist, absolvierte die Rechtsanwaltsprüfung

und war fünf Jahre in einer Anwaltskanzlei

tätig. Seine aktive Karriere verbrachte er

bei Westwien, H43 Lund (1. Liga Schweden)

und bei den Fivers, wo er als Kapitän 2011

den ersten Meistertitel der Vereinsgeschichte

sowie insgesamt drei ÖHB-Cupsiege feierte.

Er spielte 25 Mal im Nationalteam (u.a.

bei der EM 2014 in Dänemark), arbeitete

im Management der Fivers und war zuletzt

als Unternehmer (insbesondere Toni.ai

GmbH, RAP KOMPAKT, Sportbox GmbH)

tätig. Der gebürtige Wiener ist zweifacher

Familienvater und feiert im Oktober seinen

39. Geburtstag.
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Als Spieler und Unternehmer wusste sich der 38-Jährige stets durchzusetzen
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übernimmst du nun die Geschäftsfüh-

rung und welche Maßnahmen zur weite-

ren Entwicklung möchtest du als erstes

setzen?

Ichdenke, dass sichdie spusuLIGA in
den letztenJahrentollpräsentiertund
gerade in ihrenKernaufgabenalsVer-
marktungs- und Medialisierungs-
plattform enorme Entwicklungs-
schritte gesetzt hat. Natürlich stellt
sich die Situation aufgrund der Coro-
na-Krise nun anders dar als noch vor
wenigen Monaten. Unser Ziel ist es,
möglichstraschunddauerhaftdenge-
wohntenSpielbetriebmitZuschauern
durchführen zu können. Gleichzeitig
gilt es, die mittel- und langfristigen
Ziele im Auge zu behalten, die ge-
schaffenen Vermarktungsflächen mit
unseren Partnern weiter hochwertig
zu bespielen, weitere Vermarktungs-
flachenschaffenundnachMöglichkeit
neue Partner an Bord zu holen. Wei-
tere Ziele sind, die Liga nochmehr als
eigenes Medium zu positionieren so-
wie in neue Geschäftsfelder zu inves-
tieren.AußerdemwollenwireinQua-
litätsmanagement und Lizenzie-
rungsverfahren einführen, um unse-
ren Partnern und Sponsoren gewisse
ParameterundQualitätsmerkmalezu
garantieren.Dennwirwollenunswei-
terhin als verlässlicher und stabiler so-

wie gleichzeitig als innovativer und
handlungsschneller Partner positio-
nieren. Das hat in den vergangenen
Jahrenhervorragendgeklapptundich
denke,hiermussmangeradedenVer-
einenderspusuCHALLENGEeinrie-
senKomplimentaussprechen,diehier
einerstaunlichesLevelanProfessiona-
litäterreichthaben.Dasübergeordne-
te Ziel ist dabei immer:Wirwollen so
vieleMenschenwiemöglich für unse-
ren tollen Sport begeistern. Von den
Kindern bis zumHauptsponsor.

In der aktuellen Krise, welche Signale

möchte man gezielt an die Wirtschaft

und die Fans senden?

Die spusu LIGENhaben sich toll ent-
wickelt, sind ein verlässlicher Partner
und repräsentierenmitHandball eine
derattraktivstenSportartenweltweit.
Wie großartig unser Sport ist, haben
wir zuletzt bei der Heim-EURO im
Jännergesehen.AufdemSpielfeldund
außerhalbdesSpielfeldes.Ichhabeda-
herdreiBotschaftenandieWirtschaft
und die Fans. Erstens: Kommt zum
Handball und überzeugt euch selbst.
Zweitens: Wir sind auf eure Unter-
stützung angewiesen. Denn um
Handball möglichst attraktiv trans-
portierenzukönnen,brauchenwirdie
entsprechenden Ressourcen – gerade

auchfinanziellerNatur.Drittens:Wir
als spusu LIGEN werden weiterhin,
gemeinsammitdenVereinenundden
bereitsbestehendenPartnern, tagtäg-
lich hart daran arbeiten, das Produkt
Handball, das Produkt spusu LIGA
weiter zuattraktivierenundweiterhin
einPartnerzusein,dersehrvielzurück
gibt.DenFans undunserenPartnern.

Hinter der kommenden Saison stehen

viele Fragezeichen. Was ist dein persön-

liches Wunschszenario für die erste

Nach-Corona-Saison?

Das Wunsch-Szenario ist natürlich,
dass wir die Saison 2020/21 wie ge-
plant Anfang September starten und
dann voll durchziehen können. Und
zwar mit Zuschauern. Wir sind aber
nicht naiv und haben bereits mehrere
Szenarien (späterer Beginn der Meis-
terschaft,mit/ohneZuschauer)durch-
gespielt. Das Ziel für die Saison
2020/21istaberganzklar,dasswiram
Ende der Saison auf eine spannende
Spielzeit vor–mindestens inder zwei-
ten Saisonhälfte – vollen Hallen zu-
rückblickenkönnenundwir sogarge-
stärkt aus der Krise hervorgehen.
Mein Vorsatz und Motto wird sein:
„Willst du schnell sein, gehe alleine.
Willstduweitkommen,gehegemein-
sam.“Wir wollenweit kommen. «

63 SPUSU LIGA HANDBALL

Mit den FIVERS wurde Christoph Edelmüller Meister und Cupsieger, ist 25-facher

Nationalteamspieler und kann als neuer Geschäftsführer der spusu LIGEN auf die

Unterstützung des Präsidiums setzen, wie hier auf Dominik Beier

„Unser Ziel ist es,möglichst rasch und
dauerhaft den gewohnten Spielbetriebmit

Zuschauern durchführen zu können.“
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GEBALLTE
LEIDENSCHAFT
KonkurrentenaufdemPlatz,VerbündeteabseitsdesPlatzes:
WährenddesLockdownsarbeitetendieVereinebesonders engzusammen, suchten
gemeinsammitderLigaunddemÖHBnachWegenundLösungen.
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»Wenn etwas eint, dann ist es der
Handballsport: Während und nach
dem covidbedingten Lockdown, also
zu jener Jahreszeit, in der normaler-
weise in der K.O.-Phase die „Fetzen“
fliegen, arbeitetendieVereine eng zu-
sammen und suchten gemeinsammit
der Liga und demÖHB nachWegen
undLösungen.Gemeinsamgelanges,
die Vereine samt ihren Teams wirt-
schaftlich sicher durch die erste Phase
derKrise zu führen.
Sportlich endete die Saison für alle
gleich:MitdemAbbruchundderAn-
nullierung der spusu LIGA-Saison
2019/2020. Besonders bitter für die
Teams,diegutunterwegswaren.Viel-



leichteinkleinerTrostfür jene,dieden
Abstieg fürchten mussten. Egal! Die
neueSaisonstehtanundmanwirddie-
se mit dem alles verbindenden Ele-
ment gemeinsam in Angriff nehmen:
demHandballsport!

HEISSER HERBST. Waswardas fürein
Herbst2019?DieFIVERSkürtensich
als selbst ernannter Underdog zum
Herbstmeister, um im Frühjahr noch
einen Gang höher zu schalten. Hard
etablierte sich als erster Verfolger der
Wiener,derdieeineoderandereüber-
raschende Niederlage einstecken
musste.
Der amtierendeMeisterKremsbüßte
einwenigvonseinerVorjahres-Souve-
ränität ein,währendFerlachmitPlatz
vier imsiebtenHimmel schwebte, ge-
meinsam mit den fünftplatzierten
Schwazern, die sich wie die Kärntner
erstmals für die Bonusrunde qualifi-
zierten. Rekordmeister Bregenz ver-
passte hingegen nach 20 Jahren erst-
mals die Bonusrunde. WESTWIEN
fehltefürdieselediglicheinPunkt.Der
Grazer Höhenflug aus dem Vorjahr
fand keine Fortsetzung, was Trainer
Damir Djukic schließlich im Februar
den Job kostete. 2019 den Klassen-
erhalt in letzter Sekunde geschafft,
kamLinzerneutnichtüberPlatzneun
hinaus. Dafür avancierte Aufsteiger
Bärnbach/Köflach zum Vorarlberg-
Schreck, bezwangHard und Bregenz
je einmal.

SPANNENDE DUELLE. Das Frühjahr
brachte schließlich in der Bonus- und
Qualirunde eine Dominanz der Wie-
ner Teams. Die FIVERS feierten aus
fünf Spielen ebenso viele Siege, bei der
SG INSIGNIS Handball WEST-
WIENwaren es vier aus vier.
WährendinderoberenTabellenhälfte
der Kampf um die Positionen für das
Viertelfinale im Gange war, spielten
unten gleich drei Teams gegen die
Relegation. Und mitten drin der Re-
kordmeister Bregenz Handball. Die
HSG Remus Bärnbach/Köflach war
bereits so weit abgeschlagen, dass für
die Steirer keinWegmehr daran vor-
beiführte.

DES EINEN LEID, DES ANDEREN

FREUD. Am 1. April wurden schließ-
lich sämtliche Bewerbe bei den Män-
nernundFrauenabgebrochen.Damit
einhergehend gab es keine Meister,

Ab-undAufsteiger.Und sobleibt der
zweifacheMeister Bärnbach/Köflach,
sowie die Konkurrenz, erstklassig.
Um die beliebte heiße Finalphase fie-
len Fans undTeams aber um.
Doch auch in der Krise erwiesen sich
dieHandballer als faire Sportsmänner
und gestanden den FIVERS zu, das
stärksteTeamderabgebrochenenSai-
son gewesen zu sein.

EINE NEUE PARTY ENTFACHEN. Die
spusu LIGA ist die erste Liga einer
olympischen Mannschaftssportart,
diemitSeptemberdenMeisterschafts-
betrieb für die neue Saison aufnimmt.
Nach aktuellem Stand sogar mit Zu-
sehern in derHalle –wenn auch in re-
duzierter Zahl. Umso wichtiger, dass FO
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so viele Spiele wie nie zuvor live via
LAOLA1 und auf ORF Sport+ über-
tragenwerden.
Damit steht einer ausgelassenen
Handball-Party, mit Ein-Meter-Ab-
stand, Mund-Nasen-Schutz und di-
versen Präventionsmaßnahmen,
nichts mehr im Wege. Doch unter
welchenVorzeichenstehtdieneueSai-
son?MitVytasŽiuravondenFIVERS
und Vlatko Mitkov von Bregenz su-
chen zwei lebende Legenden in der
spusuCHALLENGEnachneuenHe-
rausforderungen (mehr dazu auf den
Seiten 104 und 107). Die FIVERS
zeigten allerdings schon in den Wo-
chen vor demMeisterschaftsabbruch,
dass sie auch ohne ihre Gallionsfigur
der Konkurrenz das Fürchten lehren.

UndBregenzwillganzklardassprich-
wörtliche „Seuchenjahr“ hinter sich
lassen, verabschiedete dafür sieben
Spieler und vermeldete mit Luka
Vukićević,MarijanRojnicaundChris-
tophKornexl dreiNeuzugänge.
Die SG INSIGNISHandballWEST-
WIEN geht mit dem wohl jüngsten
Team (Altersdurchschnitt 22 Jahre)
und nach demAbgang des letzten Is-
länders Gudmundur Helgason mit
ausschließlich heimischen Spielern in
die Saison.
Bei der HSGHolding Graz schwingt
seitEndeFebruarRomasMagelinskas
das Zepter, der im Sommer auch end-
lich in Ruhe mit seinen Spielern trai-
nieren und demTeam seinen Stempel
aufdrücken konnte. Die Steirer müs-

senallerdingsmitThomasEichberger
undDanielDicker zwei schmerzhafte
Abgänge verkraften.
DerSCkelagFerlachkonntehingegen
seine Leistungsträger halten und will
sowohl inderLigaals auch imEuropa-
cup an den Leistungen der vergange-
nen Saison anknüpfen. Sparkasse
Schwaz Handball Tirol unterstreicht
ebenfalls seine Ambitionen mit der
VerpflichtungvonNationalteamspie-
ler Gerald Zeiner. Zudem holte man
den Weißrussen Aliaksei Kishou zu-
rück ins heilige Land.
Gespannt sein darf man auf den nach
wie vor amtierenden Meister ERBER
UHKKrems,derdasKarriereendeet-
licherSpieler sowie einigeAbgängezu
verkraften hat.Neun an der Zahl!
Überlegt und gezielt verstärkte man
sich dafür mit Ivan Budalić (Ferlach),
AleksandarGlendža (RKPreventSlo-
venjGradec),LukasNikolic (FIVERS)
und IgorVuckovic (Hollabrunn).Der
ALPLA HC Hard zählt wie gewohnt
zu den Titelfavoriten, auch wenn mit
Tine Pokler, Max Hermann und Ge-
raldZeiner einige Leistungsträger ab-
handen gekommen sind. Zudem be-
endetemitMichaelKnauthder anTi-
teln gemessen erfolgreichste Spieler
der spusu LIGA seineKarriere. Dafür
kehrt mit Marko Krsmančić jener
Spielmacher zurück, der bereits eifrig
Titel mit den Roten Teufeln sammel-
te. In Oberösterreich peilt man beim
HC LINZAG nach zwei durchwach-
senenJahrendieBonusrundean,muss
dafür aber auf Antonio Juric verzich-
ten,denesnachDeutschlandzog.Da-
fürkehrtMaxHermanninseinehand-
ballerische Heimat zurück, und man
engagiertenebendem98er-National-
teamspieler Marc-Andre Haunold
zwei Legionäre.
MitdemLehrgeldausdemVorjahrsoll
esbeiderHSGRemusBärnbach/Köf-
lach,demPremierenmeisterderspusu
LIGA im Jahr 1999, kommende Sai-
son besser laufen. Auch wenn einige
arrivierteSpielerwieGoranKolar,Lu-
kas Albrecher, Berat Mahmutaj oder
FilipBonicnichtmehrmitvonderPar-
tie sind.
Fazit: Geballte Leidenschaft, wohin
man blickt, Zusammenhalt, der sei-
nesgleichen sucht, Anlaufpunkt für
ScoutsausganzEuropa,einerbitterter
Kampf umdiePlätze und jedeMenge
Live-Content!Das alles bringt die 23.
spusu LIGA-Saison! «

Dominik Schmid
hat mit Hard Titel
Nr. 7 im Visier

Krems-Meistertrainer Ibish Thaqi

Vytas Žiura schlägt neues Kapitel in spusu CHALLENGE auf

Dario Lochner und Handball Tirol wollen an die
Erfolge anknüpfen

Neue Saison hoffentlich mit Fans
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» Nikola Bilyk, Thomas Bauer, Ri-
chard Wöss, Romas Kirveliavičius,
DorukPehlivan,IvanMartinović,To-
bias Wagner uvm. – etliche Spieler
schafften in den vergangenen Jahren
über die FIVERS und die spusu LIGA
den Sprung zu einigen Topklubs in
Europa.

BESONNEN UND ÜBERLEGT. Mit Lu-
kas Hutecek ziehen die Margaretner
dennächstenRohdiamantengroß,der
sowohl in der Liga als auch imNatio-
nalteam in der covidbedingten Ab-
bruchsaison zu überzeugen wusste.
Das brachte ihm auch den Titel
„Handballer des Jahres“ ein. Zumin-
desteineweitereSaisonkönnendieFI-
VERSauf die Fähigkeitendes 20-Jäh-

rigenbauen,oberauchdarüberhinaus
gehalten werden kann, ist unklar. Er
ist Kapitän des 2000er-National-
teams, Führungsspieler beim HC FI-
VERS WAT Margareten, ist beson-
nen und überlegt, schaffte im Jänner
bei der Heim-EURO den Sprung ins
A-Nationalteam und wurde von den
Experten in der coronabedingtenAb-
bruchsaisonzum„HandballerdesJah-
res“gekürt.UnddaszweiJahre,nach-
demihmbereits derTitel „Newcomer
des Jahres“ zuteil wurde. Ein Kunst-
stück, das außer ihmübrigens nur Fa-
bian Posch gelang! „Wenn man sich
ansieht,wer alles diesenTitel trägt, ist
dasetwasganzGroßes.Es isteineEhre
fürmichundallesandereals selbstver-
ständlich. Es zeigt mir auch, dass ich

auf dem richtigen Weg bin“, erklärt
LukasHutecek.
Nach der erfolgreichen Heim-EURO
gab es auch einige Angebote für den
20-Jährigen, der allerdings noch zu-
mindest eine Saison das Dress der FI-
VERS überstreifen wird: „Es haben
sichnachderEUROVereinegemeldet
und Interesse gezeigt. Ich habe lange
überlegt, ob ich diesen Sommer den
Schritt ins Ausland wagen soll, habe
dann den Entschluss gefasst, noch ein
Jahr bei den FIVERS zu bleiben.“
Mit seinerWahl zum „Handballer des
Jahres“trittHutecekingroßeFußstap-
fenbeimdreifachenMeister.Siebenmal
wurdedieseEhrealleinVytasŽiurazu-
teil, der damit auch Rekordhalter ist.
Genau jener Vytas Žiura wird in der
kommenden Saison nicht mehr in der
„Hölle“ Hollgasse auflaufen. Als Spie-
lertrainer bei derHandball Sportunion
Leoben in der spusu CHALLENGE
schlägt der langjährigeDreh- undAn-

LUKAS HUTECEK
DER NÄCHSTE ROHDIA-
MANT DER FIVERS
Führungsspieler,Nationalteamspieler,Kapitändes2000er-Nationalteamsund

„Handballerdes Jahres“ –mit LukasHutecekkommtdienächstegroße

ZukunftshoffnungausderNachwuchsschmiedederFIVERS.
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Newcomer des

Jahres 2018,

Handballer des

Jahres 2020 –

Lukas Hutecek ist

nach Fabian Posch

erst der zweite

Spieler, dem beide

Titel zuteil wurden

Jubeln wollen die

FIVERS auch in

der kommenden

Saison. Dann soll

Titel Nummer 4

folgen
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gelpunktderFIVERSeinneuesKapitel
auf. Überhaupt ist man im fünften
Wiener Gemeindebezirk gewohnt,
Jahr für Jahr Leistungsträger zu verlie-
ren. Und immer wieder gelingt es er-
folgreich, die Lücken mit Eigenbau-
spielern zu füllen.

TITEL NUMMER 4 IM VISIER. Mit 13
Siegen, einem Unentschieden und
vier Niederlagen entschied man ver-
gangene Saison zwei Punkte vor dem
ALPLAHCHarddieHauptrundefür
sich und war nach fünf Spieltagen in
der Bonusrunde noch ungeschlagen.
DieFIVERSwurdenaufdemWegzu
Titel Nummer 4 von der Covid-19-
Pandemie ausgebremst, die restli-
chen spusu LIGA-Vereine ehrten
aber nachMeisterschaftsabbruch das
Team von Peter Eckl für die heraus-
ragendenLeistungen.Was bringt al-

so die neue Saison? Mit den FIVERS
istimmerzurechnen,unddamanver-
gangene Saison selbst ohne Vytas
Žiura,derverletzungsbedingtmona-
telang ausfiel, souverän vorne weg
marschierte, folgt Titel Nummer 4
womöglich 2021.

EUROPA-COMEBACK GEGEN BENFICA

LISSABON. 2011 spielten die FIVERS
zuletzt auf internationaler Bühne.Als
amtierender Meister nahm man da-
mals die Champions League-Qualifi-
kation in Angriff. Nach Niederlagen
gegen HCDinamoMinsk (BLR) und
BesiktasJK(TUR)ginges inderzwei-
ten Runde des EHF Cup weiter. Mit
einemGesamtscore von 62:65 schied
mandort schließlichgegenHCOdor-
hei Secuiesc (ROU) aus. Nach neun
JahrenkehrendieFIVERSnunzurück
auf die europäische Bühne und treten

im Nachfolgebewerb des EHF Cup,
der EHF European League an. Dabei
erwischteman inder erstenQualirun-
demitBenficaLissabondasattraktivs-
te,aberauchschwersteLos.„Einsuper
Name, eine erfahrene Mannschaft,
abersehrschwerzuschlagen“,konsta-
tiert auch FIVERS-Coach Peter Eckl.
„Wennman international antritt,will
man gegen solche Gegner spielen.
Unser Vorteil ist, dass Benfica kein
Unbekannter ist.Wirwerden unsVi-
deomaterial besorgen und uns auf die
Spiele gezielt vorbereiten.Wir haben
unser eigenes Spiel, das kennen sie
nicht.“ Spieltermine sind der 29./30.
August und der 5./6. September. «

HC FIVERS WAT Margareten

Website: www.fivers.at

Heimhalle: Sporthalle Margareten

Trainer: Peter Eckl

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Filzwieser Wolfgang 1984

Tanic Boris 1996

Haag Florian 1997

David Jan 2001

Rückraum Kolar Markus 1984

Seidl Thomas 1992

Martinovic Marin 1996

Stevanovic Nikola 1998

Glätzl Fabian 1999

Hutecek Lukas 2000

Schuh Fabio 2001

Saric Christian 2001

Kreis Wagner Tobias 1995

Schweiger Vincent 1996

Brenneis Leander 1996

Flügel Jonas Herbert 1988

Brandfellner David 1992

Riede Maximilian 1996

Damböck Eric 1999

Gangel Lukas 1998

Gangel Philipp 2001

Zugänge: keine

Abgänge: Ziura Vytautas/Leoben,

Nikolic Mathias/Leoben

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

diesem Verein
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Bis zum Abbruch der Meisterschaft hatten die FIVERS viel Grund zu jubeln
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» DieerstendreiJahrenachdem2016
erfolgten Aufstieg in die spusu LIGA
kämpfte der SC kelag Ferlach jeweils
in der Qualirunde erfolgreich um ein
Viertelfinalticket. 2017 und 2018
kamdortgegendenALPLAHCHard
das Aus, 2019 gegen den späteren
Meister ERBERUHKKrems.
Doch vergangene Saison startete das
Teamaus derBüchsenmacherstadt so
richtig durch! FIVERS, Hard, Spar-
kasse Schwaz, WESTWIEN, Bre-
genz, Linz, Graz und Bärnbach/Köf-
lach fielen denKärntnern zumOpfer.
Lediglich Titelverteidiger Krems
stemmte sich gegen das starke Ferla-
cherKollektiv.DasbescherteKapitän
DeanPomorisacundseinenTeamkol-
legen Platz vier nach derHauptrunde
und damit die erstmalige Teilnahme
an der Bonusrunde.

WEITERER MEILENSTEIN. Dasoberste
ZielKlassenerhaltwardamit frühzei-
tig erreicht, alles Weitere sollte eine

AUFBRUCHSTIMMUNG
IN KÄRNTEN

SC kelag Ferlach

Website: www.scferlach.at
Heimhalle: Neubaugasse 7, 9170 Ferlach
Trainer: Uroš Šerbec

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Striessnig Florian 1999
Urbič Žiga 1997

Rückraum Pomorisac Dean 1988
Kotar Matic 1997
Krobath Leander 1995
Gonzalez Adonis 1994
Jovanovic Maladan 1993
Golcar Rok 1985
Besser Lukas 2002
Bobas Rudolf 2002
Hrastnig Denis 2002
Keresztes Peter 1996

Kreis Klec Blaz 1986
Supovec Aljaz 2004

Flügel Ploner Florian 1998
Mujanovic Izudin 1985
Sager Nico 2004
Rath Matthias 1992
Rekanovic Ahmed 2001

Zugänge: Urbič Žiga/MRK Krka,
Keresztes Peter/Mitze KC
Abgänge: Budalic Ivan/Krems, Simic Mario/HIB
Graz, Urbani Luca/UHC Hollabrunn

Seit 2016 istderSCkelagFerlacherstklassigundpirscht sich

Schritt fürSchritt andieSpitzeheran.
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156 Tore erzielte Blaz Klec für den SC kelag Ferlach, seit er im Sommer 2018 zu den Kärntnern kam

Mit zwei Jahren

Unterbrechung läuft Kapitän

Dean Pomorisac seit jeher für

den SC kelag Ferlach auf



Draufgabe werden. Und prompt
rang man nach Jahreswechsel Hard
ein Unentschieden ab. Neben drei
Niederlagen konnte man auch noch
einenSiegüber Schwaz feiernund lag
zum Zeitpunkt des covidbedingten
Meisterschaftsabbruchs auf Rang
vier. Der nächste Meilenstein sollte
damit folgen:Aus eigenerKraft qua-
lifizierte man sich für einen Europa-
cupbewerb!

FERLACH WILL MEHR. Mit diesen Er-
folgen, speziell den Siegen über Bre-
genz, die FIVERS und dem Unent-
schieden gegenHard vorHeimpubli-

kum, löste man eine Lawine los. Die
Mannschaft strotzt vor Selbstvertrau-
en und bei derKonkurrenz istman zu
einemunbeliebtenGegner avanciert.
An den Erfolgen aus der letzten Sai-
sonwillmannaturgemäßanknüpfen.
Dafürkonntemanauchdiewichtigs-
ten Leistungsträger halten und sich
gezielt verstärken. Drei Spieler ließ
man ziehen: Torhüter Ivan Budalic
zum ERBER UHK Krems, Links-
außenLucaUrbani zumUHCHolla-
brunn undKreisMario Šimić zuHIB
GrossschaedlStahlGraz.FürBudalic
verpflichtetemandenSlowenenŽiga
Urbič, im Rückraum verstärkte man

sich mit Peter Keresztes. Lediglich
die Rückkehr von Marian Klopcic
scheiterte in letzter Sekunde, da der
51-fache Teamspieler beschloss, sei-
ne Karriere zu beenden. Doch auch
ohne den erfahrenen Flügel soll es im
European Cup so weit wie möglich
gehen. Wen der SC kelag Ferlach
beimersteninternationalenAntreten
zugelost bekommt, entscheidet sich
am 1. September. «
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Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

diesem Verein

Seit 2012 ist

Izudin

Mujanovic

nicht aus dem

Kader der

Kärntner

wegzudenken
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» Der isländische Aufbauspieler kam
im Sommer 2018 zu WESTWIEN
und etablierte sich schnell zum
StammspielerundBollwerkinderDe-
ckung.Helgason erzielte in seiner ers-
ten Saison in 32 Spielen 87 Tore und
warmaßgeblicham3.Platz inderSai-
son 2018/2019 beteiligt. Der Linke
Aufbau war der letzte von insgesamt
vierIsländern,dieindenletztenJahren
denVerein prägten.
Mit Olafur Ragnarsson und Viggo
Kristjanssonhabenzweiweitere islän-
dische Leistungsträger den Verein
schonletztenSommerverlassen.Nach
demAbgang seinerLandsleutewurde

Helgason zum absoluten Führungs-
spieler und half mit seiner Erfahrung
dem jungen WESTWIEN-Team
diesseits und abseits des Spielfeldes.

VIEL NEUES. MitdiesemAbgangwird
manweiterhindenFokusaufdeneige-
nen Nachwuchs legen und mit einer
rein österreichischen Mannschaft in
diekommendeSaisongehen.Aucham
Trainersektor hat es bei denWienern
einen Wechsel gegeben: Hannes Jon
Jonsson,dervierte Isländer imBunde,
musste WESTWIEN, aufgrund aus-
bleibender Erfolge, schon im Jänner
2019 verlassen. Ihm folgte Roland

DER LETZTE ISLÄNDER
VERLÄSST WESTWIEN

Nach zwei Jahren bei WESTWIEN geht es für

den Isländer zurück in seine Heimat

MitGudmundurHelgason

hatder letzte Isländerdie

SG INSIGNISHandball

WESTWIENverlassen.Mit

einemAltersschnitt vongerade

einmal22Jahrenstelltmaneines

der jüngstenTeamsder spusu

LIGA,dasauch international

Erfahrung sammelnwill.
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Marouschek. Plangemäß hat dieser
seine Funktion als Cheftrainer nun an
den 41-jährigenMichael Draca über-
geben,wirdaberseineRolleinderVer-
einsführung für sportliche Entwick-
lungundNachwuchsweiter ausüben.
MitMichaelDracakommteinehrgei-
ziger, junger österreichischer Trainer
mit großem Fachwissen aus vielen
Jahren erfolgreicher Trainertä-
tigkeit in die Südstadt. Er
soll einen langfristig aus-
gerichteten österreichi-
schenWeg mit einem
jungen Team, mit
einem aktuellen
Durchschnittsalter
von ca. 22 Jahren eines
der jüngsten Teams der
spusu LIGA, gehen und ist
schon voller Tatendrang: „Ich
freue mich auf diese neue und un-
glaublich spannende Aufgabe. Den
Weg der letzten Jahre von WEST-
WIEN mit den jungen Spielern wei-
terzugehen entspricht genau meiner
Philosophieund ichbin stolz,Teil die-
ses Projekts zu sein.“

EUROPACUP:WESTWIENPACKTGELE-

GENHEIT AM SCHOPF. Inder abgelau-
fenen Saison mussteWESTWIEN in
der Qualirunde um einen der verblie-

benen Viertelfinalplätze spielen und
präsentierte sich dabei bis zum Meis-
terschaftsabbruch souverän, führte
die Tabelle klar an.Das bescherte den
„Glorreichen Sieben“ sogar einen
Europacup-Startplatz, nachdem der
ALPLAHCHard, der ERBER UHK
KremsundauchdieSparkasseSchwaz
Handball Tirol nicht nannten. Für

WESTWIEN bedeutet das die
vierte Europacup-Teilnah-
me in Serie: 2017 kames
in der erste Runde der
EHF Cup-Quali zum
spusu LIGA-Duell
mit Bregenz Hand-
ball,dasWESTWIEN
für sich entschied, da-
nach in Runde zwei aber

gegen Wacker Thun (SUI)
ausschied. 2018 und 2019 schei-

terte man jeweils in der ersten Quali-
runde des EHF Cup knapp. Diesen
HerbstnimmtmandenEuropeanCup
in Angriff, den Nachfolgebewerb des
EHF Challenge Cup. Gegen wen es
dabeigeht,entscheidetsicham1.Sep-
tember.

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

Website: www.handball-westwien.at

Heimhalle: BSFZ Südstadt

Trainer: Michael Draca

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Kaiper Florian 1995

Möstl Constantin 2000

Tahirovic Amir 2002

Rückraum Katic Marko 2001

Kofler Elias 2000

Mahr Markus 2000

Mittendorfer Moritz 1996

Pfeifer Paul 2001

Schiffleitner Julian 1994

Seitz Philipp 1997

Bryslawski Fabian 2002

Fuchs Felix 1998

Kreis Jelinek Wilhelm 1997

Kofler Samuel 1997

Flügel Dräger Andreas 2001

Führer Matthias 1994

Lastro Franko 2003

Pratschner Julian 1996

Ranftl Julian 1996

Wegerer Matthias 2001

Zugänge: Dräger Andreas/UHC Hollabrunn,

Mahr Markus/Wat Atzgersdorf, Draca Michael/

Cheftrainer

Abgänge: Helgason Gudmundur/Selfoss (ISL),

Schuster Philip/Vöslau, Forsthuber Daniel/

Vöslau, Uvodić Sandro/Co-Trainer,

Torwarttrainer WESTWIEN

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

diesem Verein
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Julian Pratschner

und Julian Ranftl –

die vielleicht

gefährlichste

Flügelzange der

spusu Liga

Neben seinen

unzähligen

Paraden erzielte

Florian Kaiper

sogar einen Treffer

in der

Abbruchsaison



FO
T
O
S
:
M
IO
D
R
A
G
IG
N
JA
T
O
V
IC
/I
S
T
O
C
K
P
H
O
T
O
.C
O
M
,
FI
V
E
R
S
/A
N
T
O
N
N
IG
G
,
A
N
D
R
E
A
S
E
D
E
LB
A
U
E
R
,
C
P
Y
-E
K
K
-E
R
N
S
T
-K
A
R
L
K
O
S
C
H
U
T
N
IG
,
R
O
M
A
N
G
R
Ö
T
Z
,
A
LP
LA
H
C
H
A
R
D
/A
LE
X
A
N
D
R
A
K
Ö
ß
,
A
.C
.S
C
H
IF
FL
E
IT
N
E
R
(2
),
O
LA
F
H
E
M
S
E
N

EINE NEUE GENERATION – DAS ALL-STAR-TEAM

» Egal, welche Position man sich an-
sieht: Sie ist von einem Österreicher
besetzt, und die sind bis auf Fabian
Posch alle noch unter 30 Jahre. Eine
neueGeneration, die sich in derCoro-
na-Saison insRampenlicht spielteund
gemeinsam 736 Tore erzielte. An der
SeitenliniedarfsichmitSinisaMarkota
vomSCkelag Ferlach der einzige „Le-
gionär“ über seine Einberufung ins
diesjährige spusu LIGA-All-Star-
Team freuen.
Mit1.AprilwurdedievergangeneSai-
sonaufgrundderCovid-19-Pandemie
abgebrochen. Die gesamte Haupt-
runde sowie die Hinrunde in der Bo-
nus-undQualirundewarenbis zudie-
sem Zeitpunkt absolviert. Auch im
ÖHBCup standen bereits dieHalbfi-
nalisten fest. Obwohl die heiße Phase
erstbevor stand, lesen sichdieStatisti-
ken mehr als beeindruckend: So
schaffte es JulianRanftl beispielsweise
aufdenbemerkenswertenSchnitt von
7TorenproSpiel.Gesamtbringtesdas
diesjährige All-Star-Team auf 736
Treffer in spusu LIGAundÖHBCup
zusammen. Insgesamt konnte sich
eine Vielzahl an Spielern über die ver-
gangenen Monate für das All-Star-
Team empfehlen.

DER ABLAUF. Dieses wurde erstmals
in derGeschichte aus der spusu LIGA
selbst heraus bestimmt. Die Trainer
aller zehn spusuLIGA-Vereine legten
zunächst eine Vorauswahl von drei
Spielern jePosition, inklusiveTrainer,

fest.PerSMSkonntendieFansschließ-
lich zwischen 19. März und 2. April
ihre Stimme abgeben. Daraus resul-
tierte einRanking, das 50Prozent des
Votings ausmachte. Denn auch die
Coaches hatten nochmals ein Wört-
chen mitzureden. Auch sie durften
eine Reihung vornehmen.
Aus diesen beiden Votings setzte sich
schließlich das spusu LIGA-All-Star-
Team2020zusammen.Knapp21.000
SMS, exakt 20.834, gingen inden zwei
Wochenzwischen19.Märzund2.Ap-
ril um 23:59 Uhr ein. Mit 3.537 SMS
war Jakob Jochmann absoluter Spit-
zenreiter,deresaufRückraumMitteins
All-Star-Team schaffte.
ALTERSSCHNITT 25 JAHRE.Mit exakt
25,3 Jahren Altersdurchschnitt zum
Stichtag 2. April 2020 ist das diesjäh-
rige spusuLIGA-All-Star-Teamauch
bemerkenswert jung. Mit Lukas Hu-
tecek (19), der auch Handballer des
Jahres wurde, Julian Pratschner (24),
Jakob Jochmann (26), Boris Zivkovic
(27), Julian Ranftl (24) und Thomas
Eichberger (26) sind sechs der sieben
Spieler vom 30er noch weit entfernt.
Da kann Fabian Posch mit seinen 32
Jahren getrost als Routinier im All-
Star-Teambezeichnet werden. Insge-
samt eine Truppe, die sich im besten
Handballer-Alterbefindetundbisauf
ThomasEichberger,derdenSprungin
die zweite deutsche Liga zum ThSV
Eisenach machte, auch kommende
Saison wieder der spusu LIGA ihren
Stempel aufdrückenwird! «

Das spusu LIGA
Team der Saison 2019/20

Links Außen:

Julian Pratschner,

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

Links:

Lukas Hutecek,

HC FIVERS WAT Margareten

Rückraum Mitte:

Jakob Jochmann,

ERBER UHK Krems

Rückraum Rechts:

Boris Zivkovic,

ALPLA HC Hard

Rechts Außen:

Julian Ranftl,

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

Kreis:

Fabian Posch,

ERBER UHK Krems

Torhüter:

Thomas Eichberger,

HSG Holding Graz

Trainer:

Sinisa Markota,

SC kelag Ferlach

Tore: 115 (5,48 pro Spiel)

Siebenmeter-Tore: 21/32

Siebenmeter-Trefferquote: 65,63%

Julian Pratschner,

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

Lukas Hutecek,

HC FIVERS WAT Margareten

Tore: 118 (4,72 pro Spiel)

Siebenmeter-Tore: 3/4

Siebenmeter-Trefferquote: 75%

Fabian Posch,

ERBER UHK Krems

Tore: 87 (3,48 pro Spiel)

Thomas Eichberger,

HSG Holding Graz

Saves/Würfe: 167/612

Gehaltene Bälle in Prozent: 27,29%

Sinisa Markota,

SC kelag Ferlach

Tore: 91 (3,79 pro Spiel)

Boris Zivkovic,

ALPLA HC Hard

Tore: 157 (6,04 pro Spiel)

Siebenmeter-Tore: 53/69

Siebenmeter-Trefferquote: 76,81%

Jakob Jochmann,

ERBER UHK Krems

Tore: 168 (7,3 pro Spiel)

Siebenmeter-Tore: 73/90

Siebenmeter-Quote: 81,11%

Julian Ranftl,

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

SiebenSpielerundeinTrainer, dieder spusuLIGA indieserSaison ihrenStempel aufdrückten. Erstmals inderGeschichtewurdedasAll-Star-TeamvonFansundTrainernbestimmt.
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» Mit Marko Krsmančić kommt ein
alter Bekannter zurück nach Hard.
Bereits von2011-2015 lenkteder 30-
jährige Spielmacher das Angriffsspiel
beim ALPLA HC Hard mit Erfolg.
Unter seiner Regie konnten von 2012

bis 2015 vier Meisterschaften an den
Bodenseegeholtwerden.2014gelang
sogar dasDouble.
Krsmančić war 2011 aus der deut-
schen Bundesliga vom DHC Rhein-
land nach Hard gekommen. 2015

wechselte er nach dem vierten Meis-
tertitel zumungarischenTopklubTa-
tabány KC. Danach spielte er von
2016-2019 in der Türkei bei Besiktas
Istanbul und soll in der kommenden
Saison nach zwei Jahren Pause wieder
den Meistertitel an den Bodensee ho-
len. Gleichzeitig gilt es das Loch zu
schließen, das mit dem Wechsel von
Nationalteamspieler Gerald Zeiner
entstand, der nach sieben Jahren die
Harder in RichtungTirol verlässt.

KARRIERE BEENDET. Neben Zeiner
verlieren die Harder mit Michael
Knauth eine weitere wichtige Stütze.
DasUrgestein beendete seine äußerst
erfolgreiche Handball-Karriere. Mit
20nationalenTitel istdermittlerweile
37-Jährige der „Titel-Hamster“
schlechthin.Kein anderer österreichi-
scher Handballer kann so eine stolze

Bilanzvorweisen:MitBregenzHand-
ball wurde der 1,80 m große Sportler
zwischen 2001 und 2008 sechsmal
Österreichischer Meister, gewann
dreimal den Pokal. Nach seinem
Wechsel zudenRotenTeufelnkamen
noch fünf weitere Meistertitel und
zwei Pokalgewinnedazu.Zudemhol-
te Michael Knauth mit dem ALPLA
HCHard noch vierMal den spusu LI-
GA Supercup.
Der frühere Nationalspieler wird
den Vorarlbergern allerdings wei-
terhin im Sponsoring und zusätzlich
im Projektmanagement erhalten
bleiben. Auch auf der Position des

Chefcoach gibt es ein neuesGesicht:
Klaus Gärtner kehrt nach zwei Sai-
sonen in Vorarlberg als Co-Trainer
zu den Rhein-Neckar-Löwen in sei-
ne deutsche Heimat zurück. Mit
Mario Bjeliš übernimmt ein ehema-
liger kroatischerNationalspieler das
Kommando. Bjeliš konnte als Spie-
lermitErzrivalenBregenzHandball
zweimal den österreichischen Meis-
tertitel holen. «

ALPLA HC Hard

Website: www.hchard.at

Heimhalle: Sporthalle am See (Teufelsarena)

Trainer: Mario Bjeliš

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Doknic Golub 1982

Hurich Thomas 1992

Baldauf Emanuel 2000

Edionwe Benjamin 2002

Rückraum Schmid Dominik 1989

Horvat Ivan 1993

Krsmančić Marko 1989

Schmid Manuel 1993

Becvar Paul 2001

Zivkovic Boris 1992

Wurst Konrad 1998

Kreis Schweighofer Lukas 1992

Zmavc Nejc 1990

Flügel Raschle Luca 1990

Weber Thomas 1987

Maier Manuel 1998

Schwärzler Paul 2000

Kritzinger Robin 2001

Zugänge: Krsmančić Marko/Dabas Handball,

Kritzinger Robin/Bregenz Handball, Bjeliš Mario,

Trainer /RK Izvidač - BIH

Abgänge: Pokler Tine/RK Koper, Knauth Michael/

Karriere beendet, Hermann Max/HC Linz AG,

Zeiner Gerald/Sparkasse Schwaz Handball Tirol,

Fetz Leonhard/?, Gärtner Klaus, Trainer/Rhein

Neckar Löwen

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Krsmančić zurückbeidenRotenTeufeln–

UrgesteinKnauthbeendetKarriere!

diesem Verein
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Während Ivan Horvat (links) noch auf seinen ersten Meistertitel mit

Hard wartet, hat Luca Raschle bereits vier in der Tasche
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MitLukasNikolic (FI-
VERS) und Igor Vu-
ckovic (UHC Holla-
brunn)wurdenaußer-
demzweijunge,talen-
tierte Spieler geholt,
die laut Thaqi einiges
an Entwicklungs-

potenzial haben: „Beide Spieler haben
Krems als ihren nächsten Karriere-
schritt auserkoren. Das macht uns
stolz, weil es unserer Philosophie ent-
spricht, junge Spieler weiterzuentwi-
ckeln.“ «

VIELE NEWCOMER.

Auf der Tormann-
position wurde mit
dem Kroaten Ivan
Budalić ein junger, ta-
lentierter Spieler von
Ligakonkurrent SC
kelag Ferlach verpflichtet. Er soll das
SpielvorallemschnellinRichtungAn-
griffumschalten.MitdemausMonte-
negro stammenden Aleksandar
Glendža, der vom slowenischen Ver-
ein RK Prevent Slovenj Gradec in die
Wachau wechselt, wurde ein wurfge-
waltiger Spieler verpflichtet. Glendža
war auch bei der vergangenen Hand-
ball-Europameisterschaft Teil des
montenegrinischenNationalteams.

fünfwichtige Stützen ihre aktiveKar-
riere.
Meistertrainer Ibish Thaqi sieht mit
demWeggang jedoch auch eine gro-
ßeChance fürneueSpieler: „Ja, eshat
sich sehr viel getan!Eswird sicherlich
ein großer Umbruch werden. Wir
verlieren nicht nur etliche wichtige
und langjährige Leistungsträger,
sondern auch tolle Persönlichkeiten.
Gleichzeitig ist esnatürlichauchwie-
der eine große Chance, mit neuen
Spielern wieder jenen Hunger in die
Mannschaft zu bekommen, mit wel-
chemmanneuebzw.großeZiele ver-
folgen kann.“

» Da die letzteMeisterschaft corona-
bedingt abgebrochen werden musste
und kein offizieller Meister gekürt
wurde,gehtderERBERUHKKrems
quasi als amtierender Meister in die
neue Saison. Bei den Kremsern ist je-
doch in den letztenMonaten fast kein
Stein auf demanderen geblieben. Ins-
gesamtneunSpielerhabendenVerein
verlassen oder ihre Karriere beendet:
Rückraumspieler Lucijan Fižuleto
wechselt zum ostslowakischen Spit-
zenklubPrešov,mitThomasKandolf,
LukasSchweiger,AaronTomannund
denbeidenTormännernGregoryMu-
sel undMichal Shejbal beendengleich

ERBER UHK Krems

Website: www.uhk-krems.com

Heimhalle: Sport.Halle.Krems

Trainer: Ibish Thaqi

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Budalić Ivan 1996

Domevscek Lukas 1999

Rückraum Hajdu Gabor 1989

Jochmann Jakob 1993

Glendža Aleksandar 1995

Nikic Oliver 2000

Nikic Lukas 2001

Simek Marko 1995

Vukovic Igor 1998

Kreis Hasecic Kenan 1996

Posch Fabian 1988

Flügel Auß Tobias 2000

Nigg David 1999

Prokop Gunnar 1997

Zugänge: Budalić Ivan/SC kelag Ferlach,

Glendža Aleksandar/RK Prevent Slovenj Gradec,

Nikolic Lukas/HC Fivers WAT Margareten,

Vuckovic Igor/UHC Hollabrunn

Abgänge: Fižuleto Lucijan/HT Tatran Prešov,

Kandolf Thomas/Karriere beendet, Kral

Johannes/Sportunion Die FALKEN Bachner

Bau St.Pölten, Musel Gregory/Karriere beendet,

Schafler Leonard/Union Sparkasse Korneuburg,

Schweiger Lukas/Karriere beendet, Shejbal

Michal/Karriere beendet, Tomann Aron/Karriere

beendet, Wieninger Kevin/UHC Hollabrunn

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

diesem Verein
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Mit Krems holte Jakob Jochmann 2019 seinen ersten Meistertitel

Einer der stärksten

Kreisläufer der Liga und

Handballer des Jahres

2019 – Fabian Posch

Sowohl bei Krems als

auch im 2000er-

Nationalteam eine

fixe Größe: Oliver Nikic

NeunSpielerweg, vierNeuegeholt.

Kremsmuss sichneu finden

GROSSERGROSSER

UMBRUCH INUMBRUCH IN

DER WACHAU!DER WACHAU!
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ZEINER VERSTÄRKT
HANDBALL TIROL!

» Für die Sparkasse Schwaz Hand-
ball Tirol war die aufgrund des Co-
ronavirus abgebrochene Saison die
bisher erfolgreichste: Erstmals seit
Bestehen des Kooperationsvereins
wurde der Einzug in die Bonusrun-
de geschafft.
Für die kommende Saison ist den
Tirolern mit der Verpflichtung des
mehrfachen ÖHB-Nationalteam-
spielersGerald Zeiner ein Transfer-
kracher gelungen. Der 31-jährige

Rückraumstratege verlässt nach
sieben erfolgreichen Jahren den
ALPLA HC Hard. Mit den roten
Teufeln konnte Zeiner seit 2013
drei nationale Meistertitel, zwei
ÖHB-Cup-Trophäen sowie drei-
mal den Supercup gewinnen. Der
Niederösterreicher, der seine Kar-
riere beim UHK Krems begonnen
hat, zählt seit rund fünf Jahren zum
festen Bestandteil des National-
teams, kam bisher zu 53 Einsätzen
und erzielte dabei 113 Tore. „Na-
türlich ist viel Wehmut dabei,
wenn ich Hard nach sieben erfolg-
reichen Jahren verlassen werde. Es
sind viele Freundschaften entstan-
den, ich habe mich in Vorarlberg
immer sehr wohl gefühlt. Aber ich
sah die Zeit für eine neue Heraus-
forderung gekommen; die sehr gu-
ten Gespräche mit Frank Berge-
mann und Thomas Lintner und die
Entwicklung des Projektes Hand-
ball Tirol habenmich zumWechsel
bewogen“, erläutertGerald Zeiner.
Handball Tirol-Trainer Frank Ber-
gemann unterstreicht die Bedeu-
tung der Verpflichtung des Natio-
nalspielers: „Mit Gerald freuen wir
uns auf einen routinierten Spieler,
der auch international schon viel
Erfahrung sammeln durfte, etwa
eine sehr gute Heim-Europameis-
terschaft gespielt hat.“

WEITERE VERÄNDERUNGEN. Die
zweite große Veränderung bei den
Tirolern betrifft die Torhüterposi-
tion. Sowohl Jost Perovsek als auch
Florian Deifl verlassen den Verein
aus beruflichen Gründen. Dafür
kehrt der Weißrusse Aliaksei Kis-
hou nach zwei Jahren zurück, er
wird zusammen mit dem heimi-

schen Talent Tobias Alber das neue
Keeper-Tandembilden.Der inzwi-
schen 33-jährige Weißrusse hütete
bereits von 2015 bis 2018 das Tor
der Tiroler und zeigte in dieser Zeit
seine großen Qualitäten. Zuletzt
war Kishou beim weißrussischen
Topklub SKAMinsk beschäftigt.«

Sparkasse Schwaz Handball Tirol

Website: www.handball-tirol.at

Heimhalle: Sporthalle Ost Schwaz

Trainer: Frank Bergemann

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Kishou Aliaksei 1995

Alber Tobias 2001

Rückraum Hochleitner Armin 1994

Miskovez Michael 1997

Spendier Sebastian 1996

Zeiner Gerald 1988

Medić Petar 1996

Kreis Lochner Dario 1995

Huber Balthasar 1993

Petrusic Emanuel 2001

Demmerer Christoph 1998

Flügel Wanitschek Alexander 1990

Wörgötter Thomas 2000

Wöss Richard 1986

Wilfling Clemens 1996

Zugänge: Kishou Aliaksei/Ska Minsk,

Zeiner Gerald/Alpla HC Hard

Abgänge: Pyshkin Alexander/Karriere beendet,

Perovsek Jost/Karriere beendet,

Deifl Florian/Karriere beendet

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

DieserTransfercoupgibt zusätzlichenRückenwind:MitGerald

ZeinerkommtvielleichtaucherstmalsseitdemCupsieg2011wieder

einTitel nachSchwaz.

diesem Verein
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Alexander Wanitschek (links) und Balthasar Huber (rechts) – zwei echte Tiroler Urgesteine

Gerald Zeiner ist

auf die andere

Seite des Arlberg

gewechselt
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NACH SEUCHENJAHR
ZURÜCK IN DIE
ERFOLGSSPUR!

» Für Rekordmeister Bregenz Hand-
ballgiltes,sichinderkommendenSaison
zu rehabilitieren, in der vergangenen,
abgebrochenen Saison verpasste man
erstmals seit 20 Jahren den Einzug ins
Obere Play-off bzw. die jetzige Bonus-
runde. Ein mitentscheidender Faktor
war,dassderVerletzungsteufel schonzu
Saisonbeginn zugeschlagen hatte: Mit
AnteEšegovićundKapitänLukasFrüh-
stück haben dem Verein zwei wichtige,
erfahrene Spieler gefehlt.

GROSSE UMBRÜCHE. In der neuen
Saison soll es nunmit einemSchnitt in
derMannschaftwiederbergaufgehen.
Insgesamt wurden sieben Spieler ab-
gegeben, unter ihnen der 39-jährige
Vlatko Mitkov, ihn zieht es zurück
nach Niederösterreich, wo er den
UHC Hollabrunn verstärken wird.
Mit Clemens Gangl undMarian Klo-
picverlassenzweiBregenz-Urgesteine
den Verein. Gangl zieht es in die
Schweiz und der frühere National-
teamspieler Klopcic beendete seine
Karriere.
Bei den Zugängen haben die Bregen-
zerdenFokusklaraufdenNachwuchs
gesetzt. Mit Luka Vukičević konnte
man einen der talentiertesten Spieler,
denMontenegromomentanzubieten
hat,verpflichten.Obwohlerst18Jah-

re alt, spielt Vukičević in seinemHei-
matland in der Nationalmannschaft
underzielte für seinenbisherigenVer-
ein RK Lovćen Cetinje in der vergan-
genenSaisondiemeistenTore.Ausder
Bregenzer Handballakademie schaf-
fen es mit Claudio Svecak und Jan
Kroisszweiweitere18-jährigeinsspu-
su LIGA-Team. Mit Marijan Rojnica
wurde ein weiteres Nachwuchstalent
von Ligakonkurrent HC FIVERS
WATMargareten geholt.
Mit dem Mix aus den jungen Neu-
erwerbungen und arrivierten Spie-
lern schaut Bregenz-Geschäftsführer

Bregenz Handball

Website: www.bregenz-handball.at

Heimhalle: Handballarena Bregenz

Trainer: Burger Markus

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Aleksic Goran 1982

Häusle Ralf-Patrick 1984

Kroiss Jan 2002

Rückraum Babarskas Povilas 1988

Brombeis Matthias 2001

Ešegović Ante 1996

Frühstück Lukas 1991

Juric-Grgcic Josip 1995

Ramic Dian 2000

Schnabl Nico 1996

Svecak Claudio 2001

Kreis Coric Marko 1996

Mohr Florian 1998

Flügel Wassel Alexander 1992

Malin Daniel 1999

Zugänge: Vukičević Luka/Lovćen Centinje (MNE),

Rojnica Marijan/Fivers WAT Margareten,

Kornexl Christoph/HC BW Feldkirch

Abgänge: Mitkov Vlatko/Hollabrunn, Gangl

Clemens/TSV Fortitudo Gossau (SUI), Lampert

Severin, unbekannt, Engelhardt Alexander

unbekannt, Klopcic Marian/Kärnten, Jäger

Christian/Karriere beendet, Kritzinger Robin/

ALPLA HC Hard

Björn Tyrner zuversichtlich in Rich-
tung kommende Saison: „Unsere
etablierten Spieler erhalten durch die
neuen, jungen und hungrigen Spieler
die frische Dynamik, auch im kom-
menden Jahr wieder ihr Bestes zu ge-
ben. Und unsere Stammspieler wer-
den ihr Möglichstes geben, den Neu-
erwerbungendenEinstieg so leichtals
möglich zu gestalten.“ «

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Verletzungspech, insgesamtelf

Niederlagenunderstmals seit 20Jahren

nicht inderBonusrunde–2019/2020

war fürdenRekordmeister eineSaison

zumVergessenundAbhaken.

Das führteauchzueinigen

Veränderungen imKader.

diesem Verein
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Selbst Lukas

Frühstück

blieb vom

Verletzungs-

pech bei

Bregenz nicht

verschont

Als Co-Trainer

holte Markus

Burger mit Bregenz

7 Meistertitel. Seit

März 2019 ist er

Cheftrainer des

Rekordmeisters



» Nachdem derHC LINZAG in der
Saison2018/2019 im letztenSpiel der
Relegation gerade noch den Verbleib
in der spusu LIGA gesichert hatte,
kämpften die Linzer in der coronabe-
dingten Abbruchsaison erneut in der
Qualirunde um den Klassenerhalt.
FürdasGründungsmitgliedderspusu
LIGA (ehemals Handball Liga Aust-
ria) wäre dies der erste Abstieg in der
Ligageschichte gewesen.
MiteinerMischungausjungenundar-
rivierten Spielern soll es nun wieder
bergauf gehen und das erklärte Ziel
desViertelfinaleserreichtwerden.Mit
Eigenbauspieler Antonio Juric, der
auch immer öfter auf dem Zettel von

NationaltrainerAlešPajovičstehtund
sich für einenWechsel zumdeutschen
Zweitligisten TSV Bayer Dormagen
entschieden hat, musste zwar eine
wichtige Stütze abgegeben werden.
Dem gegenüber stehen jedoch einige
hochkarätige Verpflichtungen, so
kommtmit dem98er-Nationalteam-
spieler Marc-Andre Haunold ein auf-
strebender junger Spieler nach Linz.
Mit dem ehemaligen Nationalteam-
spielerMaxHermannkehrteinLinzer
Urgestein zurück. Der 29-jährige
Linkshänder soll in seiner ursprüngli-
chen Handballheimat nicht nur eine
Führungsrolle in der spusu LIGA-
Mannschaft übernehmen, sondern F
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auch in der Nachwuchsarbeit der
StahlstädterwichtigeAkzente setzen.
Vor allem die jungen Linzer Spieler
könnenvondergroßenErfahrungund
Routine des 53-fachen österreichi-
schenNationalspielers profitieren.
Zusätzlichwurdenmit dem24 -jähri-
gen Kroaten Jakov Vrdoljak, der zu-
letzt bei HRK Gorica in der ersten
kroatischen Liga tätig war, und dem
slowenischen Kreisläufer Jan Tajnik
zweiLegionäreverpflichtet.Beide sol-
len für viel zusätzlichen Schwung im
Angriffsspiel der Stahlstädter sorgen,
aberauchwichtigeAkzente inderDe-
ckung setzen.
HC LINZ AG-Sportdirektor Uwe
Schneider blickt nach Abschluss der
Kaderplanung positiv in die neue Sai-
son: „Wir haben eine sehr junge
Mannschaft, mitMaxHermann, Do-
minik Ascherbauer und Markus
Gschwandtner aber auch erfahrene
Führungsspieler. Sportlich sind wir
sehr gut aufgestellt.“ «

LINZ ORIENTIERT SICH

NACH OBEN

HC LINZ AG

Website: www.hclinz.at

Heimhalle: SNMS Linz Kleinmünchen

Trainer: Slavko Krnjajac

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Bokesch Markus 1991

Zwicklhuber David 2000

Sevic Dario 2000

Rückraum Vrdoljak Jakov 1996

Gschwandtner Markus 1991

Haunold Marc 1991

Preinfalk Phillipp 1995

Selmani Artan 2001

Bachmann Moritz 2000

Hermann Maximillian 1991

Kropf Jakob 2001

Reisinger Florian 1994

Kreis Tajnik Jan 1997

Jankovic Sandro 2002

Flügel Ascherbauer Dominik 1989

Kislinger Christian 1994

Falthansl-Scheinecker F. 2001

Kosteski Nikola 1992

Wiesinger Silas 2001

Zugänge: Vrdoljak Jakov/HRK Gorica, Haunold

Marc/Fivers Margareten, Hermann Maximillian/

Alpla HC Hard, Tajnik Jan/RK Gorenje Velenje,

Reisinger Florian/reaktiviert nach Pause)

Abgänge:Juric Antonio/Bayer Dormagen Handball,

Kropf Elias/WAT Fünfhaus, Sarajlić Matej/CRO,

Krstevski Goran/MKD

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

- DieOberösterreicher sindeinesderGründungsmitgliederder spusuLIGAundeiner vonnur

vierVereinen,die seither immererstklassig spielen.2019entgingmannochknappdem

Abstieg,nunsoll derTraditionsklubendlichwiederweiteroben inderTabelle zu findensein.

diesem Verein

Drei Tore pro Spiel im Schnitt erzielte Christian Kislinger in der Abbruchsaison
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Fünf Jahre spielte

Max Hermann in

Deutschland,

dann zwei in Hard

und kehrt jetzt zu

seinen Wurzeln

zurück
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» Für die HSGHoldingGraz gilt es
kommende Saison eine große Lücke
zu schließen. Mit Thomas Eichber-
ger und Daniel Dicker verlassen die
Grazer zwei wichtige Stützen der
vergangenen Saisonen. Gemeinsam
geht es für die beiden Teamspieler
von der HSG Holding Graz nach
Thüringen zum ThSV Eisenach in
die zweite deutsche Bundesliga.
WährendeinersterKontaktzuTho-
masEichbergerbereits inderVorsai-
son zustandekam,wurde esnachder
grandiosenHeim-EURO vergange-
nen Jänner für die beiden Steirer
konkret. „Wir waren in einer spiel-
freien Woche gemeinsam in Eise-
nachundhabenuns alles angesehen.
Der Verein ist sehr gut aufgestellt,
verfügtüber einprofessionellesUm-
feld“, berichten die beiden Team-
spieler. Daniel Dicker freut sich,
dass sein neuerKlub in die erste Liga
will: „Der Verein hat Ambitionen
aufzusteigen, es ist aber kein Druck
da, dass dies sofort geschehen muss.
In der zweiten deutschen Liga
kämpfen jedes Jahr sechs bis acht
TeamsumdenAufstieg.Damuss al-
les perfekt laufen.“
Das Potenzial der Mannschaft
unterstreicht Thomas Eichberger:

„Sie verfügen über eine relativ junge,
kämpferischeTruppe.“AlsErsatz für
Eichberger verpflichteten die Grazer
den Juniorennationalteam-Torhüter
Leo Nikolic vom HC Bruck. Er wird
gemeinsammit Thomas Gollenz das
Torhüterduo der Grazer für die Sai-
son 2020/21 bilden.

NEUER TRAINER. Die restlichen Leis-
tungsträgerkonnten,umdenharten
Kampf um die Viertelfinalplätze
aufzunehmen, gehalten werden.
Gelingen soll dies auch mit dem Er-
fahrungsschatz des neuen Trainers
RomasMagelinskas. Der 51-jährige
gebürtigeLitauerhatknappvordem
Abbruch der letzten Saison den
glücklosen Damir Djukic abgelöst.
Magelinskas war zuvor U20-Trai-
ner, betreute schon erfolgreich die
Erstligateams des HC FIVERS
WAT Margareten, der SG INSIG-
NIS Handball WESTWIEN, der
UnionLeobenund ist auchCheftrai-
nerdesösterreichischenJuniorenna-
tionalteams. «

HSG Holding Graz

Website: www.hsggraz.at
Heimhalle: Raiffeisen Sportpark Graz
Trainer: Romas Magelinskas

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Bergmann Leon 2004
Gollenz Thomas 1998
Nikolic Leo 1998
Weinhappl David 1992

Rückraum Albek Jozsef 1999
Beloš Nemanja 1994
Freytag Emil 2002
Koncul Ivan 1998
Magelinskas Jonas 2002
Skol Rok 1993

Kreis Hallmann Christian 1992
Raschid Ramon 1995
Schmid Lukas 2003
Schmiedbauer Philipp 1994

Flügel Edegger Elias 2002
Geßlbauer Timo 1995
Jandl Stephan 1988
Pusterhofer Otmar 1982
Scherr Thomas 1993

Zugänge: Bergmann Leon/HIB Handball Graz,
Nikolic Leo/HC Bruck, Schmid Lukas/HIB
Handball Graz, Schmiedbauer Philipp/HC Bruck
Abgänge: Dicker Daniel/ThSV Eisenach, Eichberger
Thomas/ThSV Eisenach, Moritz Phillip/Karriere
beendet, Schartel Fabian/Vöslauer HC

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

MitThomasEichbergerundDanielDickerhaben

zweiwichtigeStützenGrazRichtungDeutschland

verlassen.MitNeo-CoachRomasMagelinskaswill

mansichaberwiederRichtungBonusrunde

orientieren.

diesem Verein

Mit Nemanja Beloš (r.u.),

Christian Hallmann (oben) und

Otmar Pusterhofer (l.u.) konnten

drei Leistungsträger

gehalten werden
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» Ein Jahr voller Höhen und Tiefen
liegt hinter der HSG Remus Bärn-
bach/Köflach. Feierte man im Mai
2019 noch den Aufstieg in die spusu
LIGA, so zollte man Monate später
vielLehrgeldindieserundkonntesich
ausdemTabellenkellernichtheraus-
kämpfen.Esdauertebiszumsechsten
Spieltagder spusuLIGA-Hauptrun-
de, ehe man den ersten Sieg feiern
durfte. Mit einem Überraschungs-
sieg in Bregenz ließ man aufhorchen
undhofftedarauf,dasseinRuckdurch
die Mannschaft geht. Die erhoffte
Trendwendebliebaberaus.Lediglich
gegen den ALPLAHCHard konnte
man in der Heimhalle nochmals voll
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punkten. Man beendete die Haupt-
runde aber wenig überraschend am
letzten Tabellenplatz.

NEUER ALTER BEKANNTER. Nach
dementtäuschendenHerbstverab-
schiedete man sich in der West-
steiermark vom Aufstiegstrainer
Vunjak und begrüßte mit Vladmir
Vujović einen alten Bekannten in
der Lipizzanerheimat, der auch das
Zepter in der Saison 2020/2021
schwingenwird.Nach vierNieder-
lagen aus fünf Spielen in der Quali-
runde wurde der Spielbetrieb auf-
grundderCorona-Pandemieeinge-
stellt und die Relegationsspiele

gegen den Abstieg konnten nicht
mehr bestritten werden.

WURFGEWALTIGER NEUZUGANG. So-
mit startete die Planung für ein wei-
teresJahrinderspusuLIGAvorzeitig.
Während gediegene Spieler wie Go-
ran Kolar und Lukas Albrecher ihre
Karriere in der Weststeiermark be-
endeten, wurden auch die Verträge
vonBeratMahmutaj,FilipBonicund
Kurzlegionär Marko Kobetic nicht
verlängert. Ein wurfgewaltiger Ser-
be, Ilija Petrovic, tritt mit seinen 24
JahrenindieFußstapfenvonFilipBo-
nic und soll sowohl in derAbwehr als
auch im Angriff seine Stärken unter

Beweis stellen. Der Linkshänder
bleibt auchder einzigeNeuzugang–
setzt man in der kommenden Saison
doch verstärkt auf Eigenbauspieler.
Mit siebenTestspielen,unteranderem
gegendenHCFIVERSWATMarga-
reten,RKMaribor,SlovenjGradecund
RKOrmož bereitete man sich auf die
bevorstehendeSaisonvorundstimmte
bei einemTeambuilding-Trainingsla-
gerdieMannschaftaufeinehoffentlich
erfolgreichere Saison ein. «

DAS LEHRJAHR
NUTZEN UND
GELERNTES
UMSETZEN

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

HSG Remus Bärnbach/Köflach

Website: www.hsgbk.at

Heimhalle: Sporthallen Bärnbach und Köflach

Trainer: Vladimir Vujović

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Baumann Rene 2000

Budovic Jovo 1991

Rückraum Petrovic Ilija 1996

Djurdjević Miloš 1989

Gasperov Deni 1986

Hutecek Sebastian 1998

Kolar Goran 1983

Kreidl Simon 2001

Langmann Paul 1997

Cichy Markus 2003

Smon Jakob 2003

Kreis Stojanović Jadranko 1992

Mürzl Jakob 1996

Flügel Bellina Alexander 1996

Bellina Christian 1996

Glaser Fabian 1996

Mürzl Jonas 2002

Wiesbauer Stephan 2000

Zugänge: Petrovic Ilija/RD Butan Izola,

Cichy Markus/eigene Jugend,

Smon Jakob/eigene Jugend

Abgänge: Albrecher Lukas/Karriere beendet,

Bonic Filip/Luxemburg, Kobetic Marko,

unbekannt, Mahmutaj Berat, unbekannt

DreiSiege–mehrwarnachdemWiederaufstieg

nicht zuholen.Nungreiftmanneuanundwill

denKlassenerhalt schaffen.

diesem Verein
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Auf Deni

Gasperov und

die Fans ist

in der

Weststeiermark

Verlass

Viel Kampf wird

auch kommende

Saison gefordert

sein – Jadranko

Stojanović
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SPIELPLAN SPUSU LIGA HAUPTRUNDE

4. 9. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – ALPLA HC Hard

4. 9. ERBER UHK Krems – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

5. 9. SC kelag Ferlach – HSG Remus Bärnbach/Köflach

5. 9. Bregenz Handball – HSG Holding Graz

5. 9. HC LINZ AG – HC FIVERS WAT MargaretenR
u
n
d
e
1

13. 11. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – ERBER UHK Krems

14. 11. ALPLA HC Hard – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

14. 11. HSG Remus Bärnbach/Köflach – SC kelag Ferlach

14. 11. HSG Holding Graz – Bregenz Handball

14. 11. HC FIVERS WAT Margareten – HC LINZ AGR
u
n
d
e
1
0

11. 9. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – Bregenz Handball

12. 9. HC FIVERS WAT Margareten – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

12. 9. ALPLA HC Hard – SC kelag Ferlach

12. 9. HSG Remus Bärnbach/Köflach – ERBER UHK Krems

13. 9. HSG Holding Graz – HC LINZ AGR
u
n
d
e
2

20. 11. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – HC FIVERS WAT Margareten

21. 11. SC kelag Ferlach – ALPLA HC Hard

21. 11. ERBER UHK Krems – HSG Remus Bärnbach/Köflach

21. 11. Bregenz Handball – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

21. 11. HC LINZ AG – HSG Holding GrazR
u
n
d
e
1
1

18. 9. ERBER UHK Krems – ALPLA HC Hard

19. 9. HSG Holding Graz – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

19. 9. SC kelag Ferlach – HC FIVERS WAT Margareten

19. 9. Bregenz Handball – HSG Remus Bärnbach/Köflach

20. 9. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – HC Linz AGR
u
n
d
e
3

27. 11. HC FIVERS WAT Margareten – SC kelag Ferlach

28. 11. HC LINZ AG – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

28. 11. ALPLA HC Hard – ERBER UHK Krems

28. 11. HSG Remus Bärnbach/Köflach – Bregenz Handball

28. 11. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – HSG Holding GrazR
u
n
d
e
1
2

25. 9. HSG Remus Bärnbach/Köflach – HSG Holding Graz

25. 9. HC LINZ AG – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

26. 9. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – SC kelag Ferlach

26. 9. Bregenz Handball – ALPLA HC Hard

26. 9. HC FIVERS WAT Margareten – ERBER UHK KremsR
u
n
d
e
4

4. 12. ALPLA HC Hard – Bregenz Handball

4. 12. HSG Holding Graz – HSG Remus Bärnbach/Köflach

4. 12. ERBER UHK Krems – HC FIVERS WAT Margareten

4. 12. SC kelag Ferlach – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

5. 12. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – HC LINZ AGR
u
n
d
e
1
3

2. 10. HSG Holding Graz – ALPLA HC Hard

2. 10. ERBER UHK Krems – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

2. 10. HC Linz AG – SC kelag Ferlach

2. 10. Bregenz Handball – HC FIVERS WAT Margareten

2. 10. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – HSG Remus Bärnbach/KöflachR
u
n
d
e
5

11. 12. HC FIVERS WAT Margareten – Bregenz Handball

12. 12. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – ERBER UHK Krems

12. 12. SC kelag Ferlach – HC LINZ AG

12. 12. ALPLA HC Hard – HSG Holding Graz

12. 12. HSG Remus Bärnbach/Köflach – Sparkasse Schwaz Handball TirolR
u
n
d
e
1
4

9. 10. SC kelag Ferlach – ERBER UHK Krems

10. 10. HC FIVERS WAT Margareten –HSG Holding Graz

10. 10. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – Bregenz Handball

10. 10. ALPLA HC Hard – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

10. 10. HSG Remus Bärnbach/Köflach – HC Linz AGR
u
n
d
e
6

16. 12. Bregenz Handball – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

16. 12. ERBER UHK Krems –SC kelag Ferlach

16. 12. HSG Holding Graz – HC FIVERS WAT Margareten

16. 12. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – ALPLA HC Hard

16. 12. HC LINZ AG – HSG Remus Bärnbach/KöflachR
u
n
d
e
1
5

14. 10. HSG Holding Graz – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

16. 10. HSG Remus Bärnbach/Köflach – ALPLA HC Hard

17. 10. Bregenz Handball – SC kelag Ferlach

17. 10. ERBER UHK Krems – HC Linz AG

17. 10. Sparkasse Schwaz Tirol – HC FIVERS WAT MargaretenR
u
n
d
e
7

5. 2. 2021 HC LINZ AG – ERBER UHK Krems

6. 2. 2021 SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – HSG Holding Graz

6. 2. 2021 SC kelag Ferlach – Bregenz Handball

6. 2. 2021 HC FIVERS WAT Margareten – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

6. 2. 2021 ALPLA HC Hard – HSG Remus Bärnbach/KöflachR
u
n
d
e
1
6

23. 10. ERBER UHK Krems – Bregenz Handball

24. 10. SC kelag Ferlach – HSG Holding Graz

24. 10. HC FIVERS WAT Margareten – HSG Remus Bärnbach/Köflach

24. 10. HC Linz AG – ALPLA HC Hard

27. 10. SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – Sparkasse Schwaz Tirol HandballR
u
n
d
e
8

12. 2. 2021 HSG Holding Graz – SC kelag Ferlach

13. 2. 2021 Sparkasse Schwaz Handball Tirol – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

13. 2. 2021 Bregenz Handball – ERBER UHK Krems

13. 2. 2021 HSG Remus Bärnbach/Köflach – HC FIVERS WAT Margareten

13. 2. 2021 ALPLA HC Hard – HC LINZ AGR
u
n
d
e
1
7

30. 10. ALPLA HC Hard – HC FIVERS WAT Margareten

31. 10. HSG Remus Bärnbach/Köflach – SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

31. 10. Sparkasse Schwaz Handball Tirol – SC kelag Ferlach

31. 10. HSG Holding Graz – ERBER UHK Krems

31. 10. Bregenz Handball – HC Linz AGR
u
n
d
e
9

19. 2. 2021 ERBER UHK Krems – HSG Holding Graz

20. 2. 2021 SG INSIGNIS Handball WESTWIEN – HSG Remus Bärnbach/Köflach

20. 2. 2021 SC kelag Ferlach – Sparkasse Schwaz Handball Tirol

20. 2. 2021 HC LINZ AG – Bregenz Handball

20. 2. 2021 HC FIVERS WAT Margareten – ALPLA HC HardR
u
n
d
e
1
8

90Spiele, diedarüberentscheiden,wer imFrühjahr inderBonusrundeumdiebestenPlätze

fürdiePick-Roundspielt undwer inderQualirundegegendieRelegationundumdie

verbliebenenzweiViertelfinalplätze!
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Insbesondere aufgrund von TV-Übertragungen oder Europacup kann es noch fallweise zu Änderungen kommen * auf LAOLA1.tv / Anderungen vorbehalten





FOTOS: GEPA PICTURES/CHRISTIAN ORT, GEPA PICTURES/FRANZ PAMMER, GEPA PICTURES/ PHILIPP BREM, GEPA PICTURES/ WALTER LUGER, GEPA PICTURES/ MARIO KNEISL

EINE 22-JÄHRIGE
ERFOLGSGESCHICHTE

» Die Premieren-Saison 1998/1999
läutete eine neue Zeitrechnung ein.
ALPLA HC Hard, HC erdgas Linz,
HCKärnten,HCSparkasseStadtwer-
ke Bruck, HSG Remus Bärn-
bach/Köflach, PTA Bregenz Hand-
ball 1946, PTA Wien, UHC Gold-
mann Druck Tulln, UHC Stockerau
und Union St. Pölten – die Grün-
dungsvereineundTeams,diedie erste
spusu LIGA-Saison der Geschichte
1998 in Angriff nahmen. Vier von ih-
nen, Hard, Linz, Bregenz und die FI-
VERS, sind die einzigen, die seit der
Gründung stets inder höchsten Spiel-
klasse vertreten waren und nie abge-
stiegen sind.
Als erster Geschäftsführer läutete
Thomas Menzl, bis heute auch Ge-
schäftsführer des HC FIVERS WAT
Margareten, die neue Ära in Öster-
reichs höchster Spielklasse bei den
Männern ein. Unter ihm gelang es
auch, 2002 mit Samsung den ersten
Titelsponsor für die damaligeHLAzu
begeistern. Der erste ORF-Vertrag
wurde unterzeichnet, die Spiele wur-
dendamalsnochaufdemWetterkanal
TW1 des ORF, dem Vorgänger von

ORFSport+,übertragen.Eineweite-
re Errungenschaft aus seiner Zeit war
das Gentlemen-Agreement. Dieses
beinhaltet auf freiwilliger Basis den
Konsens, dass kein Verein mehr als
maximal vier Legionäre einsetzt. Die
damit einhergehende verstärkte För-
derung heimischer Talente war ein
wohl wichtiges Mosaiksteinchen im
Hinblick auf die Erfolge des Männer-
Nationalteams ab2010.Zudemwur-
denersteSchrittezueinerprofessionel-
len Lizenzierung gesetzt.

DER SUPERCUP. Von Thomas Menzl
übernahmMarcelWeiglvon2012bis
2014 die Geschäftsführung. Eine sei-
ner ersten Maßnahmen war die Ein-
führung des Supercup. Premierensie-
ger war 2012 der ALPLA HC Hard.
Eine weitere Neuerung war die Ein-
führung eines fernsehtauglichen Bo-
dens. Erste Livestreams, übrigens auf
Initiative vonThomasBerger, damals
Geschäftsführer von Bregenz Hand-
ball, wurden produziert und die Liga-
reformbrachteerstmalseinenFix-Ab-
steiger und einen Fix-Aufsteiger aus
der zweiten Liga.

Ab 1. Juli 2014 stand schließlich Ro-
naldMaierderspusuLIGAvor.Erwar
es, der der damaligen HLA ein „Ge-
sicht“ verpasste. Der Claim „Geballte
Leidenschaft“ ist nicht mehr wegzu-
denken, die Liga hat sich damals eine
eigeneIdentitätgegeben.DieVereine
standen geschlossen zusammen, ha-
ben eine Struktur gesucht, gefunden
und sich gegeben. Das Livestream-
Projekt wurde mit großem Engage-
ment vieler Ehrenamtlicher weiter
ausgebaut. Diese Maßnahme war ein
wesentlicher Grundstein dafür, dass
Handballspiele schließlich auf
LAOLA1 und in weiterer Folge auch
wieder imORFliveübertragenwurden.

DIGITALISIERUNG IM HANDBALL. Von
September 2016 weg arbeitete dann
Thomas Berger mit seinemTeam da-
ran, das Produkt Handball in Öster-
reich auf Ligaebene weiterzuentwi-
ckeln.2017präsentiertemanmitdem
Mobilfunkanbieter spusu wieder
einenHauptsponsor, dieDaten-Part-
nerschaftmitSportradarwurdeimple-
mentiert und Ticketmaster, die welt-
weit führende Ticket-Plattform im

Die All Time Best7
der spusu HANDBALL LIGA
AUSTRIA

TR: Dagur Sigurdsson
FL: Konrad Wilczynski
RL: Roland Schlinger
RM: Vytas Žiura
RR: Martin Abadir
KM: Krešimir Kozina
T: Nikola Marinovic
Abwehr: Gregor Günther

Entertainment-Bereich,wurde alsTi-
cketing-Partner für die spusu LIGEN
gewonnen.GemeinsammitLAOLA1
und dem ORF produziert man mitt-
lerweile 70 Livespiele, und mit Pro-
dukten wie dem SPUSU BUSINESS
CLUB oder dem spusu LIGA ALL
STAR GAME hat man zusätzliche
Plattformen geschaffen.

NEUES, BEKANNTES GESICHT. Auch
wenn die Covid-19-Pandemie einiges
durcheinandergewirbelt hat, über-
nahmChristophEdelmüllermit1.Juli
2020 dieGeschäfte der spusu LIGEN
auf einer soliden Basis. Viel Arbeit
wartet auf den gelernten Juristen, der
allerdings eines klarstellt: „Willst du

schnell sein, gehe alleine. Willst du
weit kommen, gehe gemeinsam.Wir
wollenweit kommen.“

DER ERFOLGREICHSTE TORSCHÜTZE,

REKORDTITELJÄGERUNDDIEALLTIME

BEST7. Der ersteMeister der1998 ins
Leben gerufenen Handball Liga Aus-
tria hieß 1999 HSG Remus Bärn-
bach/Köflach. Mit neun Titeln darf
sich Bregenz Handball „Rekordmeis-
ter“aufdieFahnenheften.ImRahmen
der 20-Jahr-Gala 2018 bestimmten
JournalistendieAllTimeBest7aus20
Jahren spusu LIGA. Für seine 1.780
TorewurdeTobias Schopf damals der
Award des All Time-Torschützen
überreicht. «

Am21.Mai1998wurdedieHANDBALLLIGAAUSTRIAgegründet.VierGeschäftsführer

drücktender spusuLIGA inderFolge ihrenganzpersönlichenStempel auf.
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HSG Remus

Bärnbach/Köflach,

erster Meister der

spusu LIGA 1999.

Rechts

20-Jahr-Gala der

spusu LIGA

Oben:

Rekordmeister

Bregenz Handball

Unten links:

Handballer des

Jahres 2019 Fabian

Posch

Unten rechts:

Österreichs

Handball-

Aushängeschild

Nikola Bilyk

»



am4. Juni2020.UnddieserAbschied
war auf beiden Seiten mit Wehmut
verbunden. Thomas Berger: „Ich
möchtemichbeimVorstand,denVer-
einen,demVerband,meinenVorgän-
gern,unserenPartnernundSponsoren
sowie dem gesamten Team herzlich
für die vergangenen vier Jahre bedan-
ken. Ichwerde demHandball und im
Speziellen den spusu LIGENund den
Vereinen immerengverbundensein.“
Boris Nemšić, Präsident spusu LIGA
& spusu CHALLENGE: „Tom hat
durch seinen professionellen und
gleichzeitigsehrpersönlichenundver-
bindenden Zugang die spusu LIGEN
entscheidend weiterentwickelt. Wir
wünschen ihm vonHerzen alles Gute
für seine Zukunft und bedanken uns
für die vergangenen vier Jahre voller
Geballter Leidenschaft!“ «

reich auf Ligaebene weiterzuentwi-
ckeln. Und das mit Erfolg: neuer
Hauptsponsor, Daten-Partnerschaft
mit Sportradar, Ticketmaster als ge-
meinsamer Ticketing-Partner, Stei-
gerung der Live-Übertragungen auf
LAOLA1undORF,neueFormatewie
das All Star Game oder die Schaffung
einer eigenen Business-Plattform,
dem SPUSU BUSINESS CLUB, sind
nureinpaarAuszügeausderÄraTom
Berger. Als Head of LAOLA1 bleibt
der 35-Jährige dem Handballsport
nicht nur privat verbunden, sondern
wirdinseinerneuenberuflichenTätig-
keitengmitseinemNachfolgerChris-
tophEdelmüller an derVermarktung
undWeiterentwicklungder spusuLI-
GENarbeiten.Offiziell verabschiedet
wurdeTomBergerbeider letztenGe-
neralversammlung vor dem Sommer

Im Sommer 2016 übernahmThomas
Berger die Geschäftsführung der da-
maligenHandballLigaAustria,baute
diese zur spusu LIGA aus, holte auch
die zweithöchste Spielklasse imMän-
nerhandball mit an Bord und inves-
tierte in neue Geschäftsfelder. Nach
viererfolgreichenJahrenendetdieÄra
Thomas Berger. Mit 30. Juni 2020
legteerseineGeschäftsführertätigkei-
ten zurück, ist seither als Head of
LAOLA1 beim Ligapartner tätig.

GROSSE ERFOLGE. In engerKoopera-
tionund stetigemAustauschmit dem
ÖsterreichischenHandballbund,dem
spusu LIGEN-Vorstand sowie den20
Vereinen der beiden höchsten Män-
ner-Spielklassen arbeitete Thomas
Bergermit seinemTeamseit2016da-
ran, das Produkt Handball in Öster-

TomBerger

führtemit
demSPUSU
BUSINESS
CLUBauch
einHandball-
Format abseits
der Spiel-
hallen ein
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NACH VIER JAHREN IST SCHLUSS
NeuerHauptsponsor, neueTV-Verträge,neuePartnerschaftenundKooperationen–ThomasBerger erreichte

in seinenvier JahrenalsGeschäftsführerder spusuLIGENetlicheMeilensteine.

DANKE, TOM BERGER
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Die letzte Generalversammlung unter Tom Berger am 4. Juni 2020 in Wien





Kleine Regelkunde

Ă 7. Feldspieler

Alternativ zum Spiel 6 Feldspieler

+ 1 Torhüter kann auch mit einem 7.

Feldspieler gespielt werden. In diesem

Fall ist aber keinem Spieler erlaubt,

den Torraum zu betreten und

als Torwart zu agieren.
Ă Letzte 30 Sekunden-Regel

Grobe Unsportlichkeiten und Tätlichkeiten

in den letzten 30 Sekunden führen direkt

zu einer roten Karte und Siebenmeter.

» 2018 leiteten Radojko Brkic/And-
rei Jusufhodzic den Champions
League-Kracher Paris Saint-Germain
vs. SGFlensburg-Handewitt, imglei-
chen Jahr pfiffen Ana Vranes/Marlis
WenningerdasSpielumPlatz3beider
Women’sEHFEURO2018zwischen
Rumänien und den Niederlanden,
2019 durften Denis Bolic/Christoph
Hurich imEHFCup-Finale der Frau-
en zwischenTeamEsbjerg und Siofok
KCHungaryran–unddassindnurein
paar der internationalen Highlights
mit österreichischen Schiedsrichter-
Gespannen auf dem Spielfeld.
Doch was macht diesen Beruf so reiz-
voll? Christoph Hurich: „Ich denke,
man lernt sehr viel für seine Persön-
lichkeit. Und man lernt, dass man es
mitseinenEntscheidungennichtallen
rechtmachenkann.“„SchwierigeFra- FO
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ge“, konstatiert Marlis Wenninger
und fragt ihrerseits: „Wie hart ist der
Beruf als Spieler, Trainer oder Funk-
tionär? Ich bin jedenfalls unheimlich
gerne Schiedsrichter.“
Unerlässlich für Christoph Hurich ist
eineklareLinie: „Dasmacht einengu-
ten Schiedsrichter aus.Manmuss sehr
viele Entscheidungen fällen während
der 60 Spielminuten. Da gilt es dann
aber auch, dass man stets auf beiden
Seiten die gleichen Entscheidungen

trifft.“ Wie schön das Schiedsrichter-
wesen ist, unterstreicht Marlis Wen-
ningerdeutlich:„Ichwürdejedem,der
imLaufe seiner Spielerkarrieremerkt,
dass das Können vielleicht doch nicht
füreinelängerfristigeHandballkarrie-
re ausreicht, empfehlen, Schiedsrich-
terzuwerden.EsmachtsehrvielSpaß,
dieEntwicklungvonSpielern,oftmals
auch Vereinen, mit zu verfolgen, auf
demSpielfeldzustehenundeinenBei-
trag zu leisten.“ «

SCHIEDSRICHTER
MIT LEIDENSCHAFT

Kontakte für Schiedsrichter-
interessenten in den LV

NÖHV: office@noehv.at

WHV:handball@whv-info.at

SHV:wschwanner@aon.at

THV:handball.tirol@chello.at

OÖHV:office@ooehandball.at

KHV:generalsekretaer@khv.at

STHV:office@handball.st

HBV:Wagner.rupert@schule.at

VHV:josef.felder@vhv.at

Österreichische
Schiedsrichter-Gespanne sind
international gefragt.Neben ihren
Einsätzen indenheimischen
Frauen-undMänner-Ligen stehen
Europacup-Spiele, EM-und
WM-Einsätzeauf ihrerVita.
MarlisWenningerundChristoph
HurichgebeneinenkleinenEinblick
indasSchiedsrichterwesen.
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Vorwarnzeichen für passives SpielTorgewinn Passives Spiel Nichteinhaltung des 3-Meter-Abstandes

Christoph Hurich und Marlis Wenninger sind regelmäßig bei internationalen

Großereignissen im Einsatz.



F
O
T
O
S
:
W
A
L
T
E
R
F
R
IE
D
E
L
,
H
C
B
R
U
C
K
,
F
IV
E
R
S
,
B
E
R
N
D
H
A
ID
E
R
(2
),
T
H
O
M
A
S
H
A
G
E
N
D
O
R
F
E
R

ZURÜCK AN
DEN START

» DiespusuLIGA–einZiel,dasinder
zweithöchsten Spieklasse, der spusu
CHALLENGE,gleichmehrereVerei-
ne ins Visier genommen haben. Eine
ersteVorentscheidung fällt imHerbst
imGrunddurchgangmit demKampf
ums Obere Play-off – und dieser ge-
staltete sich vergangenes Jahr ausge-
glichenwie nie zuvor.
Aufgrund des covidbedingten Meis-
terschaftsabbruchs wurde kein Meis-
tertitel vergeben, womit es auch kei-
nen Aufsteiger oder Absteiger gab.
Und so heißt es in der Saison
2020/2021 für die ambitionierten
Teams der spusu CHALLENGE: zu-
rück an den Start im Kampf um den
Aufstieg in die spusu LIGA!

INTERESSANTE NEWS. Allen voran
zwei Teams sorgten in der coronabe-
dingt verlängerten „Sommerpause“
für gehörige Schlagzeilen in Öster-
reichs zweithöchster Spielklasse. Den
AnfangmachtederUHCHollabrunn
mit der Verpflichtung von Vlatko
Mitkov von Bregenz Handball. Der
1,96mgroße Linkshänder bringt viel
internationale Erfahrung mit, spielte
in Deutschland, viele Jahre in Krems
und lief 91 Mal im Nationalteam für
Nordmazedonien auf.
Dann zog Leoben mit der Meldung
nach, dass FIVERS-Legende Vytas
Žiura bei den Montanstädtern als
Spielertrainer engagiert wurde. Jene
beiden Teams lieferten sich auch ein
Kopf-an-Kopf-Rennen im Grund-
durchgang der covidbedingten Ab-
bruchsaisonumPlatz1,dasschließlich
punktegleich endete. Im Frühjahr

drehten die Weinviertler schließlich
richtig auf undhatten zumZeitpunkt
des Saisonabbruchs als einziges Team
das Halbfinalticket bereits in der
Tasche.

KARTENWERDENNEUGEMISCHT. Vy-
tasŽiuravs.VlatkoMitkov,daskann
zumKampf der Titanen in der spusu
CHALLENGEwerden. Doch da ha-
ben noch etliche weitere Teams ein
Wörtchen mitzureden. So entschie-
den sichbeispielsweise derHCBruck
und ATV Trofaiach, ihre Kräfte zu
bündeln und gehen als BT Füchse
AutoPichler indieneueSpielzeit.Zu-
dem gingen die Trofaiacher eine
Spielgemeinschaft mit Liganeuling
HIB Großschädl Stahl Graz ein, die
dadurch in die zweithöchste Spiel-
klasse gehievt wurden.
JungeTalente,dieindenvergangenen
Jahren flügge wurden, holte man bei
roomz JAGS Vöslau zurück: Fabian
SchartelbeiderHSGHoldingGrazso-
wie Philip Schuster undDaniel Forst-
huberbeiderSGINSIGNISHandball
WESTWIEN sammelten spusu LI-
GA-Erfahrung, sollen damit helfen,
das Vereinsziel Aufstieg zu verwirkli-
chen. Und dabei wird jeder Punkt im
Herbst zählen.

AUSBLICK. In der Saison 2019/2020
konnten erst am 17. Spieltag im
Grunddurchgang die ersten drei
Teams das Obere Play-off fixieren.
Ähnliches darfman sich für die bevor-
stehende Spielzeit erwarten, zumal
auchdieweitereKonkurrenzzugelegt
und Erfahrung gesammelt hat. «

KeinMeister, keinAbsteiger, keinAufsteiger –

fürdie zehnTeamsder spusuCHALLENGE

beginntnachderAbbruchsaisonderKampfum

denAufstiegaufsNeue.
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Sie alle haben ein Ziel: die spusu LIGA! Auf den Fotos links oben Maximilian Schartel, links Mitte Luca Plassnig, links unten Marin Kopic, rechts oben Aistis Pažemeckas, unten Mitte Goran Vuksa
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» Nach demSaisonabbruch imFrüh-
jahr und der gleichzeitigen Annullie-
rungderMeisterschaft, indermanun-
angefochten die Tabelle angeführt
hat, möchteman beimUHCdort an-
schließen, wo man zuletzt aufgehört
hat.Dass dies nicht so einfachwerden
wird,istmansichimHollabrunnerLa-
geraberdurchausbewusst,habensich
die Konkurrenten doch enorm ver-
stärkt. Im eigenen Bereich hatte man
mitTorhüterThomasSpörk,IgorVu-
ckovic, Andreas Dräger und Oliver
Graninger bzw. UlrichWeitschacher
immerhin fünf Abgänge zu verzeich-
nen. „Wir gehen aber davon aus, dass
wir unsere Abgänge kompensieren
konnten. Mit Linkshänder Vlatko
Mitkovkommt ein absoluter Spitzen-
mann von Bregenz zu uns. Spiel-
macher Kevin Wieninger wird uns
auchsicherlicheinigeFreudebereiten.
AufdenFlügelpositionenerhaltender
U20-Spieler Adrian Higatzberger
(rechts) undNeuzugang LucaUrbani
auf der linken Seite ihre Chance“, ist
Hollabrunns Manager Gerhard Ge-
dinger mit der Personalpolitik zufrie-
den. Mit 27. Juli haben die Wein-
viertlerihrVorbereitungstrainingauf-
genommen. Aufgrund der aktuellen
Corona-Krise verzichtet man heuer
auf Testspiele gegen internationale
Teamsundtestethauptsächlichgegen
Vereine aus derUmgebung. «

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

diesem Verein

UHC Hollabrunn

Website: www.uhc-hollabrunn.at

Heimhalle: Weinviertelarena

Trainer: Ivica Belas

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Meleschnig Matthias 1991

Nebenführ Michael 2002

Jungwirth Lukas 2000

Garnhaft Klemens 2001

Rückraum Gal Kristof 1993

Kljajič Anže 1990

Markovic Alen 1990

Mitkov Vlatko 1981

Prokop Patrick 1998

Wieninger Kevin 1996

Kreis Vuksa Goran 1989

Wagner Maximilian 1991

Flügel Burger Sebastian 1995

Fidesser Franz 2001

Hengl Stephan 2001

Higatzberger Adrian 2002

Schleinzer Lukas 2001

Urbani Luca 2001

Zugänge: Wieninger Kevin (St. Pölten) 1996; Mitkov

Vlatko (Bregenz) 1981; Urbani Luca (Ferlach) 2001

Abgänge: Vuckovic Igor (Krems); Dräger Andreas

(Westwien); Spörk Thomas (Atzgersdorf); Graninger

Oliver und Weitschacher Ulrich (Hollabrunn II)

VlatkoMitkov ist zurück in

Niederösterreichundsoll

HollabrunndemTraum

vomAufstiegeinenSchritt

näherbringen.
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HOLLABRUNN
GREIFT WIEDER AN

Goran Vuksa: 101 Tore 2019/2020 sprechen für sich

Aus einer stabilen Deckung heraus zum Erfolg
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MIT VEREINTEN KRÄFTEN
INS OBERE PLAY-OFF

» Die Kräfte in der Obsteiermark
wurdengebündeltunddiebeidenVer-
eineATVAuto Pichler Trofaiach und
derHCBruckwerdeninderkommen-
den Spielzeit gemeinsam unter dem
Namen BT Füchse Auto Pichler auf-
laufen. Neu ist nicht nur der Name,
sondern absolut neu ist auch die Ka-
derzusammensetzung.
Trainer Pedro Alvarez, der nach
Deutschland wechselte, wird durch
Dino Poje ersetzt. Etliche Spielerab-
gänge wie Marko Tanasković, Bruno
Levak, Alexander Fritz,MilanGosto-
vic,NikolaAljetic undThomas Spita-
ler und noch zahlreiche weitere lang

jährige Spieler werden
durchdieZugängeThomas
Kuhn und Anže Ratajec sowie den be-
reits vorhandenenKaderderVorsaison
ausTrofaiachundBruckkompensiert.
Der Startschuss zur Saisonvorberei-
tung fiel am 20. Juli auf der Murinsel
inBruck,beidemderneueTrainerDi-
no Poje seine Ziele für die neue Saison
präsentierte – Hauptziel ist natürlich
dasOberePlay-offundderKampfum
denAufstieg.Mit einigen Testspielen
willmansichaufdenStart indie spusu
CHALLENGE optimal vorbereiten
und sieht sich auch in punkto Covid-
Prävention perfekt gerüstet. «

BT Füchse Auto Pichler

Website: www.bt-fuechse.at

Heimhalle: 8600 Bruck an der Mur,

Friedrich Ludwig Jahn Str. 4

8793 Trofaiach, Gössgrabenstr. 17

Trainer: Poje Dino

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Marinovic Luka 1983

Jasarevic Adin 2003

Wolhhart Philipp 1997

Rückraum Maretic Mario 1984

Illmayer Florian 1993

Illmayer Thomas 1988

Spendier Florian 1993

Jadron Lubomir 1993

Anže Ratajec 1991

Lechner Alexander 2002

Pucher Franz 2002

Grebien Nico 2001

Kreis Plassnig Luca 1995

Tremmel Thomas 1990

Kienbink Marcus 2001

Flügel Breg Martin 1992

Kuhn Thomas 1995

Wulz Paul 1992

Offner Paul 1999

Zugänge: Kuhn Thomas (Union Juri Leoben)

Ratajec Anže (RK Eurofarm Pelister)

Abgänge: Tanasković Marko (Handball Club

Tectum Hohenems); Levak Bruno (offen); Fritz

Alexander (UHC Tulln); Gostovic Milan (Ademar

Leon); Aljetic Nikola (offen); Spitaler Thomas

(Union Juri Leoben); Bečić Anes (Stuttgart);

Abdullahu Mergim (Landesliga); Pirolt Patrick

(Landesliga); Agic Ermin (Landesliga); Varga

Zsolt (Karriere beendet); Uttler Dennis (HIB

Handball Graz); Bernhard Alexander (Landesliga)

BruckundTrofaiachziehenab sofort aneinemStrang.AlsBTFüchse soll derAufstieg indie

spusuLIGAgelingen.
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Unter neuem Namen wird man sich mit Leoben heiße

Steiermark-Derbys liefern



» MitVerstärkungen aus der spusu
LIGA, die bereits wichtige Stützen
inder Jugendmannschaft imVerein
waren, fokussiert man auf das Ziel
– den Aufstieg in die spusu LIGA.
Philip Schuster, Fabian Schartel,
Stefan Herzog und auch Daniel
Forsthuber kehren zu Vöslau zu-
rück.TorhüterFelixFriedel kommt
vom spusu CHALLENGE-Kon-
kurrenten aus Leobenundpasstmit
seiner Mentalität bestens in die
Mannschaft. Mit den Rückkehrern
will man sich durch einen dynami-
schen, schnellen Spielstil in der Liga
durchsetzen und möchte mit etli-
chen Spielvarianten ein unange-
nehmer und schwer auszurechnen-
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der Gegner werden, dermaximalen
Einsatz in jedem Spiel verspricht.
Für die kommende Saison bereitet
man sich mit Testspielen auf natio-
naler Ebene bestens vor und hofft
auf einen plankonformen Saison-
start. Nicht nur sportlich, sondern
auch imUmfeldwillmanmit diver-
sen Projekten denHandball in Vös-
lau auf die nächste Stufe heben, da-
zu zählen Professionalisierungen
im Bereich der Trainerausbildung,
im sportlichen Umfeld und der Inf-
rastruktur. «
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NEUER NAME –
KLARE ZIELE

roomz JAGS Vöslau

Website: www.voeslauer-hc.at
Heimhalle: Thermenhalle Bad Vöslau
Trainer: Mag. Bernhard Folta

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Mario Dubovecak 1974
Felix Friedel 1993
Florian Maier 1984

Rückraum Raphael Muck 1997
Bernd Klettenhofer 2001
Maximilian Schartel 2000
Philip Schuster 1995
Jan Schendlinger 2001
Augustas Strazdas 1980
Emil Zalewski 2001
Stefan Herzog 1997
Emil Scheicher 2003
Moritz Doblhoff-Dier 2002

Kreis Daniel Forsthuber 1995
Michael Stanic 2000
Bernhard Ponleitner 2000
Sebastian Schenk 1997

Flügel Fabian Schartel 1996
Julian Riedner 2001
Lukas Kohlmaier 1999
Christoph Barta 2002

Zugänge: Felix Friedel und Stefan Herzog (Union
Juri Leoben); Fabian Schartel (HSG Holding Graz);
Philip Schuster (Insignis Westwien); Daniel
Forsthuber (Ende Verleihung, Insignis Westwien)
Abgänge: Vuk Stevanovic (unbekannt)

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

WIE PHÖNIX AUS DER ASCHE

» In der vergangenen Saison muss-
ten die Leobener einiges einstecken
und Spieler verließen den Klub be-
reitsvorzeitig.DochdieMontanstäd-
ter lassendieKöpfenichthängenund
horchen mit namhaften Verstärkun-
gen auf. Bei der Generalversamm-
lungam31. Juliwurde zudemAlfred
Leithold zum neuen Präsidenten ge-
wählt und der Verein in Handball
Sportunion Leoben umbenannt. Mit
Vytas Žiura undMathiasNikolic ha-
ben sich die Steirer zwei erfahrene
spusu LIGA-Spieler geangelt. Für
Vytas ist es die erste Station als Spie-
lertrainer und man merkt in Leoben
bereits zum Vorbereitungsstart eine
gewisse Aufbruchstimmung. Auch
die Neuzugänge Bruno Dvanajscak,
Marcel Brix, Daniel Bautista und
ThomasSpitaler fühlen sich seitTrai-

ningsbeginn pu-
delwohl und freuen
sich, mit den Eigen-
bauspielern aus Leoben und
den Routiniers rund um Aistis
Pažemeckas und Marek Kováčech
voll anzugreifen. Testspiele gegen
spusu LIGA-Vereine, z.B. gegen die
HSG Holding Graz oder auch
ERBER UHK Krems, sollen bereits
vorzeitig zeigen, woman steht.
Dass man die Obersteirer auf keinen
Fall frühzeitig abschreiben darf, zeigt
dasSaisonziel.Wieindervergangenen
SaisonwillmandasOberePlay-off er-
reichenundganzvornemitmischen.«

Handball Sportunion Leoben

Website: https://handball-leoben.at
Heimhalle: Sporthalle Donawitz
Trainer: Vytas Žiura

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Aistis Pažemeckas 1988
Daniel Reiter 2000
Daniel Bautista 1991

Rückraum Mathias Nikolic 1991
Bruno Dvanajscak 1998
Vytas Žiura 1979
Lukas Moser 1999
Marek Kováčech 1989
Nico Fuchshofer 2002
Alexandru Traila 2002

Kreis Hazbulat Sabazgiraev 1994
Stefan Galovsky 1995
Elias Typolt 2002
Marc Kislick 2002

Flügel Dennis Stolz 2002
Marian Schweiger 2002
Patrick Stolz 1999
Mirko Novacic 2000
Marcel Brix 2001

Zugänge: Bruno Dvanajscak (HSG Graz); Vytas
Žiura (Fivers); Mathias Nikolic (Fivers); Marcel
Brix (ATV Trofaiach)
Abgänge: Thomas Kuhn (Bruck); Felix Friedel
(roomz hotels vöslauer hc)

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Es soll hoch hinaus gehen

für Leoben

UnterdemneuenklingendenNamenroomzJAGSVöslau
greifendieThermalstädter inderneuenSaisonan.

diesem Verein

Das soll dasSinnbild fürdiekommendeSaisonwerden.Unddafürhatman
mitVytasŽiuraeinewahreLegende indieObersteiermarkgelotst.

diesem Verein

Oben: Mit gerade einmal

20 Jahren ist Michael Stanic

Teil der jungen Vöslauer-Riege

Unten: Julian Riedner sorgt

vom Flügel stets für Gefahr

und Tore
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JUGEND AN DIE MACHT

»Wenig verwunderlich setzen die
FIVERS aus Margareten auch in der
nächstenSaisonwiederaufdeneigenen
Nachwuchs–unddas zuRecht!Blickt
man auf die vergangenen Spielzeiten,
wirbelten die jungen „Wilden“ durch
ganzÖsterreichvonSpielortzuSpielort
und hatten mit dem Abstieg absolut
nichts amHut.
Nach dem Vorbereitungsstart am 20.

JulifolgteeinTrainingslagervom26.7.
bis1.8.,beidemnebenTaktikundAth-
letiktraining auch das Teambuilding
nicht zu kurz kommendurfte.
DasZielistabernichtnur,mitdemAb-
stieg erneut nicht konfrontiert zu sein,
sonderngleichzeitigmöchtemanjunge
SpielerentwickelnundandiespusuLI-
GAheranführen, sowieman es bereits
erfolgreich in den letzten Jahren ge-

schafft hat.MitMarc-AndreHaunold,
LukasNikolic,MarijanRojnicaundSa-
muel Weiser verlassen vier junge Ta-
lente den Verein und gehen zukünftig
bei ihrenneuenClubs aufTorejagd. «

HC FIVERS WAT Margareten

Website: www.fivers.at

Heimhalle: Sporthalle Margareten

Trainerin: Sandra Zapletal

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Haag Florian 1997

David Jan 2001

Nimanaj Arianit 1999

Konstantin Marko 2002

Zeba Nikola 2002

Rückraum Schrattenecker Jakob 1998

Schuh Fabio 2001

Saric Christian 2001

Vilis Peter 2001

Maksic Velibor 2002

Maraspin Luca 2002

Berger Benjamin 2003

Bavlnka Leon 2003

Dvorak Florentin 2003

Pieber Bastian 2003

Kreis Brenneis Leander 1996

Kopic Marin 1998

Rieger Mathias 1999

Heizinger Florian 2002

Bavlnka Leon 2003

Flügel Gangel Lukas 1998

Gangel Philipp 2001

Breit Leon 2001

Lichtblau Lorin 2002

Maraspin Luca 2002

Nigg Jakob 2003

Pieber Bastian 2003

Zugänge: keine

Abgänge: Haunold Marc-Andre (HC Linz AG);

Nikolic Lukas (Krems); Rojnica Marijan (Bregenz);

Weiser Samuel (THW Kiel)

Jahrgang 2001: Christian Saric

zählt im Rückraum bereits

zu den „Älteren“

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

BEREIT FÜR DEN
NÄCHSTEN SCHRITT

» IndervergangenenSaisonverpasste
mannurmitHaaresbreite denEinzug
in dasObere Play-off undmusste sich
im Unteren Play-off gegen den Ab-
stieg behaupten. Absolut kein Prob-
lemfürdieAtzgersdorfer. Schon früh-
zeitig machte man den Deckel drauf
und hatte mit dem Abstieg absolut
nichtszutun.Ebensofrühwiemanden
Klassenerhalt fixieren konnte, war
manauchbei denSpielerverträgen für
diekommendeSpielzeit.Dergesamte
Kader konnte bis auf Markus Mahr,
derzuWESTWIENwechselte,gehal-
ten werden. Hinzu kommen mit Fa-
bian Hofbauer und Thomas Spörk
zwei zusätzliche Verstärkungen, die
das Erreichen des Oberen Play-offs
möglichmachen sollen.
DassdieMannschaftvonTrainerAndi
Czech ein unangenehmer Gegner ist,
musstensowohlderHCBruckalsauch
die Union JURI Leoben in der Saison
2019/2020 feststellen. Mit dem
schnellenKonterspiel über Flügelflit-
zer Bajgoric und den Rückraumwür-
fen von Dobias undMahr stellte man
die Gegner ein ums andere Mal vor
Probleme. Nach zwei Saisonen im
Unteren Play-off ist man in der öster-
reichischen Hauptstadt nun bereit,
den nächsten Schritt zu tun und mit
einer ordentlichen Vorbereitung, ge-
paart mit Testspielen für die Feinab-
stimmung, ins Obere Play-off einzu-
ziehenundganzvornemitzuspielen.«

WAT Atzgersdorf

Website: www.handball-atzgersdorf.at

Heimhalle: Hans-Lackner-Halle

Trainer: Andreas Czech

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Stefan Gangel 1988

Christoph Hartwein 1995

Florian Reindl 1999

Thomas Spörk 1992

Rückraum Ilija Banevski 2002

Florian Dobias 1995

Nikolaus Fuchs 1997

Fabian Hofbauer 2000

Markus Mahr 2000

Emil Pelikan 2002

Sebastian Reissner 2002

Benjamin Schifflehner 1991

Kreis Leon Carniel 1999

Philipp Rabenseifer 1996

Niklas Rimacek 2002

Flügel Alen Bajgoric 1994

Fabian Dobias 1995

Manuel Grün 2002

Julius Hemmes 1999

Nico Kufner 2001

Matthias Majer 1992

Alexander Trzil 1993

Zugänge: Hofbauer Fabian (WAT Fünfhaus);

Spörk Thomas (UHC Hollabrunn)

Abgänge: keine

MarkusMahrwarimVorjahr

mit 127 Treffern ein

Torgarant

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

Das spusuCHALLENGE-TeamderFIVERS ist seit vielenJahrenSchmiedeundSprungbrett

für vieleTalente insA-TeamderMargaretner.

diesem Verein

ZweiPunkte:Was2019

fürdenEinzug ins

OberePlay-off fehlte,

soll 2020 folgen!

diesem Verein
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Mit Kampf und

Leidenschaft

will man um die

Plätze für das

Obere Play-off

mitspielen
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MIT KLEINEN
VERÄNDERUNGEN

»Wie sämtliche derVereine der spu-
su CHALLENGE waren auch die
Korneuburger Mitte März gezwun-
gen, den Spiel- und Trainingsbetrieb
abzubrechen. Die Kampfmannschaft
hatte die Anordnung, sich die folgen-
denWochen/Monate selbstständig fit
zu halten. Mit Hilfe eines speziell an-
gefertigten Trainingsplans sollten die
Spieler drei- bis viermal die Woche
eigenständig zuHause trainieren.
AnfangJuni startetemandann ineine
vierwöchige Vor-Vorbereitung:
einerseits, umsich endlichwieder per-
sönlich wiederzusehen, andererseits,
um auch körperlich einen weiteren
Grundstein für die kommende Saison
zu legen. Nach der „Sommerpause“
startete man am 27. Juli mit der offi-
ziellen Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Der Kader der Union Sparkasse
Korneuburg bietet einige kleine Ver-
änderungen:mitLeonardSchaflerbe-

Union Sparkasse Korneuburg

Website: www.unionkorneuburg.com

Heimhalle: Franz Guggenberger Sporthalle

Trainer: Alexander Luzyanin

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Maislinger Lukas 2001

Muhm Marc 1991

Rückraum Bachofner Sebastian 1997

Dietrich Patrick 1993

Dijkstra Leon 2000

Litschauer Christoph 1996

Ratschiner Richard 1999

Schafler Julian 1993

Simovich David 1999

Vogelsinger David 2001

Kreis Körbl Matthias 1999

Rajic David 1997

Stepanovsky Juraj 1985

Flügel Bachofner Andreas 1995

Gross Lukas 2000

Holzer Lukas 1996

Kasagranda Anton 1987

Schafler Leonard 1996

Weinhappl Mathias 1996

Zugänge: Schafler Leonard (UHK Krems)

Abgänge: keine

grüßt man einen Rückkehrer vom
ERBERUHKKrems.ErwirdmitAn-
tonKasagrandaeinestarkerechteFlü-
gelachsebilden, somithatmanaufder
rechten Seite nun mehr Alternativen.
Im Gegenzug werden Aufbauspieler
Bernhard Pummer und Tormann Jo-
hannes Gross berufsbedingt kürzer-
treten und nur mehr als Backup zur
Verfügungstehen.MitTrainingsspie-
lengegenKrems,denUHCTulln,die
Union St. Pölten und den UHCHol-
labrunn will man sich bestmöglich
vorbereiten und sehen, woman steht.
DasklareZielderUnion fürdieSaison
2020/21 wird das Erreichen des Obe-
renPlay-offs sein.Auchdie verstärkte
Integration junger Spieler in den Ka-

der steht groß imFokus.Mit einer ge-
sunden Mischung aus Jung und Alt
will man in der spusu CHALLENGE
für Furore sorgen und sämtlichen
Gegnern Probleme bereiten. «

Hauchdünn

verpasste man

vergangene Saison

das Obere Play-off

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

DIE FALKEN SETZEN
WEITERHIN AUF
DIE JUGEND

» Schon in den vergangenen Spielzei-
tenhabendieSt.PöltnerFALKENauf
ihreeigeneJugendgezählt.Unddaran
ändert sich auch in der kommenden
Saison nichts.
Unter dem neuen Trainer Damir
Djukic will man den eingeschlage-
nen Weg fortsetzen und weiterhin
Eigenbauspieler inderspusuCHAL-
LENGE etablieren. Dass dies eine
Herausforderung darstellt, wissen
die Vereinsverantwortlichen rund
umObmannMichael Kögl. Die Co-
rona-Zeit wurde dahingehend über-
brückt, indem die Spieler nach Vor-
gaben selbst trainierten und sich fit
hielten. Als Vorbereitung auf die
neue Saison wird man sich mit eini-
gen Testspielen entsprechende
Spielpraxis holen und an der Tech-

nik und Taktik der Mannschaft fei-
len. Mit den Abgängen von Kevin
Wieninger, Mathias Nikolic, Lukas
Domevscek, Nicolas Stiglitz und
Davor Taskovic verlieren die St.
Pöltner wichtige Leistungsträger
der Mannschaft. Diese große Lücke
soll der erfahrene Sebastian Feich-
tinger füllen,der als einzigerNeuzu-
gang von Sparkasse Schwaz Hand-
ball Tirol zu den Falken stößt.
AufgrundderAbgängederLeistungs-
träger gibt man in St. Pölten für die
kommende Saison als Ziel den Klas-
senerhalt aus. «

Sportunion Die FALKEN
Bachner Bau St. Pölten

Website: www.diefalken.at

Heimhalle: Prandtauerhalle

Trainer: Damir Djukic

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Mark Hübner 1999

Jakob Kögl 2000

Rückraum Jan Neumaier 2000

Martin Zettel 1999

David Schopp 1998

Johannes Kral 1999

Sebastian Feichtinger 1992

Kreis Alexander Pils 1993

Georg Posset 2002

Paul Pirkfellner 2000

Flügel Moritz Mossgöller 2000

Matthias Bruckner 1999

Jan Hübner 2001

Jürgen Pfaffinger 1996

Alexander Flatschart 1998

Lukas Toifl 2001

Claus Starkl 2000

Zugänge: Sebastian Feichtinger (Handball Tirol)

Abgänge: Kevin Wieninger (UHC Hollabrunn);

Lukas Domevscek (UHK Erber Krems); Mathias

Nikolic (Union Juri Leoben); Davor Taskovic

(unbekannt) Nicolas Stiglitz (USV Langenlois

Handball)

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

AlleSpieler gehaltenundmit LeonardSchafler vonKremsgezielt verstärkt.Damit soll die

TeilnahmeamOberenPlay-off gelingen.

diesem Verein

UnterNeo-CoachDamirDjukic sollen sich junge

Spieler inder spusuCHALLENGEetablieren.

Saisonziel ist derKlassenerhalt.

diesem Verein
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In St. Pölten bleibt man seinem eingeschlagenen Weg treu
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» Ein großer Umbruch erfolgte in
diesemSommerbeimUHCTulln.Auf
derTrainerbankbeerbtZeljkoGaspe-
rov den langjährigen Trainer Jörg
Sibral und Interims-Coach Günter
Grafelmann.
Damit übernimmt ein langjähriger
Kenner des Vereins, der alle Tullner
Spieler aufwachsen gesehen hat, das
Ruder.Die neue Strategie inTulln ist
daher, überwiegend auf einen jungen
Tullner Kern zu setzen, verstärkt
durch Mannschaftsstützen wie Tor-
mann Mario Vizvary und junge Le-
gionäre. Nichtmehr imKader stehen
Routiniers wie Andras Boszo, Max
Wagesreiter und Patrick Nagy, die
zwarentscheidendzumAufstieg indie
spusu CHALLENGE beigetragen ha-
ben, aberwie Johann Schmölz, der be-
reits vor einem Jahr seinen Rücktritt
erklärte, ihre Karriere beendeten. An
Verstärkungen konnte Tulln Alexan-
der Fritz und Nikola Aljetić sowie die
beiden 20-jährigen Nikola Žakula

und Emir Dulović verpflichten.
Durch die Corona-Problematik be-
gann die Vorbereitung auf die Saison
2020/21 eigentlich schon im Mai.
FastzweiMonatetrainiertendieTull-
ner Spieler nach den offiziellen Vor-
gabenzunächst imFreienund,sobald
es erlaubt war, auch in der Halle. Fix
war bereits die Teilnahme amWein-
viertel-Cup in Hollabrunn am 15.
AugustsowieTestspielegegenKorn-
euburg, Horn und Bärnbach/Köf-
lach.
DasSaisonzieldesUHCTullnist,sich
nachdemAbstiegskampf imVorjahr
deutlichnachobenzuorientieren,zu-
mindest einen Platz imOberen Play-
off zu erreichen und möglicherweise
sogar einWort umdenAufstiegmit-
zureden. «

Lorenz Wutzl, einer aus der jungen Garde Tullns

Union Handball Club Tulln

Website: www.uhctulln.at
Heimhalle: Josef-Welser-Sporthalle Tulln
Trainer: Zeljko Gasperov

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Vizvary Mario 1983
Schwarz Andreas 1994
Gerstenmayer Thomas 1996
Ignjic Igor 2001

Rückraum Fritz Alexander 1992
Gasperov Patrick 1994
Žakula Nikola 2000
Dulović Emir 2000
Scholz Philipp 2000
Bonic Dominic 2001
Schobert Moritz 2003
Schmied Florian 2003
Noss Christoph 2003

Kreis Wolffhardt Maximilian 1998
Aljetić Nikola 1994
Zupanac Marcus 1992
Pfeifer Daniel 1999
Rastigorac Oliver 2001
Elghandour Ahmed 2003

Flügel Wottawa Philipp 1990
Wutzl Lorenz 2001
Matijevic Renato 1990
Riedelmayer Matthias 2000
Irlacher Felix 2002

Zugänge: Fritz Alexander (BT Füchse, ehem.
HC Bruck); Žakula Nikola (CS CHÊNOIS GENÈVE
Handball, Schweiz); ulović Emir (Rudar Pljevlja,
Montenegro); Aljetić Nikola (BT Füchse, ehem.
HC Bruck)
Abgänge: Boszo Andras (Karriere beendet);
Kovacs László (Deutschland); Nagy Patrick;
Nicolussi Maximilian; Wagesreiter Markus

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

ZWEITER ANLAUF IN
DER SPUSU CHALLENGE

» In der Saison 2016/17 schafften es
dieGrazer, sich nach packenden Spie-
len in der Regionalliga das Ticket für
die spusu CHALLENGE zu sichern.
Nach einer durchwachsenen Saison
und dem sofortigen Wiederabstieg
unternimmt man in der Saison
2020/2021 einen neuenAnlauf in der
zweithöchsten LigaÖsterreichs.
Bereits Mitte Juli versammelten sich
die Spieler rund um die Sportanlage
der HIB Liebenau bzw. in der ASVÖ
Halle. Hier hofft man, die optimalen
Bedingungen nutzen und sich auf die
bevorstehende Saison vorbereiten zu
können.
DieSteirerwollen ihrerLinie treublei-
ben und setzen weiterhin auf junge
Spieler.SowurdederAbgangvonBru-
noDvanajscakdurchdieNeuzugänge
Dennis Uttler, Mario Simic, Stefan
Vanzou und Filip Ivanjko kompen-
siert.Aktuellistmanaußerdemaufder
Suche nach einem Legionär, der die
Mannschaft noch entsprechend ver-
stärken kann.
Als Saisonziel nennt man in Graz den
Klassenerhalt, und unbedingt will
man beweisen, dassman nicht zuUn-
recht in der spusu CHALLENGE
spielt und für die eine oder andere
Überraschung sorgen kann. «

HIB Großschädl Stahl Graz

Website: www.hib-handball.at
Heimhalle: ASVÖ Halle
Trainer: Dejan Cancar

KADER NAME GEBURTSJAHR

Tor Matej Darovec 1991
Paul Ortner 1995
Faruk Kapo 1990

Rückraum Thomas Zangl 1999
Dominik Paljusi 2000
Dominik Wolf 1990
Peter Laggner 1990
Daniel Vasic 1996
Dennis Uttler 1997
Elias Janesch 1995
Stefan Vanzou 1999
Dejan Cancar 1986

Kreis Mario Simic 1997
Mario Müller 1998
Martin Kriehuber 1997
Mirnes Mavric 1992
Lukas Kronheim 1996

Flügel Thomas Lampl 1996
Markus Höfer 2002
Filip Ivanjko 1996
Georg Rothenburger 1984
Andreas Bruckner 2001

Zugänge: Dennis Uttler (ATV Trofaiach);
Filip Ivanjko (HSG Graz); Mario Simic (SC Ferlach);
Stefan Vanzou (SC Ferlach)
Abgänge: Bruno Dvanajscak (Union Leoben)

Für weitere Informationen
zu
die Seite mit der Gratis-App
„Shortcut Reader“ scannen

InderBlumenstadt liebäugeltman

mitdemOberenPlay-off.

diesem Verein

Neuzugängemit spusuLIGA-Erfahrung sollen

helfen,dasZielKlassenerhalt zuerreichen.

diesem Verein
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Seit Jahren fixer Bestandteil: Thomas Lampl



SPIELPLAN SPUSU CHALLENGE HAUPTRUNDE

5. /6.9. HC Fivers WAT Margareten – Union Handball Tulln

5. /6.9. Handball Graz – WAT Atzgersdorf

5. /6.9. Sportunion Leoben – Sportunion St. Pölten

5./6. 9. UHC Hollabrunn – BT Füchse Auto Pichler

5./6. 9. Union Korneuburg – roomz JAGS VöslauR
u
n
d
e
1

14./15.11. Union Handball Tulln – HC Fivers WAT Margareten

14./15.11. WAT Atzgersdorf – Handball Graz

14./15.11. Sportunion St. Pölten – Sportunion Leoben

14./15.11. BT Füchse Auto Pichler – UHC Hollabrunn

14./15.11. roomz JAGS Vöslau – Union KorneuburgR
u
n
d
e
1
0

12,/13.9. roomz JAGS Vöslau – Union Handball Tulln

12./13.9. HC Fivers WAT Margareten – Handball Graz

12./13.9. WAT Atzgersdorf – Handball Sportunion Leoben

12./13.9. Sportunion St. Pölten – UHC Hollabrunn

12./13.9. BT Füchse Auto Pichler – Union KorneuburgR
u
n
d
e
2

21./22.11. Union Handball Tulln – roomz JAGS Vöslau

21./22.11. Handball Graz – HC Fivers WAT Margareten

21./22.11. Sportunion Leoben – WAT Atzgersdorf

21./22.11. UHC Hollabrunn – Sportunion St. Pölten

21./22.11. Union Korneuburg – BT Füchse Auto PichlerR
u
n
d
e
1
1

19./20.9. Union Handball Tulln – Union Korneuburg

19./20.9. Handball Graz – roomz JAGS Vöslau

19./20.9. Handball Sportunion Leoben – HC Fivers WAT Margareten

19./20.9. UHC Hollabrunn – WAT Atzgersdorf

19./20.9. BT Füchse Auto Pichler – Sportunion St. PöltenR
u
n
d
e
3

28./29.11. Union Korneuburg – Union Handball Tulln

28./29.11. roomz JAGS Vöslau – Handball Graz

28./29.11. HC Fivers WAT Margareten – Sportunion Leoben

28./29.11. WAT Atzgersdorf – UHC Hollabrunn

28./29.11. Sportunion St. Pölten – BT Füchse Auto PichlerR
u
n
d
e
1
2

26./27.9. Union Handball Tulln – Handball Graz

26./27.9. roomz JAGS Vöslau – Sportunion Leoben

26./27.9. HC Fivers WAT Margareten – UHC Hollabrunn

26./27.9. WAT Atzgersdorf – BT Füchse Auto Pichler

26./27.9. Union Korneuburg – Sportunion St. PöltenR
u
n
d
e
4

04./05.12. Handball Graz- Union Handball Tulln

04./05.12. Sportunion Leoben - roomz JAGS Vöslau

04./05.12. UHC Hollabrunn - HC Fivers WAT Margareten

04./05.12. BT Füchse Auto Pichler - WAT Atzgersdorf

04./05.12. Sportunion St. Pölten - Union KorneuburgR
u
n
d
e
1
3

2.10. Sportunion Leoben – Union Handball Tulln

2.10. Union Korneuburg – Handball Graz

2.10. UHC Hollabrunn – roomz JAGS Vöslau

2.10 BT Füchse Auto Pichler – HC Fivers WAT Margareten

2.10. Sportunion St. Pölten – WAT AtzgersdorfR
u
n
d
e
5

12./13.12. Union Handball Tulln - Sportunion Leoben

12./13.12. Handball Graz - Union Korneuburg

12./13.12. roomz JAGS Vöslau - UHC Hollabrunn

12./13.12. HC Fivers WAT Margareten - BT Füchse Auto Pichler

12./13.12. WAT Atzgersdorf - Sportunion St. PöltenR
u
n
d
e
1
4

10./11.10. Union Handball Tulln – UHC Hollabrunn

10./11.10. Handball Graz – Sportunion Leoben

10./11.10. roomz JAGS Vöslau – BT Füchse Auto Pichler

10./11.10. HC Fivers WAT Margareten – Sportunion St. Pölten

10./11.10WAT Atzgersdorf – Union KorneuburgR
u
n
d
e
6

16.12. UHC Hollabrunn - Union Handball Tulln

16.12. Sportunion Leoben - Handball Graz

16.12. BT Füchse Auto Pichler - roomz JAGS Vöslau

16.12. Sportunion St. Pölten - HC Fivers WAT Margareten

16.12. Union Korneuburg - WAT AtzgersdorfR
u
n
d
e
1
5

17./18.10. BT Füchse Auto Pichler – Union Handball Tulln

17./18.10. UHC Hollabrunn – Handball Graz

17./18.10. Sportunion Leoben – Union Korneuburg

17./18.10. Sportunion St. Pölten – roomz JAGS Vöslau

17./18.10. WAT Atzgersdorf – HC Fivers WAT MargaretenR
u
n
d
e
7

6./7.2. Union Handball Tulln - BT Füchse Auto Pichler

6./7.2. Handball Graz - UHC Hollabrunn

6./7.2. Union Korneuburg - Sportunion Leoben

6./7.2. roomz JAGS Vöslau - Sportunion St. Pölten

6./7.2. HC Fivers WAT Margareten - WAT AtzgersdorfR
u
n
d
e
1
6

23./24.10. Union Handball Tulln – Sportunion St. Pölten

23./24.10. Handball Graz – BT Füchse Auto Pichler

23./24.10. Sportunion Leoben – UHC Hollabrunn

23./24.10. roomz JAGS Vöslau – WAT Atzgersdorf

23./24.10. Union Korneuburg – HC Fivers WAT MargaretenR
u
n
d
e
8

13./14.2. Sportunion St. Pölten - Union Handball Tulln

13./14.2. BT Füchse Auto Pichler - Handball Graz

13./14.2. UHC Hollabrunn - Sportunion Leoben

13./14.2. WAT Atzgersdorf - roomz JAGS Vöslau

13./14.2. HC Fivers WAT Margareten - Union KorneuburgR
u
n
d
e
1
7

30./31.10. WAT Atzgersdorf– Union Handball Tulln

30./31.10. Sportunion St. Pölten – Handball Graz

30./31.10. BT Füchse Auto Pichler – HB Sportunion Leoben

30./31.10. UHC Hollabrunn – Union Korneuburg

30./31.10. HC Fivers WAT Margareten – roomz JAGS VöslauR
u
n
d
e
9

20./21.2. Union Handball Tulln - WAT Atzgersdorf

20./21.2. Handball Graz - Sportunion St. Pölten

20./21.2. Sportunion Leoben - BT Füchse Auto Pichler

20./21.2. Union Korneuburg - UHC Hollabrunn

20./21.2. roomz JAGS Vöslau - HC Fivers WAT MargaretenR
u
n
d
e
1
8

Vielleicht so starkwienochnie– sopräsentiert sichdie spusuCHALLENGE2020/21.

GleichmehrereVereinehabendasZiel, indie spusuLIGAaufzusteigen.

FürSpannung ist alsoabSpiel 1gesorgt…
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Bitte beachten Sie, dass Änderungen möglich sind. Den aktuellen Spielplan entnehmen Sie bitte stets www.spusuliga.at.
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EXPERTEN
IN ALLEN BELANGEN

Dipl.Ing. Dr. Boris Nemšić, Präsident

Als ehemaliger CEO der Telekom Austria zählt Boris

Nemšić zu den Topmanagern Österreichs. Am 17. August

1957 in Sarajevo geboren, schloss er, neben dem

Handballsport, in seiner Heimat 1980 ein

Elektrotechnik-Studium ab. 1985 kam Boris Nemšić

schließlich nach Wien, studierte in der Bundeshauptstadt

und stand beim UHC Stockerau zwischen den Pfosten.

Von 1997 weg begann sein steiler Aufstieg bei der

mobilkom austria A1 und Telekom Austria, denen

er von 2000 bis 2009 als CEO vorstand. Bis heute

ist er in verschiedenen Rollen in der

Telekommunikationsbranche weltweit tätig.

Conny Wilczynski, MBA, Vize-Präsident Sport & Vereine

Der „Wuzzlerkönig“ zählt zu Österreichs erfolgreichsten

Handballern. In Österreich wurde er zwischen 2004

und 2006 mit Bregenz Handball dreimal österreichischer

Meister und zweimal Cupsieger. 2006 wechselte er

schließlich zu den Füchsen Berlin, wo er in der Saison

2007/2008 mit 237 Treffern Torschützenkönig der

„Stärksten Liga der Welt“ wurde. 136 Mal lief er für

Österreich auf, kehrte im Sommer 2011 zu seinem

Stammverein WESTWIEN in Doppelfunktion als Spieler

und Manager zurück. Seit 2014 konzentriert er sich

einzig und allein auf seine Manager-Tätigkeiten und

ist seit 2016 auch Teil des spusu LIGEN-Präsidiums.

Neben seinem Engagement als Profisportler schloss

der Wiener ein Wirtschaftsstudium ab und gründete

2016 das Unternehmen SPORTBOX, für welches er

seither als Geschäftsführer tätig ist. Zusätzlich fungiert

er bei Spielen des österreichischen Nationalteams

als Co-Kommentator für den ORF.

Peter Gauss,
Vize-Präsident Strategie & neue Geschäftsfelder

Als Brand Manager und Geschäftsleiter

der Swatch Group ist Peter Gauss

international vernetzt und tätig. In dieser

Funktion zählen strategisches Denken,

der Ausbau und das Finden neuer

Geschäftsfelder zum Alltag. Jahrelang

stand er dem spusu CHALLENGE-Verein

roomz JAGS Vöslau als Obmann vor,

ist dort mittlerweile zum Ehrenpräsident

erhoben worden. Als „Oldie“ immer noch

aktiv, wird er als spurtstarker Flügel

mit ausgefeilter Wurftechnik beschrieben.

Dr. Katharina Kitzberger, B.A.,
Vize-Präsidentin Recht

Wer ist wohl besser geeignet für diese

Position als eine gelernte Juristin, die ihre

Jugend handballspielend verbrachte?

Katharina Kitzberger ist Partnerin bei

der renommierten Wirtschaftskanzlei

Weber & Co., studierte Jus (Dr.jur.) und

Politikwissenschaften (B.A.) an der Uni Wien und der Université

de Bourgogne. Zu ihren Fachgebieten zählen die Prozessführung

in den Bereichen des Zivil-, Unternehmens- und Gesellschaftsrechts

sowie die Vertretung in Schiedsverfahren. Weiters berät sie

in den Bereichen Vertragsrecht und Compliance. Ihre

Handball-Vergangenheit verbrachte sie bei Maroltinger, Tulln

und Landhaus und wurde ins Juniorinnen-Nationalteam einberufen.

Dominik Beier B.A.,
Vize-Präsident Sponsoring & Medien

Als Teil der Geschäftsführung

bei Liga-Partner LAOLA1

sowie Global Head of

Advertising & Sponsorship

Sales bei Sportradar konnte

Thomas Berger den jungen,

aufstrebenden Top-Manager

für das Präsidium gewinnen.

Heute steht Dominik Beier

einem der größten Wettanbieter vor – der

Interwetten Group. Im Bereich Sponsoring, Digitale

Medien und Sportmarketing zählt Dominik Beier

definitiv zu DEN Experten Europas. Und natürlich

hat der 28-Jährige auch einen Titel vorzuweisen:

Bachelor of Arts, Management and

Entrepreneurship.

MMag. Dr. Rainer Fussenegger,
Vize-Präsident Finanzen

Neuling - Erst vor wenigen Monaten trat Rainer Fussenegger

ins Präsidium der spusu LIGA & spusu CHALLENGE ein, übernahm

die Position von Mag. Christoph Gattermayr. 1971 in Innsbruck

geboren, in Vorarlberg aufgewachsen, studierte der

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Rechtswissenschaften

an der Uni Innsbruck, Handelswissenschaften an der Uni

Wien und legte schließlich noch ein Doktorat nach. Bevor

Rainer Fussenegger im Jahr 2005 seine

Steuerberaterprüfung ablegte, war er

bei der EU-Kommission in Brüssel,

Generaldirektion Steuern, tätig. 2010 wurde

noch rasch die Wirtschaftsprüferprüfung

absolviert, heute leitet er seine eigene

Kanzlei in Wien – Fussenegger und Partner

Wirtschaftsprüfungs und Steuerberatungs

GmbH.

SechsPersonenumfasstdasPräsidiumder spusuLIGA&spusuCHALLENGE.

SechsPersonen, aufderenExpertise,Netzwerkund„GeballteLeidenschaft“Geschäftsführer

ChristophEdelmüllerbauenkann.Dochwer sitzt imPräsidiumundwelchenBackground

bringen siemit?EinekleineAufklärungzuderFrage:Wusstet ihr eigentlich,dass ...?
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SPUSU BUSINESS CLUB

MEHR LIGA, MEHR NETZWERK
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» Keynote Speaker der Extraklasse,
prominent besetzte Podiumsdiskus-
sionen, Networking mit Entschei-
dungsträgern aus allen Bereichen der
Gesellschaft. Über den Sport hinaus
hatmansichindenspusuLIGENzum
Zielgesetzt,auchdieüber1.000Wirt-
schaftspartner im Handball zusam-
menzubringen, Synergien und einen
Mehrwert fürPartner, Sponsorenund
Vereine zu schaffen. Und das über die
lokalen und regionalen Grenzen
hinaus.
Begonnen hat dabei alles mit zwei
Networking-Veranstaltungen pro
Saison, anfangs noch unter dem Na-
men Branchentreff. Man lud zu Key-
notesundTalksindenThemenfeldern

Sport, Wirtschaft, Medien, Digitali-
sierung, Mobilität, Nachhaltigkeit,
Politik und Gesellschaft. Der Erfolg
und die damit einhergehende Nach-
frage machten den nächsten Schritt
notwendig und dieser lautete, das
Netzwerk und das Netzwerken auch
imNetz zu ermöglichen.
Aus den Branchentreffs wurde der
SPUSU BUSINESS CLUB. Neben
den regelmäßigen Netzwerk-Events
kannnunmehrderAustauschüberdie
eigene digitale Plattform auch jeder-
zeit online erfolgen.
Gelebte Geballte Leidenschaft à la
spusu LIGA– offline und online!

Info: www.spusubusinessclub.at

ImFrühjahr2017 ludendie spusuLIGENzumerstenBranchentreff undpositionierten sich

alsnationalePlattformfürEntscheidungsträgerausPolitik, Sport,WirtschaftundMedien.

Indenvergangenendrei JahrenwurdediesesNetzwerk sukzessiveausgebaut, dasProgramm

erweitertundschließlichderexklusiveSPUSUBUSINESSCLUBgegründet.
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Bühne für Austausch und Diskussion. Der SPUSU BUSINESS CLUB hat sich am Markt etabliert





TROTZ CORONA € 6,6 MIO. MEDIENWERT

» ÜberdievergangenenJahrekonnte
diespusuLIGAihrenMedienwertste-
tigsteigern.Indercovidbedingtabge-
brochenen Meisterschaft 2019/2020
hättemanwohlerstmalsgardieMarke
von€10Millionenüberschrittenund
einenneuenRekordwert erzielt, stand
die heiße Phase der spusu LIGA doch
erst bevor.
Handball und die spusu LIGA befin-
den sich auf demVormarsch–das zei-
gendieZahlender letztenJahre.Klet-
terte der Medienwert nach der Saison
2017/2018erstmalsaufüber€8Mio.,
steigerte man diesen innerhalb eines
Jahres um beachtliche € 1,3 Mio. auf
exakt € 9.362.949 zum Ende der
Meisterschaft 2018/2019. Und auch
2019/2020 war man äußerst erfolg-
reich für die Sportart, seine Partner
und Sponsoren unterwegs.
Der 6. Spieltag der spusu LIGA Bo-
nus- und Qualirunde am 6. und 7.
März war die letzte Runde der covid-
bedingtenAbbruchsaison.Vierweite-
reRunden,dieBest-of-Three-Finalse-
rie aus Viertelfinale, Halbfinale und
Finale sowie auch die Relegation, wa-
ren noch ausständig (insgesamt rund
40 Spiele) und damit die heißeste
Meisterschaftsphase. Damit einher-
gehendauch jeneJahreszeit, inder am
intensivsten über die spusu LIGA be-
richtet wird – sowohl in TV, Radio,
Print,Online, als auch über sämtliche
Social Media-Kanäle. Mit Ende Mai
sollte derMeister gekürt werden, wo-
mit derMeisterschaftsabbruch knapp
dreiMonatezuvorerfolgte.Gerechnet
auf eine ganze Saison, beginnend mit
Ende August, sowie einer rund sechs-
wöchigen Winterpause, entspricht
dies rund einemDrittel der gesamten
Saison. Der Meisterschaftsbetrieb ist
auch jener Zeitraum, in dem generell
am umfangreichsten über die spusu
LIGA berichtet wird. Kein Zweifel,
die spusu LIGA war auf dem besten
WegzueinemneuenRekordwertund
hätte ohne die Corona-Krise und den
Abbruch derMeisterschaft wohl erst-

malseinenMedienwertüber€10Mio.
vorweisen können.€6,6Mio., knapp
31 Stunden TV-Berichterstattung,
2.770 Printartikel, 934 Online-Arti-
kelunddamit252.425.010Kontakt-
chancen erzielte die spusu LIGA trotz
desMeisterschaftsabbruchs.
In den Bereichen Webauftritt
(www.spusuliga.at)sowieüberdieSo-
cial Media-Kanäle der spusu LIGA
(Facebook, Instagram und Twitter),
konnte man trotz des Meisterschafts-
abbruchs sogar Zuwächse erzielen. «

Entwicklung des Medienwerts
seit der Saison 2014/2015

Beobachtungszeitraum jeweils Mitte

Juni bis Mitte Juni des Folgejahres.

Ermittelt durch United Synergies.

2014/2015 € 7.340.474

2015/2016 € 7.364.376

2016/2017 € 7.831.988

2017/2018 € 8.090.740

2018/2019 € 9.326.509

2019/2020 € 6.617.276

ÜberdievergangenenJahrekonntemandenMedienwertder spusuLIGAstetig steigern.
NurdieCoronakrisebremstedenHöhenflug inderabgelaufenenSaisonundverhinderte,

dassderWert erstmalsüber zehnMillionenEurokletterte.
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NACHWUCHSARBEIT IN DEN SCHULEN

» UNIQA SCHULHANDBALL EURO

2019: 137Teamsaus61Schulenbzw.
8BundesländernutzendieChance,im
JännereinTeilderHeim-EURO2020
zu werden. Mit Gänsehautfeeling
durften rund 280 Schülerinnen und

SchüleralsGewinnerdesEURO2020
Super-TicketsamSpielfeldstehenund
mit den Handballstars in derWiener
bzw. Grazer Stadthalle abklatschen.
Ein unvergessliches Erlebnis, das der
ÖHB, mit Partner UNIQA, über die

Schulhandball EURO im Dezember
2019 den Teams der 5. und 6. Schul-
stufe als besonderen Preis ermöglich-
te.
DerStartschussdafür fiel inderSteier-
mark, wo 30 Schulteams um zwei
Super-Tickets kämpften.Die Schulen
traten unter der Flagge einer der 24-
EURO-Nationen an, malten sich die
Landesfarben ins Gesicht und mach-
tendamitimDezemberbereitseiners-
tes „EUROFeeling“ spürbar.
Selbst der ORF und die Kronenzei-
tungließensichdiesesSpektakelnicht
entgehen.AuchWINNI,dasEURO-
Maskottchen, durfte bei der UNIQA
Schulhandball EURO nicht fehlen
und war für jeden Schnappschuss mit
Schülerinnen und Schülern zu haben.
WeitersgabesdieMöglichkeitfürSel-
fies mit der originalen EURO-Tro-
phäe. Alle Teilnehmer erhielten
EURO-Give Aways und die Schulen
Handbälle fürdenUnterricht.Einbe-
sonderes Highlight für die Kids in
Graz und Telfs waren Autogramme
und Fotosmit einigenNationalteam-
spielern, die als EURO-Botschafter
vorOrt waren.
Die Gewinner durften nicht nur als
Gäste an einem der beiden EURO-
Spielorte Wien bzw. Graz die Spiele
livemiterleben, sondernauchalsKor-
ridorkinder die einzigartige Atmo-
sphäre in den vollen Handballarenen
schnuppern. «

Schulhandball Unterstufe –
Terminvorschau 2020/21:

UNIQA Handball Schulcup BF:

20.-22. April 2021 Graz

JUNIOR-Handball Schulcup CL:

Ă Regionalfinalturniere :

3.-14. Mai 2021

Ă Final-Event/Camp–

30.5./1.6. 2021 Radstadt

Kontakt: www.schulhandball.at

petrakovits@oehb.at

FürdieallezweiJahreausgetragenenBundesmeisterschaften
derOberstufenschulen fandmanmit dem Sportpark
Graz imMärz 2020 die perfekte Location.Drei steirische
Schulen in den Spielen umdie Plätze 1-3 sorgten für
eine große Zuschauerkulisse.
Im ersten Spiel forderte die BHAK/BHASBregenz
die Favoritinnen aus demBG/BRGKorneuburg.Die
Niederösterreicherinnen konnten bis zur Pause einen
5-Tore-Vorsprung herausholen. Selbst acht Treffer bei
nur einemGegentreffer reichten denVorarlbergerinnen
letztlich nichtmehr, umdenTitelverteidiger zu schlagen.
Platz 3: BG/BRGOeverseeGraz vor BG/BRG
MössingerstraßeKlagenfurt.
Das Schülerfinale zwischen demBG/BRG/MIOKöflach

Steirischer Showdown im Finale im Sportpark Graz

Schul-Olympics 2020

und derHTLBregenzwar lange
ein offener Schlagabtausch. Aus
der knappen 6:5 Führung zur
Pause wurde ein 18:10 Sieg für
die Steirer. Damit holten die
Köflachernach1979zumzweiten
Mal den Titel für ihre Schule.
Platz 3: BHAK/BAHSHall in
Tirol vor BG/BRGOeversee
Graz.

Info: Mag. Susanne Brunati

(Bundesreferentin Oberstufe.:

susanne.brunati@bildung.gv.at )

FürHandball-Schwerpunktschulen und Schulenmit
berechtigten Chancen ging es beimQualifikationsturnier
umdie Teilnahme an der Schulhandball-Weltmeisterschaft
2020 in Serbien. Bei der Veranstaltung, die vomÖHB
gemeinsammit demBG/BORGHIB LiebenauGraz
und demBMBWF imOktober 2019 inGraz ausgerichtet
wurde, waren die Jahrgänge 2002 bis 2004 spielberechtigt.
Das Teilnehmerfeld war imVergleich zu 2017 durch
zahlreiche Ausfälle von Spielern/Innen auf wenige Teams
reduziert. Im einzigen und damit entscheidenden Spiel
bei denMädchen trug das BG/BORGHIB Liebenau
Graz gegen das BRGBadVöslau-Gainfarnmit 28:24
den Sieg davon.
Bei den Burschen fiel letztlich die Finalentscheidung

Corona vereitelt die Schulhandball-Weltmeisterschaft

UNIQA ISF Qualifikation

zwischenNiederösterreich und
der Steiermark.Nach einer
ausgeglichenen erstenHalbzeit
sicherte sich die Liese Prokop
Privatschule inHälfte zweimit
einem4:0-Lauf dasWM-Ticket
vor denGastgebern aus dem
BG/BORGHIB LiebenauGraz.
Aufgrund der Corona-Pandemie
wurden die ISF-Spiele Anfang
Juli 2020 in Serbien abgesagt.

Info:

www.oehb.at/de/jugend/leistungsmodelle

UNIQA Schulhandball EURO 2019 – Gewinner Super-Ticket

Bundesland

Wien

Niederösterreich

Burgenland

Salzburg

Tirol

Vorarlberg

Kärnten

Steiermark

Gewinner Super-Ticket

Kat. Schülerinnen

GRG 15 Auf der Schmelz

SMS Gföhl

BG/BRG Oberschützen

Sport RG Saalfelden

Paulinum Schwaz

SMS Bregenz Schendlingen

NMS Waidmannsdorf Klagenfurt

NMS Bruck

Kat. Schüler

BRG 18 Schopenhauerstraße

BRG Bad Vöslau-Gainfarn

NMS Güssing

PG Borromäum Sbg

SMS Schwaz

PG Mehrerau Bregenz

BRG Lerchenfeld Klagenfurt

BG/BRG Oeversee

Lucky Loser-Wertung (BL mit den meisten Teams)

Abteigymnasium Seckau, NMS Kapfenberg

GRG 13 Wenzgasse, Gymnasium Maria Regina

Bundesland (Teams)

Steiermark (30)

Wien (26)

UNTER-

STUFE

OBER-

STUFEUNIQA–Ein starkerPartner fürdenSchulhandball SteiermarkundNiederösterreich top
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EUROphorie

herrschte

schon bei den

Bewerben des

Schulhandballs!
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HANDBALL INSZENIEREN
» „Als Handballer bin ich schon als
jungerMensch viel in Europa herum-
gereist. Während eines Turniers in
Dessau inderDDR, ichwarbereitsein
junger, aber arbeitsloser Regisseur,
hatte ich unseren Stasi-Aufpasser ab-
geschüttelt und war stracks in die
Kantine des Theatersmarschiert“, er-
innert sichMartinKušej zurück.Dort
hat er den Intendanten sprechen dür-
fen und ihm eine Regiearbeit vorge-
schlagen. Wäre kurz darauf nicht die
Wende dazwischengekommen, hätte
seineKarrierewomöglich inderDDR
begonnen.

COOLES STUDIUM. ImMai 1961 kam
der heutige Burgtheater-Direktor in
Wolfsberg auf dieWelt. Es sollte der
einzige Tag bis heute sein, an dem er
in der kärntnerischen Bezirkshaupt-
stadt weilte, und „das unwichtigste
Ereignis meines Lebens. Ich komme
aus Unterkärnten, dem Jauntal“, wie
er hinzufügt. Mit etwa 13, 14 Jahren
entschloss er sichdemdörflichenFuß-
ballverein den Rücken zu kehren und
kamdurch Freunde zumSVVWKla-
genfurt. „Weil ich groß und schnell
war, bin ich rasch in die U23-Mann-
schaft in der damaligen A-Liga ge-
kommen“,erzähltervonseinenersten
Handball-Jahren.
Das Studium brachte ihn nach Graz,
wo er zunächstDeutsche Sprache und
LiteraturalsHauptfachundSportwis-
senschaften als Nebenfach inskribier-
te. „Ich bin da ein bisschen planlos hi-
neingestolpert, wollte aber auf jeden
Fall etwas mit Schriftstellerei und
Schreiben machen.“ Sportwissen-
schaften, das vor allem seinen physi-
schen Fähigkeiten entsprach, war da-
malsnocheinjungesStudium:„Esent-
puppte sich als cool. Wir waren eine
eingeschworene Truppe von eher lin-
ken Studenten, die Politik diskutier-
tenundunglaublichePartys feierten.“
DieWendezumTheaterkam,alser in
eine WG mit einem Regiestudenten
zog. „Es war eine Erweckung“, be-
schreibt esMartinKušej. Er erinnerte
sich zurück, dass er in früher Jugend
Stückeschriebundspielte:„Ichbinbis
heutesicher,dass ichdenBerufdesLe-
bens fürmich gefunden habe.“

AUFHOHEMNIVEAU. Handballspielte
aberauchdanocheinegroßeRolleund
es war eineMöglichkeit, sich ein biss-
chen was dazu zu verdienen. Und er
spielte meist auf hohem Niveau, mit
Weltmeistern und Olympiasiegern.
„Als ich schon am Slowenischen Na-
tionaltheaterinszenierte,trainierteich
nochmit der jugoslawischenMeister-
mannschaft Olimpija Ljubljana mit.
Deren Spieler fanden diesen Theater-
Fuzzi ganz lustig und der Trainer ließ
mich stundenlang Gegenstöße trai-
nieren – ohne Torwart“, beschreibt er
die Zeitmit einemLächeln.
Heute siehtMartin Kušej viele Paral-
lelen zwischen der Kunst und dem
Sport: „Charaktere und dynamische
Prozesse einer Mannschaft sind ver-
gleichbarmit denen eines Ensembles,
eines Teams, das schauspielerische,

künstlerische Arbeit leistet. Und so
wie im Handball der Erfolg, der Sieg
eine nicht garantierte Größe ist, so ist
auch die perfekte Theateraufführung
ein raresEreignis, dasmannichtwirk-
lich planen kann. Handball ist ohne
Zweifel der komplexeste Mann-
schaftssport. Schnell, hart, taktisch
anspruchsvoll, abwechslungsreich,
mitunter dramatisch und entgegen
der gängigen Meinung auch äußerst
fair. Ichweiß, dass dieser enorme Ein-
satz und diese enorme Bereitschaft zu
geben sowohl im Theater als auch im
Handball die Zuschauer faszinieren.
Unser Spiel zieht sie in ihren Bann –
undauch indiesemHochemotionalen
sehe ich einen starken Zusammen-
hang.“
Seine eigene sportlicheKarriere ende-
te übrigensmit einer rotenKarte: „In

einem Spiel gegen Bruck habe ich
einen Schlag in die Niere bekommen,
bindanachvierWochen imKranken-
haus gelegen. Bei meinem letzten
SpielhatmirwiederjemandindieNie-
re geschlagen. Das traumatische Er-
lebnisvondamalskaminmirhochund
ichhabeimwahrstenSinnedesWortes
Rot gesehen und auch bekommen.“
Ein Handball-Comeback, als Zu-
schauer, feierte der heute 59-Jährige
vorwenigen Jahren, als er spontan ein
Spiel des Männer-Nationalteams in
Wien besuchte und einige ehemalige
Kollegen traf. „Ein abgeschlossenes
Kapitel meines Lebens hat mich wie-
dereingeholtundeshattotalvielSpaß
gemacht.“ Seither ist er bei Länder-
spielen wieder öfter anzutreffen und
warauchbeiderHeim-EUROvergan-
genen Jänner zuGast. «

MartinKušej kenntmanals gefeiertenRegisseur.
Heute ist erDirektor amBurgtheaterWien.Doch
nurwenigewissenwohl, dass seine jungenJahre
vomHandballsport geprägtwaren.Über seine
AnekdotenundAusführungenkönntemanselbst
Stücke schreibenundBücher füllen ...
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Burgtheater-Direktor Martin Kusej erinnert sich an seine Handball-Vergangenheit zurück
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ALLE FACTS ZUR

„CORONA-PRÄVENTION“

Sämtliche Informationen, Vorlagen für Präventionskonzepte und Empfehlungen seitens des ÖHB finden Sie hier:

https://www.oehb.at/de/infos-service/downloads

Für Spielerinnen, Spieler und Betreuer

der WHA- und spusu LIGA-Klubs hieß es

zu Beginn der Saisonvorbereitung:

Corona- statt Leistungstests.

Denn sie fallen unter den Bereich

Spitzensport, für die diese Tests

verpflichtend gelten. Vor dem ersten

Meisterschaftsspiel wird noch

einmal getestet, damit einem

reibungslosen Saisonstart

nichts im Wege steht.

Jeder Verein hat einen

Covid-19-Beauftragten

zu benennen, der auch

ein Präventionskonzept

ausarbeitet. Und das

mit gutem Grund,

denn es geht auch

um unsere Fans.

Zu Redaktionsschluss galten folgende

Bestimmungen für Veranstaltungen mit

Zuschauern: Mit 1. September ist eine gewisse

Zuschaueranzahl bei Indoor-Veranstaltungen, bei zugewiesenen

Sitzplätzen, wieder gestattet. Natürlich nur unter gewissen

Voraussetzungen. So hat man unter anderem vor Betreten des

Veranstaltungsortes einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen, der 1-Meter-Abstand

ist einzuhalten, die Zuseher sind mit Name und E-Mail-Adresse zu erfassen

und Tickets sind im Idealfall vorab zu erwerben.

All diejenigen, die sich bereits auf volle Hallen freuen,

müssen wir an dieser Stelle leider enttäuschen. Maximal

50 Prozent der Hallenkapazität wird voraussichtlich

zugelassen sein. Und auch das nur unter den genannten

Voraussetzungen.

#1
#2

#3

#5

#4

Tests, Präventionskonzepte, Schulungen, spezielleVerhaltensregeln,Hygiene-und

Reinigungspläne für InfrastrukturundMaterial,Anwesenheitslisten,Regelungen

zumVerhaltenbeiAuftreteneinerSARS-CoV-2-Infektion,uvm.Diekommende

Saison steht aufgrundderCovid-19-Pandemie fürdie spusuLIGA,dieWHAund

alleweiterenLigenunterganzbesonderenVorzeichen.
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Und dafür gilt es noch weitere Regeln zu

befolgen! So werden vor jedem Training gewisse

Gesundheitschecks wie Fiebermessen durchgeführt,

Anwesenheitslisten geführt, Bälle und

Trainingsutensilien desinfiziert und nur innerhalb

der Mannschaft benutzt, und vieles mehr.






